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Halle, den 17. December.

Uebervölkerung und Arbeitsgelegenheit.
Jn Folge der Ueberfülle an Menſchen, deren ſich

unſer Vaterland erfreut, ſind wir dahin gelangt, daß die
wachſende Bevölkerungsziffer in Verbindung mit der fort-
ſchreitenden die Menſchenkraft ſparenden Technik zwei
Gattungen von Arbeitskräften erzeugt, von denen die eine
zrbeitet, die andere müßig geht, die eine in Ueberanſtreng-
ung alle Werthe ſchafft, die andere nicht nur nicht produ-
cirk, ſondern verzehren hilft, was jene in ſaurem Schweiße
geleiſtet. Ein ſocialdemokratiſcher Reichstagsabgeordneter
nannte die zweite Gruppe einſt die induſtrielle Reſerve
Armee und verlangte, daß durch den Normalarbeits-
tag dieſe Armee nämlich die ſich im Lande umhertrei-
benden, arbeitsſcheuen Vagabunden zur Arbeit herange-
zogen würden.

Wir beabſichtigen hier heute nach der „Volkswirthſch.
Corr.“ nicht das vorgeſchlagene Heilmittel auf ſeinen Werth
zu prüfen, ſondern wollen nur das Uebel ſelbſt einmal in
ſeiner gegenwärtigen Größe inſofern kurz beleuchten, alswir die Thatſache konſtatiren, daß die paſſwe nicht produ

cirende, ſondern lediglich conſumirende Klaſſe unſerer Ar-
beiter erſchreckend gewachſen ſein würde, wenn dieſer Ge-
fahr nicht zur rechten Zeit durch Vermehrung der Beſchäf-
tigungs gelegenheiten vorgebengt worden wäre.

Wir haben es in unſerem Lande zunächſt mit einer
zweifachen Art von Beſchäftigungsloſen zu thun,
mit dem Proletariat mißvergnügter Muskelarbeiter und
dem gefährlicheren Proletariat der mißvergnügten Jntelli-
genzen. Während es Mittel giebt, über den Stand der
erſteren Art ein annäherndes Bild zu gewinnen, exiſtirtdas nöthige Material zur genaueren geſtſteliung des letzteren

nicht; allerdings ſtößt man oft genug auf Klagen, daß be-
ſchäftigungsloſe Kaufleute, Studirte, Jngenieure u. A.
ſchaarenweiſe herumlaufen; gleichwohl wächſt die Zahl der-
ſelben in Folge der zunchmenden Frequenz unſerer höheren
Schulen beſtändig.

Was nun aber die wachſende Menge der Hand-
arbeiter betrifft, ſo kann zunächſt das optimiſtiſche Dogma
des Mancheſterthums, daß die ſortſchreitende Technik
zwiſchen Vernichtung alter und Schaffung neuer Beſchäf-
ügungsgelegenheit ſtets aus ſich ſelbſt die nöthige Aus
gleichung erzeuge, einfach als kultureller Aberglaube
abgethan werden. Die Technik, die Chemie, die Elektricität
haben es gegenwärtig zu Wirkungsreſultaten gebracht, die
jenen Kulturglauben ſtürzen und die Frage nach neuen
Beſchäftigungsgelegenheiten zu der brennendſten des Zeit-
alters machen, wenn es nicht unſerer neuen Wirth-
ſchaftspolitik gelungen wäre, hier zur rechten Zeit in
der ſegensreichſten Weiſe einzugreifen.

„mhä=-
Der Pfarrer von Eversley.

Eversley liegt am ſüdlichen Rande des alten Forſtes
von Windſor, unweit des Lagers von Aldershot, wo die
engliſchen Truppen im Manöverdienſt ausgebildet werden.
Ringsum iſt Moor und Haide und der Boden iſt wenig
ergiebig; die Bauern der drei Weiler, die zur Pfarrei ge
hören, friſten ein kärgliches Daſein. Vor fünfzig Jahren
war noch keine Schule am Orte und von den Erwachſenen
konnte ſelten Einer leſen und ſchreiben, deſto tüchtiger waren
ſie in der Wilddieberei und im Trinken; kamen doch noch
1866 ſieben Wirthshäuſer auf 800 Einwohner. Jetzt frei
lich iſt Manches anders geworden und das ärmliche Dorf
iſt ſeit Jahrzehnten weit berühmt als ein Ausgangspunkt
mancher ſozialen Reform und geiſtigen Anregung. Denn
hier predigte und ſchrieb von 1842 bis zu ſeinem Tode,1875, Charles Kingsley, gleich groß als re Gelehrter,

Dichter und Armenfreund.
d Witz äprrg kam er hierher und fand eine

leere Kirche und eine Bevölkerung, die von geiſtigem und
religiöſem Leben nichts wußte. Er verzagte nicht, ſondern
ſuchte mit Jedermann genau bekannt zu werden, und indem
er auf ihre Lieblingsgedanken einging, zog er ſie unmerk-
lich zu ſeinen Lieblingsgedanken hinüber. Er ſuchte ſofort,
ein Vereinsleben unter ihnen zu erwecken, begründete einige
Sparvereine, einen Schuhverein, Kohlenverein, einen
Verein für Wöchnerinnen -Unterſtützung, auch einen Dar-
lehnsverein und eine Leihbibliothek. Um für dieſe Leſer
u bekommen, richtete er während der Wintermonate imPfarrhauſe eine Abendſchule für Erwachſene ein, und wenn

er nicht Unterricht ertheilte, hielt er Abendandachten in
abgelegenen Häuſern für die Alten und Kranken, ſo daß
er ſechs Abende der Woche ſeinen Pfarrkindern widmete,
1846 rief er auch einen kirchlichen Geſangverein ins Leben,
der in ſeinem Speiſezimmer die Uebungen abhielt und den
Einfluß des Pfarrhauſes weſentlich verſtärkte. Jn der Auf
regung des Jahres 1848 war er ſeiner Gemeinde ein treuer
Rathgeber und hielt Predigten über politiſche und ſociale
Fragen England fürchtete damals eine Revolution durch
die Chartiſten, die im Weſentlichen allgemeines Stimmrecht
und jährliche Wahl verlangten. Oft mag er ſeiner Ge
meinde wiederholt haben, was er in einem Manifeſt allen
Arbeitern Englands zurief: „Jhr wähnt, das Stimmrecht
macht euch frei; wollte Gott, es wäre ſo! Das Stimm-
recht iſt ganz gut, wenn die Leute, die es gebrauchen, gut
ſind. Aber wird das Stimmrecht euch frei machen Wird
es euch frei machen von der Tyrannei der Beſtechlichkeit?
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1887. Jahrgang.

Bekanntlich entſteht nicht nur aus der vermehrten
Produktionskraft der Maſchine, ſondern auch aus der ver-
größerten Dauerhaftigkeit verſchiedener Erzeugniſſe, ſo
namentlich des Stahles gegenüber dem Eiſen, ein großer
Verluſt an Arbeitsgelegenheit. Dieſer Verluſt beſchränkt
ſich jedoch auf dieſe Urſachen nicht allein, ſondern er
entſteht ferner auch aus den techniſchen Fort-
ſchritten. Nicht in letzter Linie kam es hierdurch, daß
1878 in der deutſchen Jnduſtrie 45 000 Menſchen weniger
beſchäftigt wurden, obwohl mit Rückſicht auf die ſeit 1872
geſtiegene Bevölkerung eher ebenſoviel hätten mehr be-
ſchäftigt werden ſollen. Dank unſerer neuen Wirthſchaſts-
politik hat ſich aber dieſes Verhältniß neuerdings weſent-
lich gebeſſert, indem z. B. 1886 faſt 50 000 Arbeiter in
der Eiſeninduſtrie mehr als 1878 Beſchäftigung erhalten
haben.

Dieſe Zahlen liefern denn doch einen unzweideutigen
Beweis für den belebenden Einfluß, welchen die neue
Wirthſchaftspolitik auf die Arbeits gelegenheit für
Handarbeiter' in Deutſchland ausgeübt hat.

Politiſche Mittheilungen.
Der Kronprinz. Aus San Remo, 16. Dezbr.

6 Uhr Nachm., berichtet man dem B. T.: „Heute Vor
mittag hat Sir Morell Mackenzie den unteren Theil
des Kehlkopfes des Kronprinzen unterſucht und dabei
feſtgeſtellt, daß die in Baveno entſtandene Schwel-
lung jetzt beinahe ganz verſchwunden iſt. Ebenſo
ſind die Drüſen-Anſchwellungen an beiden Seiten
des Halſes vollſtändig geſchwunden. Der rechts-
ſeitige Theil des Kehlkopfes iſt ganz geſund.“

Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt man: „Die Dauer des hie-
ſigen Aufenthaltes unſeres Kronprinzen iſt noch durchaus
unbeſtimmt; man hört in der Villa Zirio dieſe Frage bloß
geſprächsweiſe berührt und erörtert. So viel aber kann
man doch mit ziemlicher Gewißheit behaupten, daß der
Kronprinz ohne beſonderen Anlaß wohl nicht vor Mitte
oder Ende April abreiſen und alsdann, wenn das
Wetter ſehr ſchön ſein ſollte, direkt nach Potsdam zurück-
kehren, andernfalls aber noch einige Wochen auf irgend
einem ſüdweſtdeutſchen Schloſſe Aufenthalt nehmen würde.“

Die dritte Leſung der Kornzölle findet heute
Sonnabend im Reichstage ſtatt. Der Reichstag hält
heute ſeine letzte Sitzung vor den Weihnachtsferien.

Der Verband der Baugewerks-Berufsge-
noſſenſchaften trat zu einer Berathung zuſammen, um
zu dem einzigen Gegenſtand der Tagesordnung des heute
(Sonnabend) ſtattfindenden außerordentlichen Berufsgeuoſſen-
ſchaftstages, den „Grundzügen der Alters- und Jn-
validen- Verſicherung der Arbeiter“, Stellung zu
nehmen:

Zur Verhandlung ſtanden folgende Fragen: Wer ſoll Träger
der Alters- und Jnvaliden- Verſicherung ſein? Die Verſammlung
einigte ſich dahin, daß die Berufsgenoſſenſchaften in vollem Um-

fange Träger der Verſicherung ſein ſollen, alſo ſelbſtſtändig die
Feſtſetzung der Renten, Controle der Empfänger, Einziehung
der Beiträge und Erſtattung der gezahlten Reuten an die Poſt
zu beſorgen haben. Was den Umfang dieſer Verſicherung be
trifft, ſo ſtellte ſich der Verband auf den Standpunkt der Grund-
züge zum Geſetz, indem er die Wittwen und Waiſen zunächſt
davon ausgeſchloſſen wiſſen will. Arbeiter ſolcher Gewerbs-
zweige, die den Berufsgenoſſenſchaften noch nicht angehören,
alſo nicht unfallverſicherungspflichtig ſind, ſollen von dieſer Ver
ſern nicht ausgeſchloſſen werden. Die Frage, ob bei Todes-
all der Verſicherten den Wittwen bezw. Waiſen eine Ent-

ſchädigung im Verhältniß zu den geleiſteten Beiträgen des Ver-
ſtorbenen zu zahlen ſei, wurde verneint. Ebenſo wurde die
Frage verneint, ob Berufskranke nach den Berufszweigen, alſo
gewiſſermaßen nach ihrem erhaltenen Jahresverdienſt, ent chädigt
werden ſollen. Die gieiche, Antwort wurde auf die Frage ge
geben, ob nach den verſchiedenen Gegenden und lokalen Ver-
hältniſſen verſchiedene Renten gezahlt werden ſollen. Der Ver-
band war vielmehr einſtimmig der Anſicht, daß nur gleiche
Entſchädigung und gleiche Beiträge gezahlt werden ſollen, da
eine ungieiche Beitragszahlung eine undurchführbare Controle
verlangen würde. Die Mittel ſollen nicht höher als zur
Deckung des jedesmaligen Jahresbedarfs und eines Zuſchlags
zum Reſervefonds in Form feſter Prämien aufgebracht wer-
den. Letztere ſind im Voraus feſtzuſetzen. Die Deckung des
kapitaliſirten Jahresbedarfs bleibt deinach ausgeſchloſſen. Zu
den Beiträgen werden herangezogen: Arbeitgeber, Arbeitnehmer
und das Reich.

Die „Aachener Volksztg.“ berichtet von einer Ver
trauenskundgebung des Papſtes für den Abg. Dr. Windt-
horſt aus Rom vom 13. d. M.:

Heute Nachmittag zwiſchen 6 und 7 Uhr hatte der hochw.
Herr Br. Ernſt Windthorſt, Pfarrer in Eincinnati, Audienz
beim h. Vater, welche etwa 20 Minuten währte. Zum Schluſſe
ſagte der h. Vater wörtlich zu Herrn Windthorſt: Sagen Sie
Jhrem Herrn Onkel, daß er in meinen Augen ſtets der au-
erkannte Chef des Zentrums ſei, daß er ſich nie abſchrecken
laſſen möge durch die Lügen und Verleumdungen der Zeitungen
und ſeiner Gegner, daß er nie abweiche weder zur Rechten,
noch zur Linken von dem Wege, den er eingeſchlagen, ferner,
daß ich täglich zu Gott bete, das er die Angelegenheiten und
Rechte der h. Kirche und des h. Stuhles fortan, wie er es
bisher treu gethan, verfechten möge.“

Ob wir Proteſtanten in dieſem Falle zum Pontiſex
maximus in Rom ſagen werden: „Dein Gott ſoll mein
Gott ſein

Ein dankbarer Schüler. Mit Bezug auf eine
durch verſchiedene Blätter gegangene Notiz erhält das
Neue Stuttgarter Tagblatt folgende intereſſante
Zuſchrift:

„Geſtatten Sie mir, Jhnen mitzutheilen, daß der Brief,
den der jetzige Kaiſer Wilhelm als 10 jähriger Knave
an meinen Großvater, den ſpäteren Oberſchulrath Zeller,
geſchrieben hat, nach dem in meinem Beſitz befindlichen
Original folgendermaßen lautet:

„Lieber Vater Zeller!
Jch danke Dir von ganzem Herzen für das Gute,

das Du uns erwieſen haſt, indem Du uns in den Bund
mit Gott aufgenommen, und uns mit Deiner Methode be-
kannt gemacht haſt. Jch denke noch oft an die Tage mit
Freuden zurück, die wir im Jnſtitute zugebracht haben,
und beſonders an den letzten. Er ſoll mir unvergeßlich
ſein. Jch bitte Dich, den Herrn Grieb, Funk, Schirmacher,

Frei von der Tyrannei des Bieres und des Schnapſes?
Frei von der Tyrannei jedes Strebers, der eurer Eitelkeit
ſchmeichelt und Bitterkeit und raſende Wuth in euch auf-
rührt? Das, denke ich, iſt wahre Tyrannei, wenn ihr
Sklaven ſeid eurer Kehle und enures Magens, eurer Börſe
und eurer Leidenſchaft. Wird das Stimmrecht euch davon
befreien O, Freunde, ihr braucht mehr, als Parlaments-
geſetze euch geben können!“ Wenn das Sturmjahr an Eng-
land ſo ruhig vorüberging, ſo war das namentlich das
Verdienſt der chriſtlichen Männer von Kingsley's Art, die
den aufſtrebenden Volksgeiſt von der Politik ablenkten auf
wichtigere ſittliche und religiöſe Fragen. Wie treu es
Kingsley mit den Arbeitern meinte, bewies er aber auch
durch manches freimüthige Wort, das er bei den Reichen
und Mächtigen, ſpäter auch als Hofprediger bei der
Königin ſelbſt, für die Rechte der Beſitzloſen einlegte; er
bewies es auch durch raſtloſe Arbeit für die nötqigſte
Reform, die ſanitäre, und ward nicht müde zu wiederholen,
ehe Aerzte und Staatsmänner auf ihn hörten, daß reine
Luft, reines Waſſer und reine, geſunde Wohnungen
die Vorbedingungen aller Volkswohlfahrt ſeien. Und als
im Sommer 1849 die Cholera drohte und ein ſchlimmes
Fieber in ſeinem Dorfe ausbrach, ſo daß ſich Wenige
fanden, die die Kranken warten wollten, verbrachte er
Tage und Nächte bei ihnen. Als er ſo eine ganze Nacht
bei einer armen Familienmutter blieb, um ihr halb-
ſtündlich die nöthige Nahrung zu reichen, brach er
ſelbſt zuſammen und war viele Monate krank und unfähig
zur gewöhnlichen Arbeit. Dann kam die Zeit, wo er be-
rühmt wurde, wo die Offiziere von Aldershot zu ſeinen
Predigten ritten, wo hervorragende Leute aus London, aus
Amerika ſelbſt nach Eversley kamen, um den Dichter der
„Hypatia“ zu ſehen, ſogar die Königin Emma von denEanbwichinſeln beſuchte ihn und berichtete, wie ſehr ihr

Gemahl, Kamehameha IV., ſeine Schriften liebte. Er
wurde Lehrer des Prinzen von Wales, Profeſſor der Uni-
verſität Cambridge, Kanonikus zu Cheſter und an der
Weſtminſter-Abtei, aber er blieb dem Volke treu und auch
ſeinen Bauern in Eversley, wo er den größten Theil des
Jahres verbrachte. Es lag ihm ſehr auf dem Herzen, daß
die Dorfbewohner jedes edlere Vergnügen entbehrten, und
beſonderes Mitleid fühlte er mit den Frauen, die ſtets zu
Hauſe und bei der Arbeit bleiben mußten. Um etwas
Sonnenſchein in ihr Leben zu bringen, begründete er 1868
Volksunterhaltungsabende, die alle 14 Toge in dem in-
zwiſchen erbauten Schulhauſe ſtattfanden. Er nahm acht
Pfennige Eintrittsgeld, die Armen, Wittwen und Familien-

W Die heutige Nummer (1. und 2. Ausgade) umfaßt 90 Seiten mit dem Jluſtr. Sonntagsblatt.

mütter hatten auch ohne den Penny Zulaß, aber auch die
Wohlhabenden kamen und alle Klaſſen verkehrten hier
freundſchaftlich zuſammen. Es wurden muſikaliſche Vor-
träge geboten, die beſten, die zu haben waren, es
wurden Gedichte und Erzählungen vorgeleſen; manch-
mal ſprach der Pfarrer über Fragen der Geſund-
heitslehre, und daß er in dieſem Gebiete zu packen
verſtand, beweiſt, daß ihm in Birmingham einſt ein
Zuhörer nach ſeinem Vortrage 50000 Mark zu Ver-
fügung ſtellte, um damit einen für kleine Leute berechneten
Unterricht in der Geſundheitslehre zu organiſiren. Dann
pflegte er auch von ſeinen Reiſen im Jnlande und Aus-
lande zu erzählen, oder er las Briefe vor, die ſein älteſter
Sohn, welcher als Jngenieur Amerika bereiſte, für dieſen
Kreis ſchrieb. Ganze Konzerte wurden von ſeinen Kindern
und Londoner Gäſten veranſtaltet, und Kingsley war oft
gerührt, ihre Wirkung auf die Dorfleute zu beobachten.
Man hält ſie ſo oft für ſtumpf und unempfindlich gegen feinere
Muſik, aber ſie kamen doch an duunkeln, naſſen Abenden
weite Wege zum hellerleuchteten Schulzimmer und ſaßen
zwei Stunden lang ſtill und horchten andächtig zu. Sie
zeigten ihre Freude nicht durch lärmenden Beifall, aber
ihre Züge hellten ſich auf und ihre Augen leuchteten und
ſie nickten und murmelten untereinander. Zur ſelben
Zeit, wenn auch nicht mit gleichem Erfolge, richtete der
Pfarrer ein Leſezimmer für die Männer ein und ſorgte
für Bücher und Spiele. Die Mitglieder verfaßten ihre
Statuten in ſeiner Gegenwart und wählten einen Vorſtand
unter ſich. Er gewährte ihnen alle Selbſtändigkeit, ſie
durften ſogar gutes Bier faßweiſe kaufen und glasweiſe
verkaufen, aber was er dabei hoffte, erfüllte ſich nicht, das
Leſezimmer gewann nicht die gleiche Anziehungskraſt wie
die Wirthshäuſer.

Man bedenke, ſolche Verſuche waren damals neu, man
bedenke auch, daß die Männer, die jetzt in England am
beſten für die Wohlfahrt und edlere Unterhaltung des
Volkes ſorgen, ſich, als Schüler Kingsley's bekennen. Und
nun, da auch wir Deutſchen mit Ernſt anfangen,
eine reinere und edlere Unterhaltung der ar-
beitenden Klaſſen als nationale Nothwendig-
keit zu betrachten, da ſchon einige treſſliche Einricht-
ungen dieſer Art, z. B. die Dresdener Volksunter-
haltungsabende, ſegensreich wirken, ſollten auch wir
uns das Vorbild des Pfarrers von Eversley einprägen.
Möchte Halle doch dem Dresdener Vorbilde folgen!
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lieber Vater,
Dein

Dich liebender Sohn
Wilhelm.“

Der von Jhnen angeführte, mit „Willi“ unterzeichnete
Brief ſtammt nicht vom damaligen Prinzen Wilhelm von
Preußen, ſondern von einem Prinzen Radziwill her.
Auch dieſer Brief nebſt einigen von der Königin Luiſe
und König Friedrich Wilhelm herrührenden ſind in meinem
Beſitz und ſtehen auf Verlangen zu gef. Einſichtnahme zur
Verfügung. Stuttgart, den 9. December 1887. Hoch-
achtungsvoll Alfred Zeller, Finanzreferendar I. Kl.“
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Oeſterreich Angarn. Morgen, Sonntag, ſoll in
Wien ein Miniſterrath ſtattfinden, an welchem die
Reichsminiſter und die Miniſterpräſidenten beider Reichs-
hälften theilnehmen.

Rußland. Aus Odeſſa wird berichtet, daß die
dortigen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaften angewieſen ſeien,
alle nichtruſſiſchen Bedienſteten zu entlaſſen.

Bulgarien. Clementinens Rache, oder Frack und
Uniform. Ueber den ſchon erwähnten Beſuch der auswärtigen
Agenten in Sofia bei der Herzogin Clementine wird der „Köln.
Ztg.“ geſchrieben:

Die Anregung zum Beſuche gab der öſterreichiſchungariſche
Agent v. Burian, worauf die andern Agenten, ausgenommen
der deutſche und franzöſiſche, ihre Namen in das aufliegende
Beſuchsbuch des Palais eintrugen. Die Herzogin benachrichtigte
nun durch den Oberſtmarſchall den Doyen des diplomatiſchen
Korps Herrn Rangabé daß ſie geneigt iſt, die Herren am
Sonnabend zu empfängen, doch mußte dieſer Tag fallen gelaſſen
werden, weil bezüglich des Anzuges eine Einigung nicht erzielt
werden konnte. Die Fürſtin Mutter glaubt darauf beſtehen
zu ſollen, die Agenten nur in großer Uniform zu empfangen,
was dieſe aber mit Rückſicht auf den privaten Charakter ihres
Beſuches und ihre hieſige nicht amtliche Stellung aufs Ent
ſchiedenſte ablehnen mußten. Die Konſuln konnten nur ihr Er
ſcheinen im Gehrock zuſagen darüber aber fühlte ſich die
Herzogin in ihrem Jnnerſten ſo gekränkt, daß ſie auf jeden
e zu verzichten beſchloß. Um nun aus dieſer tragi
komiſchen Angelegenheit keine „europäiſche Frage zu macheneinigte man ſich am Sonntag endlich auf Fr ack und auf
Anlegung der Orden, um in letzter Hinſicht ſich der Fürſtin
gefällig zu erweiſen. Für ihren ſo wenig beachteten Willen
bezüglich der großen Uniform rächte ſich aber die Herzogin
beim Empfange, welcher nach Berichten der Agenten an Kälte
die draußen herrſchende Temperatur noch übertroffen haben
ſoll. Die Herzogin machte eine förmliche Cour aus dem
Empfange, ſprach wenig oder gar nichts mit den einzelnen Kon-
ſuln und reichte keinem einzigen die Hand. Selbſtredend waren
die Agenten auf ein derartiges Zeremouiell nicht vorbereitet:
während ſie gedachten vielleicht ein Stündchen im weichen
Polſterſtuhl über die politiſchen und anderweitigen Tagesereig-niſſe ſich ungenirt ausſprechen zu können, ließ man ſie dieſe ſo

voreilig gefaßte Meinung büßen, und keinen forderte die Her
zogin, welche mit der Grandezza einer Königin ſich ihrer Auf-
gabe zu entledigen ſuchte, zum Sitzen auf. Es erübrigt noch zu
hemerken, daß neben dem deutſchen und dem franzöſiſchen
Sgenten auch der rumäniſche Generalkonſul, Beldimano, bei dem
Beſuche fehlte. Jm letzten Augenblick erhielt dieſer nämlich von
ſeiner Regierung noch Befehl, fern zu bleiben.

Erdkunde, Kolonien und Reiſen.
Jn der geſtrigen Sitzung des Verwaltungsrathesder „Kolonialgeſellſchaft fur Südweſtafrika“

wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt:
1) Sofort eine Expedition zur Feſtſtellung der Metallſchätze

in Südweſtafrika auszurüſten und abzuſenden; 2) eine Truppe
zu errichten, beſtehend aus fünf deutſchen Unteroffizieren und
einer Anzahl berittener Eingeborener; 3) ſobald die Verhält-
den erfordern, ſoll der kaiſerliche Schutzbrief erbeten

erden.
Außerdem hat ſich ſofort aus Mitgliedern der Geſellſchaft eine Genoſſenfſchuft gebildet, deren Zweck iſt,

ſchnellſtens Schritte zur richtigen Ausbeutung des Ge-
fundenen zu thun. Der Genoſſenſchaft gehören an: Baron
v. Oppenheim, Georg v. Bleichröder, Frhr. v. Eckardt-
ſtein, v. Lilienthal-Elberfeld, Dr. Hammacher, Bankdirektor
Funck aus Mannheim, Bankier Heymann aus Breslau,
v. Weſendonk. Allen Mitgliedern der Geſellſchaft iſt der
Beitritt zur Genoſſenſchaft vorbehalten. Einen

Kolbe und das ganze Jnſtitut zu grüßen. Lebewohl,

lebhaften

Antheil an deu Verhandlungen nahm der Reichskommiſſar
Dr. Goering.

Halle, den 17. Dezember.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
ar Die im Städtiſchen Muſeum nunmehr aufgehänglen

6 Oelgemälde, das Geſchenk des Herrn Commerzieunrath F.
Lüdecke in Berlin, ſind folgende: 4 ältere und 2 moderne,
1. Bacchanal von J. van Lijs, 2. Minerva lehrt zeichnen von
Philipp van Dyk, 3. Schlafende Venus von G. Schalken,

4. Fröhliche Geſellſchaft von A. Carrs, 5. Romeo und Julie
von W. Schievert in München, 6. Kloſterküfer von H. Kotſchen
reiter in München. Auch das Portrait des Dr. Robert Franz
von Eurt Hermann in München, Geſchenk der Singakademie
an das Muſeum, iſt nunmehr von ſeiner Wanderung in Deutſch
land zurück und im Muſeum aufgeſtellt.

Die, hieſige Ausſtellung der Original- Gemälde von
Hans Makart „Der Frühling“, Gabriel Max „Es
iſt vollbracht!“ 2c. c. wird in der zu dieſem Zwecke von dem
Magiſtrate zur Verfügung geſtellten Aula der Volksſchule,
Neue Promenade 13, ſtattfinden, und noch vor dem Weihnachts
feſte beginnen. Von beſonders hervorragenden Werken, welche
bei dieſer Gelegenheit ebenfalls zur gebracht werden,
erwähnen wir zunächſt, außer einer reichhaltigen und ſehr inter-
eſſanten Collektion. von Original-Zeichnungen Hans
Makart's, den rühmlichſt bekannten und in meiſterhafteſter
Aquarelle ausgeführten Cyklus „Der Räuber und die
Hausthiere“ von Profeſſor Fr. Zeniszek, ſowie ein ſoeben
vollendetes und hierorts zum erſten Male an die Oeffentlichkeit
kommendes größeres Oelgemälde des zu ſchnellem Künſtlerruf
gelangten jungen Malers Martin Gſcheidel. Es ſtellt das-
ſelbe dar „Das Marmorpalais am heiligen See bei
Potsdam“, die Reſidenz des Prinzen Wilhelm, und bietet
das Gemälde als reizvolle die Szene, in welcherS und Prinzeß Wilhelm nebſt Gefolge eine Kahnfahrt an-
reten.

Jm Saale des Café David tritt heute Abend zum
zweiten Male die Künſtlerfamilie Agoſton auf, über deren
am Donnerstag gegebene Antritts- Vorſtellung wir nur Günſtiges
berichten können. Des leider nur ſchwachen Beſuches halber
mochte wohl das Programm einige Kürzungen erlitten haben,
doch wurde immerhin noch eine ganze Fülle angenehmer Unter-
haltung geboten. Frau Agoſton, führte eine Anzahl Zauber-
kunſtſtücke mit Gewandtheit aus, die ſich einer beifälligen Auf-
nahme erfreuten. Der Equilibriſt Herr A. Condella leiſtete
in ſeinem Fache wirklich Vorzügliches, namentlich im Balanciren
einer brennenden Petroleumlampe, eine Leiſtung, wie wir ſie ſo
geſchickt durchgeführt nicht oft ſahen. Die Geſchwiſter Willy
und Alla Agoſton führten ſich als Nationaltänzer ein, die
ihre ungariſchen Tänze mit vieler Verve executirten. Jeden-
m geren wir den Beſuch der heutigen Vorſtellung beſtens
empfehlen.

Es iſt vielfach die Meinung verbreitet, daß Kinder
im ſchulpflichtigen Alter überhaupt nicht während des Chriſt-
marktes auf den Plätzen und Straßen Waaren feilbieten
dürfen. Es iſt dies irrig. Nur darf nicht jedes Kind ſolchen
Handel betreiben. Der dazu r Erlaubnißſchein, den
übrigens jedes der handelnden Kinder ſtets bei ſich zu führen
hat, wird nur an ein durch ſeinen Schuldirektor empfohlenes
Kind verabfolgt. Es ſind dieſe kleinen Handelsleute alſo gut
beleumundet und möge daher das Ange der Chriſtmarktbeſucherſie nicht mit Kälte betrachten, Manch' armer Wicrenver Junge

trägt ſtundenlang in den von Wind und Wetter blau gefärbten
Fingern ein Päckchen Hampelmänner, um Abends auf den Tiſch
der Eltern einige Groſchen legen zu können. Jn Schankwirth
ſchaften und Ver dürfen Kinder keinen Handel
treiben, auch dürfen ſie nicht m als bis Abends 8 Uhr auf
den Straßen feilbieten. Das Publikum hat es alſo in der
Hand, die Vexechtigung irgend eines der Kinder durch Einſicht
in den betreffenden Erlaubnißſchein ſelbſt zu prüfen. Jeden
falls aber ſchenke es den Bitten der Kleinen ein freund-
liches Ohr!

Wiederum zeigt die Witterung trüben, herbſtlichen An
ſtrich, ein unwillkommener Gegenſatz zu dem Grün der Weih-
nachtsbäume, die in Mengen in dieſen Tagen in die Stadt
eingeführt werden. Noch zeigt ſich das ungeſchminkte Grün der
Tannen und Fichten und bietet ſich an, ſo wie es iſt. Zum
buntfarbigen Schmucke hat es noch einige Tage Zeit. Wohl
ruht bald mancher Weihnachtsbaum in der Kammer verborgen
und liebevolle Eltern ſind emſig befliſſen, ſchillernde Papier-
ketten zu f igen, um das ewige Grün der Fichtenzweige damit
zu durchſchlingen. Aber noch gilt es, die hellſehenden Kinder
zur Geduld zu mahnen und ſie zu belehren, daß die Freuden
des Chriſtkindes ſich erſt am Weihnachtsabend einſtellen. Weih
nachtsabend aber bedeutet Winterszeit. Das luſtige Spiel der
großen weißen Schneeflocken giebt erſt die rechte Stimmung für
den ſchönen Abend, dem Millionen Kinder entgegenharren. Eis
und Schnee in den einſamen Straßen heller Lichterglanz in
der wohldurchwärmten Stube; heilige Stille draußen, lebendiges
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Zimmerſchmuck und Privatbildergallerie.
Mit dem Aufſchwung des Volkswohlſtandes und der Zu

nahme der allgemeinen Bildung hat ſich auch der Geſchmack
des Handwerks wieder gehoben und das Kunſthandwerk iſt zu
neuer Blüthe gediehen. Freude und Gefallen an beſſerem

nmerſchmuck als unſere Vorfahren zum überwiegenden Theile
beſaßen und wir häufig genug auch noch in den Häuſern finden,
ſind damit wieder im Volke eingekehrt. Die gute alte Zeit,
insbeſondere die erſten Dezennien unſeres Jahrhunderts, die
nüchterne Periode Friedrich Wilhelm's III. zu preiſen, in wel
cher unſere Väter und Mütter auf ſteifbeinigen, harten Cangpées
und nicht minder ſteifbeinigen Stühlen von Birkenholz zwiſchen
öden, weißgetünchten Wänden ſaßen, von denen beſtenfalls ein
Paar engliſche Kupferſtiche langweilig herniederſchauten, iſtſelbſt auf den Dörfern dahin. Das iſt keineswegs zu beklagen.

Mit dem Vergnügen am Schönen adelt ſich das ganze Volk
delt ſich Herz und Sinn. Wir werden jeden weiteren

dhritt in dieſer Richtung mit Freuden begrüßen, ohne damiteinem überflüſſigen und eſhmae loſen Luxus das Wort reden

zu wollen, wie er ſich heutzutage in Majoliken und anderem
kunſtgewerblichem Krimskrams auf Simſen, Etagèren, Spiegel-
tiſchen, Buffets, Konſolen, kurz in allen möglichen und unmög-
ichen Ecken ſo aufdringlich breit macht.

Die Nüchternheit früherer Tage iſt, einem Naturgeſetze fol
gend, heute in ihr Gegentheil umgeſchlagen, doch die geſunde
Rückwärtsſtrömung bleibt nicht aus, und als endgiltiges Reſultat
wird ſich, wie H. T. in der Volksztg. richtig ausführt, eine
weſentliche Erhöhung des Durchſchnittsgeſchmacks ergeben. Wirhaben heute ſpeziell en Bilderſchmuck der Zimmerwände
in bürgerlichen Familien im Auge. Wir haben vor einiger
Zeit dem Schmerzensſchrei eines Junggeſellen über die in dieſer
Beziehung mehr als trübſelige Ausſtattung der Chambregarnies,
die ſchauderhaften Oeldrucke, die elenden Holzſchnitte, die jäm-
merlichen Lithographien mit ihren theils albernen, theils
geradezu verletzenden Darſtellungen u. ſ. w. Raum gegeben.
Aehnlich, wenn auch nicht viel beſſer, verhält es ſich zum Theil
auch in den Familienwohnungen, obwohl hier gute Photo-
graphien und Stiche mehr und mehr Platz erobert haben. Aber
dieſe thun's nicht allein; das Auge des modernen Menſchen ver
langt nach Farbe, und dieſem Bedürfniß verdankt die Technik
des Oeldrucks ihren Urſprung. Jhre traurigen Anfangs-
leiſtungen, welche leider noch immer den Trödelwarkt über-
ſchweimen, haben dieſe Technik in einen Mißkredit gebracht,
den ſie längſt nicht mehr verdient. Erſtens iſt ſie berechtigt,

nicht Jeder führt auf Gummirädern, und nicht Jedermann
kann ſich echte Defreggers ins Zimmer hängen, und zweitens
hat ſie ſeit etlichen Jahren ganz weſentliche Fortſchrittegemacht und mit einzelnen ihrer jetzt erzielten R—achbildungen

gater Originale kann ſelbſt ein ſehr geſchmackvoller Kunſtlieb-
haber ruhigen Gewiſſens ſeine Wände zieren.

Dieſen großen Fortſchritt verdankt die Technik des
Oeidruchs in erſter nie den Bemühungen des Herrn Otto
Tro ſch rhe 3 iſcher Koej inigeSvroitzſch, welcher als techniſcher Leiter der vor einigen
Jahren ins Leben getretenen Vereinigung der Kunſt-
treunde für die amtlichen Publikgtionen der könig-
lichen Nationalgallerie' fuggirt Dieſe Vereinigung be-
zweckt, hervorragende Werke der Malerei, insbeſondere die der

Nationalgallerie zu Berlin, in neu erfundener farbiger
Lichtdruck-Manier allgemein zugänglich zu machen, um hier-
durch den Sinn und das Verſtändniß für die Kunſt zu heben
und zu fördern. Es erſchien dabei als weſentliches Ziel, eine
Wiedergahe zu finden, welche den farbigen Reiz der Originale
zu veranſchaulichen vermag. Das Farbenlichtdruckverfahren des
Herrn Troitzſch löſt die Aufgabe nach Anſicht maßgebender
Sachkenner auf dieſem Gebiete in ſo ausreichender Weiſe, daß
die Direktion der Nationalgallerie ſich entſchloß, die Repro
duktion ihrer Kunſtſchätze in dieſer Technik zu veranlaſſen. Es
iſt hierbei hervorzuheben, daß das erwähnte Farbenlichtdruck-
Verfahren nicht nur einen außerordentlich wichtigen Fortſchritt
gegen alles bisher Geleiſtete darſtellt, ſondern auch allen
innerhalb der naturgemäßen Grenzen der Technikzu ſtellenden Anforderungen in ausgezeichneter Weiſe entſpricht.
Die hergeſtellten Kopien wollen nicht mit dem Original ſelbſt
in Konkurrenz treten, allein ſie bieten die Erinnerung an das
Original mit der vollſten Treue des photographiſchen Nach-
bildes in derjenigen Re duktion der Farbenwirkung dar,
welche die veränderte Größe bedingt.

Jn dieſer Beſchränkung auf dasjenige, was vom Oeldruck
billigerweiſe verlangt werden kann, liegt Bedeutung und Vor
zug der neuen Technik und zugleich die Gewähr des Erfolges.
Wir dürfen behaupten, daß die bisher von der Vereinigung
veröffentlichten 28 Blätter von einer Vollendung ſind, die ſie
z als d denkbar vollkommenſten Erſatz der Originale er

heinen läßt.
Jn der Auswahl der Bilder iſt auf jeden Geſchmack und

jedes Bedürfniß Rückſicht genommen. Von Werken religiöſen
Jnhalts liegen bisher vor: „Jeſus heilt ein krankes Kind' vonGabriel Max (ein Prachtblatth), Chriſtus predigt am See
und „Der Jeſusknabe unter den Schriftgelehrten im Tempel“
von Hofmann, „Auferweckung der Tochter des Jairus“ von
Guſtav Richter, „Heilige Familie“ von Jttenbach,
„Chriſtus mit der Dornenkrone“ von Guido Reni, „Der
Erzengel Michael kämpft mit dem Satan um den Leichnam
Moſis“ von Plockhorſt. Von Geſchichts- und Genrebildern
ſteht in erſter Reihe Paſſini's „Chor in St. Peter“; dieſem
ſchließen ſich an: Defre gger's „Salontyroler“, Bokelmann's
„Teſtamentseröffnung“, Henneberg's „Jagd nach dem lück“,
Hoff's „Taufe des Nachgeborenen“, Vogel's „Empfang der
Refugiés durch den Großen Kurfürſten“, Hellquiſt's „Ueber-
Führung der Leiche Guſtav Adolf's nach Stockholm“ und Carl

ecker's „Kaiſer Karl V. bei Fugger“.. An Landſchaften ſind
vertreten: Kröner: „Herbſtlandſchaft mit Hochwild', Andreas
Achenbach: „Holländiſcher Hafen“, Oeder: „Ein November-
tag', Carl Hertel: Strand von Scheveningen“, Max
Schmidt: „Wald und Berg“ und wiederum ein Kunſtblatt
erſten Ranges, A. Leu: Der Oeſchinenſee“, zwai Thierbilder
von Steffeck „Mutterſtute mit Fohlen“ und von Gebler
„Kunſtkritiker im Stalle“, „Ziethen bei Katholiſch-Heimersdorf“,
„Seydlitz bei Roßbach“, Benjamin Vautie: „Erſte Tanz-
ſtunde“, Ludwig K,aus „Kinderfeſt' und zum Schluß das
meiſterhafte Bildniß Leopold von Rankes von
Julius Schrader.

Für den geringen Jah re rig von 20 Mark erhält
nun jedes Mitglied eins der neu erſchienenen Blätter nach
ſeiner Auswahl und hat das e alle übrigen Blätter, deren
Preis ſich im Kunſthandel weit höher ſtellt, für denſelben Be

Treiben in dem luſterfüllten Zimmer das iſt der rechte We
nachtsabend.

0 Fleiſchpreiſe. Unter dieſer Spitzmarke wird
Do r hGriohbon G et 15aus Deſſau geſchrieben: „Die hohen Fleiſchpreiſe, welche

in keiner Weiſe begründet ſind, denn das Schlachtvieh m
von den Oekonomen ſchon ſeit längerer Zeit zu äußert
mäßigen Forderungen abgegeben werden, ſind in größeren
Städten wie Leipzig bereits Gegenſtand zu öffentlicher
Klage geweſen auch hier ſind die Preiſe ſehr hoch. ſo das
es als ein günſtiges Zeichen betrachtet werden muß, daz
hier aus der Anzahl der Fleiſcher ſich einige freiwillig be
reit erklärt haben, von jetzt an Rind, Hammel und
Schweinefleiſch zu 50 Pfennige das Pfund und Kalbfleſſch

M te ,28 du ezu 45 Pfennige das Pfund zu verkaufen. Für die Con
ſumenten wäre es gut, wenn alle Fleiſcher dieſem Beiſpiel
nachfolgen würden“. Wir bemerken dazu, daß auch hier
die Klagen über die, gegenüber den Viehpreiſen, unverhäſt-
nißmäßig hohen Fleiſchpreiſe ſich täglich mehren, und daz
es im Jntereſſe der Conſumenten ſehr dankbar aufgenom-
men werden würde, wenn die hieſigen Fleiſcher das
von ihren Collegen in Deſſau gegebene Beiſpiel bald nach
ahmten.

Kleine Notizen. u Die von dem Herrn Ober
amtmann Nagel in Giebichenſtein geſtern in Seeben ver-
anſtaltete Buſchjagd ergab 42 Stück Faſanen. in
hieſiger Kaufmann erwartete kürzlich von einer auswärtigen
Firma ein Packet im Werthe von ca. 50 -4 und hielt deshald
auf der Poſt Nachfrage. Hier erfuhr er, daß daſſelbe bereits
abgeholt war. Der Verdacht lenkte ſich. auf ſeinen früheren
Laufburſchen, welcher für ſeinen Prinzipal die Poſtſachen immer
abgeholt. Geſtern wurde in der Saale unweit der Raben-
inſel auf einem, Sandfeger vom Schiffer Hendel und dem
Fiſchermeiſter Kaiſer der Leichnam eines Mannes aufgeſunden,
in welchem derjenige des ſeit dem 1. November d. J. vermißten
Fiſchermeiſters Schramm von hier erkannt wurde. Derſelbe
hat am 1. November d. Js. am Saalufer Weiden geſchnitten
hat dort am Rande etwas trockenes Holz geſammelt und iſt bei
dieſer Gelegenheit, da er häufig an Schwindelanfällen litt, in
die Saale gefallen. Der Kanarienzüchter-Vereinfür Halle a. S. und Umgegend hielt am 14. d. Mts. im
„Eiskeller“ eine außerordentliche Verſammlung ab, in welcher
es ſehr erregt herging. Jn Folge verſchiedener Vorkommniſſe
legte der bisherige Vorſtand ſein Amt nieder, übergab die ihm
unterſtellte Kaſſe und das Jnventar nnd erklärte nach vorge
nommener Neuwahl des Vorſtandes ſeinen Austritt aus dem
Verein. Jn den Vorſtand wurden gewählt die Herren Schuh
machermeiſter Volkmann, Keſſelheizer Temme, Schneider
meiſter Richter, Reſtaurateur Schmidt, Vollziehungsbeamter
Gießmann, Schuhmachermeiſter Kummer. Die ausge
ſchiedenen Mitglieder werden demnächſt, wie man hört, hier-
orts einen neuen Kanarienzüchter Verein unter dem Namen
„Canaria“ gründen, deſſen Prinzip es ſein ſoll, nur gute
Roller zu ziehen und dem Publikum alljährlich Gelegenheit zu
geben, preiswerthe Canarien auf den zu veranſtaltenden Aus-
ſtellungen zu kaufen. Noch in dieſem Winter werden die Mit-

lieder des neuen Vereins ihre Zuchtvögel in einer kleinen Ausſtellung an einem paſſenden Orte dem Publikum vorführen.

e Ein Wohlthäter der Armen, ein hieſiger Bürger S,
hat der Armendirektion auch dieſes Jahr dieſe 10 Jahren
alljährlich) 500 mit der Beſtimmung überwieſen, ſolche an
würdige bedürftige Arme unſerer Stadt zum Weihnachtsfeſte zu
vertheilen. Der Fleiſchbeſchauer Eduard Schulze in
Beeſen a. Elſter fand am 15. d. M. in einem beim Arbeiter
Carl Würzbach daſelbſt geſchlachteten Schweine Trichinen in
ginge Menge vor. Der III. commungle Wahl-
ezirks-Verein läßt in dieſem Monat ſeine Sitzung aus-

fallen, wird aber gleich zu Anfang des nächſten Jahres die
Neuwahl des Vorſtandes vornehmen, da bekanntlich der bis
herige Vorſtand bis auf den Vorſitzenden ſein Amt niedergelegt
atte. Ein auf der Reiſe befindlicher Kaufmann aus
inſterwalde zog ſich in Cottbus durch Fall von einer Treppe

einen erheblichen Oberſchenkelbruch zu, welcher ſeine Ueber
führung in die hieſige Klinik erforderte. Dort wurde auch die
Dienſtmagd K. aus Gimritz bei Wettin aufgenommen, welchevon einem Keiler in den linken Fuß gebeten worden war.
Jmmerhin kann dieſelbe noch von Glück ſagen, daß ihr das
Thier keine ſchwereren Verletzungen beigebracht hat. a An
der Delitzſcherſtraße lief geſteru Abend ein Mädchen direkt über
den im Hofe befindlichen Brunnen und ſtürzte hinein.
Ein Arbeiter, welcher den Vorfall bemerkte, ſprang ſofort nach,
wobei er in Folge der Körperſchwere das behufs Reparatur im
Brunnen aufgeſtellte Gerüſt durchbrach und ebenfalls ins
Waſſer ſtürzte. Nunmehr herbeieilende Leute konnten dem-
nächſt die Rettung der Beiden mittelſt Leitern veranlaſſen.
n deinlich ſind die Le roffenen mit dem Schreck davonge-

ommen.

trag zu erwerben. Nach je zwei Jahren ununterbrochener Mit-
ſiedſchaft erhält man außerdem ein Gratisblatt. Auch die
reiſe der außerordentlich geſchmackvollen, ſchwarzen reſp.

goldenen Rahmen (15, 20 und für einige Blätter größeren
Formats 25 Mark) ſind verhältnißmäßig niedrig. Zur Abnahme
der Rahmen iſt man nicht verpflichtet.

Der Schreiber dieſer Zeilen gehört der Vereinigung ſeit
ihrer Begründung an und darf ſagen, daß er an jedem neuen
Bilde ſeine neue Freude gehabt und an denen, die in ſeinen
Beſitz m ſind, Tag für Tag ſein enempfindet. Und hier treffen wir auf einen Punkt, welcher den
Beitritt zu der Vereinigung noch beſonders empfehlenswerth
macht. Abgeſehen davon, daß man durch denſelben in die Lage
kommt, ſich ganz nach Geſchmack eine kleine Privat-
gallerie ein zurichten, wird man auch in der oft ſo ſchwierigen
Frage der Hochzeits- und Weihnachtsgeſchenke und was
dazu gehört, jeder Verlegenheit enthoben. Was ſchenken ſich
die Leute heut zu Tage zur Hochzeit und zu Weihnachten!
Zu Silberſachen reicht es leider nicht immer aus, und ſo greift
man zu Lampenungethümen, Rieſenregulatoren, nie zu leſenden
Prachtwerken und dergl. mehr; ein guter Freund von uns hat
nach und nach ſogar ſchon fünfundzwanzig Anueroidbarometer
zu dieſem edlen Zwecke verwendet. Alle dieſe Dinge ſind ent
weder unpraktiſch oder trivial; ein ſchönes Bild iſt etwas
ganz anderes. Der Beſchenkte hat, wenn er ſonſt ein Kultur-
menſch iſt, jeden Morgen ſeine Freude daran; es läßt ſt an
genehm darüber plaudern und beim Betrachten und Plaudern
denkt man des freundlichen Gebers. Bei Lampen, Regulatoren,
Prachtwerken und Aneroidbarometern denkt man garnichts.

Alſo wir empfehlen unſern Leſern, ſoweit ſie ſich nicht
Originalwerke anſchaffen können, und dazu, fürchten wir, werden
die meiſten ebenſo wenig im Stande ſein, wie wir ſeibſt, den
Beitritt zur Vereinigung der Kunſtfreunde aus ehrlichſter Ueber
zeugung, und bemerken noch, daß das Bureau, Berlin, Pot s
damerſtraße 23, jede nähere Auskunft gern ertheilt.

Aus den letzten Veröffentlichungen iſt für den Freund
der Geſchichte Leopold von Ranke's Bildniß vonJulius Schrader beſonders zu empfehlen. Als leuchtendes Vor
bild lauteren Schaffens und Denkens iſt das Abbild ſeiner
Perſönlichkeit, wie ſie der Künſtler vergegenwärtigt, wohl ge
eignet, in jedem deutſchen Hauſe bewillkommt zu werden. In
ſchlichten Talar und mit dem höchſten Ehrenzeichen als Kanzler
der Friedenstlaſſe des preußiſchen Ordens pour le möérite ge-
ſchmückt, tritt uns Leopold von Ranke mit dem klaren Blick
des unvergleichlichen Hiſtorikers treu und lebendig vor Augen.
Auch das Bild von Heinrich Hofmann „Der Jeſusknabe
unter den Schriftgelehrten im Tempel“ eignet ſich zur Weih-
nachtsgabe ganz beſonders. Dem Text der heiligen Schrift
Lucas 2, v. 46-47 entſprechend, hat der Künſtler den Vorgang
mit feinſter Empfindung überzeugend veranſchaulicht. Dem
ſchönheitsvollen, geiſtdurchleuchteten Antlitz des jungen Heilands
ſind fünf der Schriftgelehrten mit geſpannter Theilnahme zu

gewandt. Jn ſich verſunken, lauſchend, fragend und dentend
ind die charaktervollen, im Dienſte der alten Weisheit ergrauten
Männer ahnungsvoll von der höheren Kunde der neuen Offen-
barung betroffen. Doch findet jeder Geſchmack das Seine und
niemand, dafür ſtehen wir ein, wird in ſeiner Erwartung ent
un werden. Man wird ſeine helle Freude an den Bildern

aben.
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S ter„Die luſtigen Wefker von indſer“ mit Mathilte Mallinger.
Auf dem Gebiete der deutſchen Spieloper wird Nicolai's

per: „Die luſtigen Weiber von Windſorx“ vorausſichtlich
noch recht lange ſeine bisherige Anziehungskräft ausüben. Zu
dieſer Annahme giebt, mehr die anſpruchs w. x dabei aber
melodienreiche und fein charakteriſtiſche Muſik, als die überaus
dürftige, lediglich auf, das „an der Naſe herumführen“ eines
alten verliebten Wüſtlings durch zwei von ihm mit Liebesan-
rägen beläſtigte, zu tollen Streichen ſehr aufgelegte Frauen und
die Beſtrafung eines eiferſüchtigen Ehemannes hinauslaufende
Handlung, ein Recht, wenn damit auch nicht beſtritten ſein ſoll,
daß die Moſenthal'ſche Begrbeitung des Textes nach dem
gleichnamigen Shakeſpeare'ſchen Luſtſpiele immerhin eine
geſchickte zu nennen iſt. Beſonders zu loben bleibt an dem von
unverwüſtlicher Friſche und Lebensluſt erfüllten Werke die
ſchon in der reizenden Ouverture zu Tage liegende geniale
Jnſtrumentation. Otto Nicolai gehört zu den wenigen Com-
poniſten, die als Nachahmer der von Mozart geſchaffenen ſo-
genannten „Converſationsoper“ glücklich geweſen ſind und dies
umſomehr, als ſeine „luſtigen Weiber neben ungeſchminkterKomik auch einen romantiſchen Zug verſpüren alen Unſer

Theater beſitzt nun in C. Charles- Hirſch und Carrie
Goldſticker Vertreterinnen der Partieen der Frauen Fluth
und Reich, wie ſie beſſer kaum ein Theater abenwird. Umſomehr durfte man auf. die geſtrige Aufführung der
Oper geſpannt ſein, weil ſie uns für die Partie der Frau Fluth
einen illuſtren Gaſt, die Königl. Preuß. Kammerſängerin Ma-
thilde Mallinger brachte. Wir müſſen nun von vornherein
geſtehen, daß die Fülle ſchauſpieleriſcher Nuancen in der Dar-
ſtellung der Frau Mallinger uns geradezu frappirt hat. Das
war ganz das übermüthig-ausgelaſſene Weib im Sinne der
Shakeſpeare'ſchen Dichtung, in allen, wenn noch ſo nebenſäch-
lichen Dingen ſorgſamſt ſtudirt und dennoch in liebenswürdigſter
Ungezwungenbeit wiedergegeben Hier bildete Spiel, Textaus-
ſprache und Geſang in Wahrheit ein harmoniſches, unlösbares
Ganzes. Was der durch einſchmeichelnden Wohllaut beſtricken-
den Stimme an Friſche verloren gegaugen iſt, erſetzt die meiſter-
liche Geſangeskunſt reichlichſt: Frau Mallinger bewegt ſich ver
möge ihrer hochausgebildeten Geſangestechnik auch in den
höchſten Stimmlagen noch mit einer erſtaunlichen Sicherheit
und die Unfehlbarkeit der Coloraturen und Triller verfehlen
ihr Ziel nicht. Ueber dem Danke, den wir der durch wieder
holten Hervorruf mehrfach ausgezeichneten Künſtlerin auch für
das am Schluſſe der Oper eingelegte Taubert'ſche Wiegenlied
ſchulden, wollen wir die Frage nach der Berechtigung und glück
lichen Wahl der Einlage vergeſſen. Neben ſolcher Frau Flut
ſich als Frau Reich mit Erfolg zu behaupten iſt ein Kunſtſtück,
welches Carrie r aber in jeder Beziehung geglückt
iſt. Sie paßte ihre künſtleriſche Jndividnalität dem durch die
Tarlnerin vorgezeichneten Charakter der Partie mit großem
Geſchick an und gab geſanglich ganz Vortreffliches. So wurden
durch beide Künſtlerinnen z. B. das Briefduett im erſten Acte
und die Finales des erſten und zweiten Actes zu Muſter
leiſtungen. Wenn Carrie Goldſticker hätte daran denken wollen,
daß wir ſie in leßter Zeit an und für ſich ſchon wenig zu hören
Gelegenheit hatten, dann hätte ſie uns wohl auch die ſchöne
Ballade vom Jäger Herne zu Beginn des dritten Actes nicht
vorenthalten. John Falſtaff, der die Hauptperſon der Hand-
lung ausmachende feiſte Schlemmer, iſt eine der beſten Partieen
unſeres Baſſiſten Adolf Uttner. Seine köſtliche Darſtellungsweiſe iſt ebenſo zu loben, wie der gute Geſang, deſſen er ſich

namentlich im Vortrage des Porter-Liedes und in dem darauffolgenden Duett mit BachFlnth befleißigte. Auch Emil Hett-
ſtedt gefiel uns gern als der bis zur Lächerlichkeit eiferſüch-
tige Ehemann Fluth. Das nur gelegentlich in den Vorder-
grund der Handlung tretende Liebespaar Anna und Fenton war
vurch Emilie Lange und Raimund Czerny gut beſetzt.
Freilich hätten Beide in dem Garten-Duett (2. Act) dem Tact-
ſtocke nicht ſo auffallend voraus eilen dürfen. Gut gelang ihnen
die von einem übrigens mit großer Empfindung und Sau
berkeit geſpielten obligaten Violinſolo begleitete große Ca
penz in demſelben Duett. Der überall nebenher trippelnde,
immer auf ſchwachen Füßen ſtehende Junker Spärlich mit dem

vermeidlichen: „O ſüße Annal“ iſt ein kleines Cabinetsſtückcbon Walter Mülker. Georg Schaffnit als Bürger Reich
und Jgnaz Zimmermann als Dr Cajus gaben redlich das
Jhrige zum Ganzen. Chor und Orcheſter verdienen durch-
weg Lob. Ob wir den Kapellmeiſter Hartenſtein für
das mehrfach recht auffallende Auseinander der Sänger
mit dem Orcheſter verantwortlich machen müſſen, oder
ob die gegen den Tactſtock ſich auflehnenden Sänger
die Schuld daran trifft, man dahingeſtellt bleiben. Schließ-
lich ſei noch beſonders lobend der vorzüglichen Tanz-
leiſtungen gedacht, durch welche im dritten Akte das voll-
zählige Ballet (Damen Strengsmann und Groſſe) er
freute. Dr. Ewald Schulze.T Repertoir: Sonntag 7 Uhr „Aſchenbrödel“ (roth)“
Zaerg 7 Uhr „Der Verſchwender“ Dienstag „Philippine

elſer“.
m

Aus der Sitzung des Schöffengerichts
am 16. Dezember.

Für Jedermann iſt die Ehre das größte Gut und deshalb
ſein eitreben, dieſelbe tadellos zu erhalten. Aus dieſem Grunde
kann m es Niemandem verargen wenn er gegen Solche,
we ihm in dieſem Punkte zu nahe treten, die Hülfe des Ge
richtes in Anſpruch nimmt um den Schuldigen beſtraft zu
wiſſen. Häufig reſultiren derartige Verhältniſſe aus der Diffe-
renz in welcher ſich Bewohner ein und deſſelben Hauſes zu
einander befinden, oder aus dem ſtattgehabten Wohnungswechſel.
Dieſes war auch der Grund weshalb zwiſchen dem Droſchken
beſitzer O. und deſſen Ehefrau und ihrem früheren Hauswirthe,
dem Rentier Sch., ein geſpanntes Verhältniß Platz gegriffen
hatte, welchem beſonders von erſterer Seite wiederholentlich da-
durch Ausdruck gegeben wurde, daß die Frau O. zu ihrer neuen
Flurnachbarin nicht nur die von ihr früher innegehabten Wohu-
räume ſchlecht machte, ſondern auch von ihrem damaligen Haus-
wirthe behauptete, derſelbe habe auf dem Petersberge Heu und
Stroh geſtohlen und einen Meineid geleiſtet. Da dem Privat
kläger durch dieſe Worte ein ſchweres Verbrechen vorgeworfen
wird, das nur mit einer Zuchthausſtrafe geahndet werden kann,
mußte die Beklagte mit einer Geldſtrafe von 15 oder 3
Tagen Gefängniß beſtraft werden.

Dieſelbe Strafe verhängte der Gerichtshof gegen den Han
delsnaun Jul. M., welcher vom Bauunternehmer Kl. daſſelbe
Verbrechen behauptet hatte. Jn dieſem Falle verſuchte der Be
klagte, den Wahrheitsbeweis anzutreten, welcher aber als ge
führt nicht angeſehen wurde. Trotzdem die Aeußerung vor dem
Thore eines Hauſes der Friedrichsſtraße gefallen war, wurde
keine öffentliche Beleidigung angenommen, da ſie nicht laut und
von Andern vernehmbar erfolgte.

Als das Schulmädchen Eliſabeth L. am 14. Juni die gr.
Ulrichſtraße entlang ging ſprang plötzlich der Handſchuhfabri
kant Gſt. W. hervor und verſetzte dem Kinde mit der Fauſt
einen Schlag ins Genick, daß es vom Trottoir auf den Straßen-
damm fiel und Gefahr lief, unter den Pferdebahnwagen zu ge
rathen. Dieſe Rohheit eines Erwachſenen einem kleinen Kinde
gegenüber ahndete der Gerichtshof mit einer Geldſtrafe von
30 oder 5 Tagen Gefäugniß.

Die im Hauptblatt der zweiten Ausgabe von geſtern ent
haltene Gerichtsverhandlung hatte nicht vor dem Schöffengericht,
nie vor der Strafkammer des königl. Landgerichts ſtatt
gefunden.

Hochſchnlen, Akademieen, gelehrte Geſellſchaften.
Wien. Profeſſor Magſſen. ſchreibt von Friedenau bei

Berlin an die N. Fr. Pr., daß er im nächſten Semeſter ſeine

n e

V zen an der Wiener Univerſität wieder aufnimmt.
München. Die techniſche Hochſchule in München wurde

in d leihe jener außerpreußiſchen techniſchen Hochſchulen auf-
genonnen,, guf welchen das Studium mit derſelben Wirkun
kür die Zulaſſung zu den preußiſchen Staatsprüfungen für da

k5
verden kann, wie auf den preußiſchen techniſchen Hoch hulek-

Andererſeits kann auch das Studium auf einer preußiſchen tech
niſchen Hochſchule mit der gleichen Wirkung für die Zulaſſung
zu den bayeriſchen Staatsdienſtprüfungen zurückgelegt werden.

S FJena, 16. December. Morgen Mittag wird Herr Pro
feſſor r. med. A. Gärtner ſeine Antrittsrede über „Ent-
wicklung und Ziele der Hygiene“ halten.

Todesfälle und Nekrologe.
S Geſtorben ſind:
Jn Paris der Graf Stanislaus Potocki, einer der

wenigen Bibliophilen und Kunſtſammler unter dem polniſchen
Adel. Ebenda Lahure, der Gründer und ehemaliger Leiter
der größten Pariſer Druckerei, im Alter von 78 Jahren.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Amgebung.
Der Abdrutk unſerer r iſt nur mit deutlicher

5 Telitzſch, 16 Dezember. (Kreistag.) Auf dem heute
hier abgehaltenen Kreistage wurden nach Einführung des neu-
hen Abgeordneten Herrn Dr. med. Laue hier eine Anzahl

ahlen zunächſt vorgenommen: Einkommenſteuer Einſchätzungs
und Klaſſenſteuer-, Reclamations-Commiſſion, deren Zuſammen
ſetzung wie ſeither bleibt, Ergänzungswahlen zum Kreis-Spar-
kaſſen Kuratorium und zum SchiedsmannsPerſonal, Kreis
FeuerSocietäts Director und ſein Stellvertreter, als welche die
Herren Landrath von Rauchhaupt und Kreis Deputirter Major
von Buſſe-Zſchortau, ferner drei Provinzial-Landtags Abgeord
nete, als welche die Herren Landrath von Rauchhaupt, Bürger
meiſter SchreckerEilenburg, Amtsvorſteher SchöleyNiederoſſig

wiedergewählt wurden. Beſonders wichtig war die nun
folgende erſtmalige Wahl der dem Arbeiterſtande angehörenden
Beiſitzer zum Schiedsgericht auf Grund des land und forſt
wirthſchaftlichen Unfallverſicherungsgeſetzes; es wurden zu Bei
ſitzern Holzaufſeher Sämiſch-Beerendorf und Handarbeiter Hein
rich-Kleinkyhna, und zu Stellvertretern Hofmeiſter JentzſchNeu-
haus, Schäfer Strehlitz-Krautwölkau, Handarbeiter Jhbe-Klein-
kyhna und Handarbeiter Arras-Großliſſa gewählt. Nachdem
die Amtsvorſteherliſte vervollſtändigt worden, wurden die Kreis
Sparkaſſen Rechnung pro 1886 und die Kreis- Kommunal und
Kreis-Kraukenkaſſen-Rechnungen pro 1886/87 dechargirt. Dabei
nahm die Kreisverſammlung mit Befriedigung die Mittheilung
entgegen, daß für das laufende Rechnungsjahr die Kreisbewohner
von Kreiszuſchlag ganz befreit bleiben, da die Zuſchüſſe aus den
landwirthſchaftlichen Zöllen es ermöglichen, deſſen Erhebung
ausfallen zu laſſen. Die Kreis-Krankenkaſſe hat allerdings in
dieſem Jahre einen Zuſchuß von 700 erfordert, welcher aber
den meiſten anderen Kreiſen gegenüber nicht ſehrins Gewicht fällt,
da in denſelben ſeither mehrere 1000-4 jährlich haben zugeſchoſſen
werden müſſen. Die vom Kreis-Ausſchuſſe vorgeſchlagene Ein-
beziehung der Städte des Kreiſes in die ſeither nur für das
platte Land beſtehende gemeinſame Gemeindekrankenverſicherung
wurde ebenſo wie ein in Folge des landwirthſchaftlichen Unfall
Verſicherungsgeſetzes nothwendiger StatutenNachtrag genehmigt
und ſchließlich dem Kreistage von einem Cireular der Halleſchen
Gefängniß- Geſellſchaft Kenntniß gegeben.

Delitzſch, 16. December. (Die Dummen-Jungen-
ſtreiche) ſcheinen wieder einmal an der Tagesordnung zu ſein.
Als am Dienſtag der Oeconom Edler von hier mit ſeinem Ge-
ſchirr von Großkyhna nach dem ſtattgefundenen Concert nach
Hau“ fuhr, löſte ſich ein Rad ab, der Wagen kippte und die
S flogen heraus. Eine ruchloſe Hand hatte den Vor-
ſtecker des Rades herausgezogen. Ein anderer Fall paſſirte
vorgeſtern. Ein Holzfuhrmann hielt mit ſeinem Geſchirr Abends
vor der Schenke in Lohnsdorf, er hatte die Pferde ausgehängt
und ihnen die Decken übergelegt; als er nach einiger Zeit wei-
ter fahren will, ſind Pferde und verſchwunden. Die
Durchſuchung der nächſten Umgebung iſt fruchtlos. Jn banger
Sorge begiebt er ſich nach Hauſe Schlaitz im Kreiſe Bitter
feld und dort erhält er andern Tags telegraphiſche Nachricht
aus Zſchernitz daß ſein Geſpann Nachts 4 Uhr angekommen iſt.
Die Pferde waren regelrecht angeſchirrt und die Decken in die
Schoßkelle gelegt: alſo liegt auch hier ein Bubenſtreich vor,
durch den leicht großes Unglück herbeigeführt werden konnte.

Erfurt, 16. Dezember. („Die Auferweckung
von Jairi Töchterlein.“ Handelskammer.) Zum
Ankaufe des großen Oelgemäldes „Die Auferweckung von
Jairi Töchterlen“, welches von unſerm Mitbürger Herrn
Ed. v. Hagen gemalt iſt und jetzt, nachdem es auf einer
Reihe von hervorragenden Kunſtausſtellungen allgemeine
Anerkennung gefunden, im hieſigen Kunſtmuſeum ausge-
ſtellt iſt, hat ſich ein Komitee gebildet. Demſelben ſind
nach der „Thür. Ztg.“ bereits die zum Ankaufe erforder-
lichen Mittel bis auf 100 Mark zur Verfügung geſtellt
Demnach darf man mit Sicherheit darauf rechnen, daß
das Kunſtwerk unſerer Stadt erhalten bleiben wird.
Bei der Wahl von Mitgliedern für die hieſige Handels-
kammer, welche geſtern unter Vorſitz des Herrn Stadt-
raths Gärtner ſtattfand, wurden die Herren Geheimer
Kommerzienrath Lucius, Geheimer Kommerzienrath Stürcke,
Kunſtgärtner E. Schmidt und Fabrikant Wolff wieder-
gewählt.

W Erfurt, 16. December. (Wahlen für den Prov.
Landtag. Vom Aichamt.) Bei, der hente Nachmittag ſtatt-
gehabten Wahl von Mitgliedern für den Provinzialland-
tag wurden für die Stadtgemeinde Erfurt die bisherigen Ver-
treter, die Herren Oberbürgermeiſter Geheimer Regierungsrath
Breslau, Bürgermeiſter Kirchhoff und Geheimer Commer-
zienrath Lucius wiedergewählt. Von der Königlichen
Aichungs-Commiſſion iſt das hieſige Aichamt neuerdings er-
mächtigt worden, Waagen bis zu einer Tragkraft von 10000 ka
zu aichen. Bisher war das Aichamt nur zu Aichung von
Waggen bis zu 2000 kg berechtigt.

4 Gotha, 16. Dezember. (Benzin-Exploſion.)
Das Feuer im Reich'ſchen Hauſe (vgl. 1. Ausgabe) iſt auf
ſonderbare Weiſe ausgekommen. Der Sielauſſeher Kolbe,
welcher den Schlammfang zu revidiren hatte, bediente ſich
dabei eines brennenden Lichtes. Die Benzindämpfe im
Schlammfange brannten ſofort und die Flammen ſchlugen
in die Räume der Färberei, die auch im Augenblick in
Brand ſtand. Da die Feuerwehr bald zur Stelle war,
konnte das Feuer auf ſeinen Heerd beſchränkt werden, ſo
daß nur die Färberei in Aſche gelegt wurde.

Sondershauſen 16. Dezember. (Vom Landtage.)
Heute Vormittag hat der Landtag in ſeiner letzten vor Weih-
nachten ſtattgehabten Plenarſitzung über folgende GegenſtändeBeſchluß gefaßt: Die Errichtung von Ortspfarrkaſſen welche
dann anzuordnen ſind wenn direkte Bezugsberechtigte für das
Stelleneinkommen nicht vorhanden ſind. Die Ueberſchüſſe der-
jenigen Ortspfarrkaſſen, welche für nicht definitiv beſetzte Pfarr-
ſtellen eingerichtet ſind, fließen in die allgemeine Landespfarr-
kaſſe, ſoweit dieſe Stellen ſeit dem 1. Jan. 1884 vakant gewor-
den ſind. Bei Berathung dieſer Vorlage Hat der Oberregier-
ungsrath Peterſen auch der von den Volksſchullehrern im
Lanfe des Herbſtes eingereichten Petition um Gehaltsaufbeſſer-
ung Erwähnung gethan und dazu erklärt er ſei kein Freund
von Beamtenpetitionen, da dieſelben zu leicht die Disziplin und
das gute Verhältniß der Lehrer unter ſich lockern, ja in einigen
Staaten würden die Veranſtalter ſolcher ſogar geſtraft; hier
ſolle nun zwar keiner der Unterzeichner zur Verantwortung ge-
zogen werden aber auf die Erfüllung der ausgeſprochenenBitte ſei vorlöufig nicht zu rechnen da man mit Verhältniſſen
und Mitteln rechnen müſſe und eine Aufbeſſerung des Lehrer-
einkommens zunächſt den Gemeinden neue Laſten auferlege.
Die Petition würde von ihm im Auge behalten werden. Jm

eiteren Verlaufe der Verhandlungen werden 36 900 zur Er
bauung von Turnhallen für die Staatsſchulanſtalten hier und
in Arn ſtadt verwilligt, und nach längerer Debatte den Zünd-
holzfabrikanten Beetz u. Gen. in Neuſtadt a. R., die durch
u JRNeichsgeſen zu anderen Einrichtungen gezwungen ſind, un
zinsliche Darlehne im Betrage von zuſammen 5000 aus

Staatsmitteln unker geeigneken Bedingungen und Vorausſetzungen gewährt. Eine Ablehnung der Vorlage würde zur Folge
gehabt haben, daß Neuſtadt die ärmſte Gemeinde des Landes,
vollſtändig verdienſtlos geworden ſei. Auch für die thüringiſche
Arbeiterkolonie wurde anſtandslos ein unverzinsliches Darlehn
von 9000 gewährt. Nachdem noch die Zuſchüſſe von 7000 -4
zum Bau eines Schulgebäudes in Bliederſtedt und 12000 .4
zum Bau einer feſten Brücke über die Helbe zwiſchen Thürin

enhauſen und Großenehrich bewilligt worden waren und der
ingang einer Regierungsvorlage, betr. die Erhöhung der

Diäten der Landboten um 2 4 pro Tag, W erht worden
war, vertagte ſich der Landtag bis nach 57 ten.

Die Verwechſelung von Hadersleben in Schleswig
und Hedersleben in unſerer hat ſchon zu
manchen Verzögerungen und Unannehmlichkeiten geführt.
So etwas iſt aber doch wohl noch nicht vorgekommen, daß,
wie letzthin ein Soldät, der nach Hadersleben zu ſeinen
Verwandten will, nach Hedersleben geräth, und nun,
zweifelnd, ob er wache oder träume, rath und mittellos
daſteht! Glücklicherweiſe hilft in ſolchen Fällen der Tele-

graph aus aller Noth. ßWie ein eben verbreitetes Gerücht zu melden weiß,
ſchweben Verhandlungen zwiſchen den TheaterDirektoren
Brandes- Breslau und Varena- Magdeburg wegen
Austauſch ihrer Theater: Direktor Brandes will
nach der Provinz Sachſen, Varena nach Schleſien gehen.
Beſtätigung des Gerüchtes bleibt abzuwarten.

erſonalien.
Den Kreis-Bauinſpektoren Thurmann in Wittenberg

und Linker in Mühlhauſen i. Th. iſt der Charakter als ai-
rath verliehen.

Dem Oberſt-Kämmerer Sr. Majeſtät des Königs, Grafen
zu Stolberg-Wernigerode, iſt die Erlaubniß zur Anlegung
des von des Kaiſers von Rußland Majeſtät ihm verliehenen
St. Alexander-Newsky-Ordens mit Brillanten ertheilt.

Aus aller Welt.
Modenotiz. Wegen ihrer praktiſchen ger von Alt

und Jung getragen, erſcheinen die bunten wollenen Handſchuhe
auch in Form von Halbhandſchuhen, die über jeden anderen ge
zogen werden können und oft den Muff entbehrlich machen, den
man nicht mehr an einer Schnur, ſondern an einem ſchönen
Bande trägt. Ueberziehhandſchuhe aus weißer Wolle in Ma
ſchinenarbeit ſind vortrefflich als Schutz für die eleganten Ge
ſellſchaftshandſchuhe, unter denen der mattroſa ſchwediſche dem
weißen Giacéhandſchuh Concurrenz macht. Schwediſche ad
ſchuhe in mittleren Farbentönen zeigen an dem oberen Rande
eingefügte fingerlange, keilförmige Ledertheile, oder
auch einen bandbreiten durchbrochenen Rand, deſſen Muſter

efüllt ſp. Die dicken,figuren mit Spitzenſtichen oder Tüll iraupenähnlichen Nähte auf dem Handrücken verſchwinden wieder
und machen einer Verzierung Platz, die einem geklöppelten
Schnürchen gleicht. An den ſchwediſchen Handſchuhen ſieht man
auch breite, mit Metall- und Seidenfäden r
Die ſeidenen Handſchuhe zeichnen ſich durch die Schönheit in
Farben und Gewebe, ſowie durch die breiten ſpitzenartig ge-
wirkten durchbrochenen Ränder aus.

Reſte alter ſchöner Stoffe, vorzüglich mit Gold oder Silber
durchzogene Brokate, dienen zur Herſtellung der beliebten
Theaterbeutel, die an einer Metallſchnur am Arm der Dame
hängen und zur Aufnahme des Confektes, des Riechfläſchleins
und des Batiſttuches dienen. Das Opernglas wird durch die
Lorgnette mit langem Stiel erſetzt, die meiſt aus hellem Schild
patt beſteht und an feiner Kette befeſtigt wird.

Wauährend man die Uhrkette der Damen auf ein Minimum
in der Länge beſchränkt, ſodaß nur ein kurzes, mit Kugeln ge
ſchmücktes Endchen aus der Uhrtaſche hervorſieht, ſcheinen die
Herren ſich den Luxus von zwei Uhren und dementſprechend
zwei Uhrketten geſtatten zu wollen, die außerdem noch mitallerlei Berloques verziert werden. Von letzteren bieten unſere
Juweliere die allerliebſten Sächelchen, welche aber auf größeren
Werth Anſpruch erheben dürfen, als die Anhänge der Bettel-
Armbänder, die vielleicht durch ihre allzu große Verbreitung
den Grund zu ihrem allmähligen Verſchwinden legen!

Der, Weihnachtsbaum des Kronprinzen. Der „Bote
aus dem Rieſengebirge“ berichtet, daß dieſer Tage die Sektion
Petersdorf des Rieſengebirgsvereins einen Weihnachtsbaum,den ſchönſten den man 33 unſeren ſchönen dige finden
konnte wohl eingepackt, damit auch nicht ein Zweiglein knicken
kann in einem beſonderen Eiſenbahnwaggon nach San Remo
geſandt hat, damit der Kronprinz und die kronprinzliche Familie
auch fern der Heimath unter einem deutſchen Tannenbaum das
Weihnachtsſeſt feiern könne. Die Petersdorfer hoffen auf die
Annahme ihrer Sendung und freuen ſich ſchon im Voraus in
dem Gedanken, daß die kron Familie das ſchönſte Feſt
des Jahres unter einem Weihnachtsbaume aus Schleſiens
Bergen begehen wird.

„Rehmen Sie das Kind!“ Ein intereſſantes Reiſe
erlebniß erzählt der „Kur. Warſch.“: Anf einer Fahrt von Kiew
nach Breſt machte neulich ein Herr K. aus Warſchau mit einem
Reiſegefährten Bekanntſchaft, der in Geſellſchaft eines 3 jährigen
Knaben reiſte. Die Paſſagiere ſaßen in einem Kupee erſter
Klaſſe und führten ein lebhaftes Geſpräch in franzöſiſcherSprache, bis ſie zuletzt ermüdet einſchlieſen Als Herr K. er

wachte, war ſein Reiſegefährte nicht im Waggon, zu ſeiner Ver
wunderung lag aber, der Kleine eingeſchläfert neben ihm und
an den Rücken des Kindes war ein Blatt Papier angeſteckt, auf
welchem folgende, in Eile mit Bleiſtift geſchriebenen Worte ſtan-
den: „Nehmen Sie das Kind, ich laſſe 1000 Rubel in einer
Päckchen unter dem Kiſſen zurück, in einigen Monaten werde
ich mich, nach, Bekanntmachung in Warſchauer Blättern, bei
Jhnen melden.“ Die Situation erſchien Herrn K. nichts weni-
ger als angenehm; der um Auskunft gefragte Kondukteur ſagte,
der Mitreiſende ſei längſt ausgeſtiegen, dem Eiſenbahnperſonal
habe er erklärt, er laſſe den Knaben ſeinem Couſin zurück, für
den er Herrn K. ausgab. Lehterer ließ ſofort nach dieſer Ent
deckung den ganzen Fall zu Protokoll bringen. Da es ihm aber
leid that, den Knaben unter fremden Leuten zurückzulaſſen, ſo
nahm er den Knaben mit ſich der außer ſeinem Vornamen keine
weitere Auskunft über ſich geben konnte. Zufolge der auf telegraphiſchem Wege nachgeſandten Steckbriefe erfuhr die Mutter
des entführten Kindes den alt deſſelben und machte ſich
ſofort auf den Weg zu ſein bnahme. Es iſt eine reiche
Gutsbeſitzerin aus dem Gouvernement Kiew, welche bereits am
Mittwoch das Kind in Empfang nahm. Die Entführung des Kin
des war das Werk des Herrn v. V., den leiblichen Vater des
Kindes, welcher auf dieſe Weiſe ewige Zugeſtändniſſe ſeiner
Frau abzwingen wollte. Herr v. dürfte bereits im
Auslande ſein die Unterſuchung wurde bereits eingeleitet, um
v für ſeine That zur kriminalgerichtlichen Verantwortung zu
ziehen.

Die Liebesgaben für Zug betragen gegen 700000 Fres
Abgeordnete des Bundes und der Kantone haben über deren
Vertheilung zu entſcheiden, beſonders mit Rückſicht auf die noth-
wendige Schleifung der noch ſtehenden Vorſtadthäuſer. Die
Hypothekengläubiger der verſunkenen oder zu ſchleifenden Häuſer
ſollen auf jeden Fall berückſichtigt werden.

Flüchtiger Vankier verhaftet. Der Banfier Karl Herr-
mann aus Huſum iſt ſeit 4 Tagen flüchtig und wird ſteckbrieflich
verfolgt. Wie jetzt verlautet, iſt er in Hull verhaftet worden
Die däniſche Polizei hatte ſeine Spur in Kopenhagen gefunden
und ſeine Abreiſe nach Hull gemeldet, wo ſeine Ankunft
gemöß von der Polizei erwartet wurde. Der Verluſt der
Gläubiger ſoll 2 Millionen betragen. Die Angelegenheit iſt für
Huſum ſehr traurig; durch den Bankbruch ſind die Kreditver-
hältniſſe ſchwer erſchüttert. Unter der beſihenden Klaſſe in
Huſum und Umgegend findet ſich kaum Jemand, der nicht be-
heiligt iſt, ſelbſt die Beamten, Poſt und Verwaltun ainte,

Lehrer am Gymnaſium hatten ihre Erſparniſſe und Werth-
papiere Her anvertraut. Einzelne Perſönlichkeiten, dar-
unter eine Reihe Damen, haben ihr Alles verloren und ſind
gänzlich verarmt. Die Mutter des Bankerotteurs ſoll 300050.4
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ein büßen; auch ſonſt werden große Summen genannk, die in
Verluſt gerathen ſind.

Der verſchlungene Wechſel. An der geſtrigen Berliner
Börſe erregte folgendes Vorkommniß viel Heiterkeit. Eine hie-
ige Bank hatte einen ihrer Kaſſenboten mit dem Jnkaſſo eines

Wechſels in Höhe von 3000 Mark betraut. Als nun der
Vaſſenbote dem den Wechſel präſentirte, bat ihn
Letzterer, ihm denſelben einen Augenblick zu überlaſſen, da er
das Accept auf ſeine Richtigkeit prüfen müſſe. Kaum befand
ſich aber der Acceptant im Veſitze des Wechſels, ſo ſchob er ihn
in den Mund und verſchlang ihn.

Schatzkäſtlein des guten Nathes.
(Der Leſer ſchneide ſich dieſen ſtändigen Theil heraus und klebe
ihn in ein beſonderes Buch, das er aufbewahren und bei Gelegen-

heit befragen möge.)
Was und wie ſollen wir athuen. Die genügende Zufuhr

ſauerſtoffhaltiger Luft iſt die Grundbedingung der normalen
Ernährung, die ſich mit dem erſten Athemzuge des Neugebore-
nen ſelbſtthätig einleitet. Die Athmung iſt alſo ein Ernährungs-
vorgang. Friſche, reine Luft, See- und Landluft ſind der Ge-
ſundheit förderlich, und die abgeſperrte Luſt der Wohn-, Ar-
beits-, beſonders aber der Schlafräume die Stuben-, Ranuch-
und Grundluft wirkt ſchädlich. Die herrſchende Luftſcheu wie
Erkältungsfurcht ſind die größten Hinderniſſe einer geſunden
Athmung. Vollathmungen ſollten bei Tag und Nacht vorge-
nommen werden, da nur bei ſolchem Gasaustauſch in normaler
Weiſe Blutbildung, Blutentſchlackung u. ſ. f. eingeleitet werden
können. Dieſe Vollathmungen ſind zur Schlafenszeit durch
eine ganz horizontale Lagerung zu erreichen (beſonders bei
Kindern!); zur Tageszeit durch viermal tägliches Abhalten
einer ſogenannten Luftmahlzeit, das ſind dreißig tiefe Athem-
züge in friſcher reiner Luft entweder in Hüſt-Stützeſtellung
oder behufs Spitzenathmung in aufrechter Stellung bei
gleichzeitiger Horizontalhaltung eines Stabes in der Nacken-
gegend mit beiden Händen.'

Hundert, die Tauſende werth ſind.
Paſtor R. Schütze in Naundorf bei Reideburg hat ein

ſehr verdienſtlich Werk gethan. Er hat „Hundert Ge
ſchichten fürs Volk“ geſammelt aus allerlei Büchern und
hie und da auch aus den Tagesblättern, die ſchönſten
kleinen Geſchichten, die man ſich nur denken kann, und hat
ſie in der „Familienbibliothek für's deutſche Volk“ (Nr. 94
und 95) zu Barmen bei Hugo Klein in einem Bändchen
von 156 Seiten herausgegeben. Dieſe Charakterzüge aus
dem Leben frommer und bedeutender Männer und Frauen,
ſeltſame und anziehende Ereigniſſe, Anekdoten und Erzäh-
lungen vom Tage und von der Ewigkeit leſen ſich außer
ordentlich gut und wirken vortrefflich aufs Gemüth. Sie
ſind mit kunſtvoller Einfachheit geſtaltet und überall von
bibliſchem Geiſte durchweht. Auch die ſchwierigſten Pro
bieme werden einem durch manche dieſer kleinen Geſchichten
überraſchend einfach gelöſt, z. B. durch die folgende: „Das
Verhältniß des Schönen zum Guten und beider Werth für
die Perſönlichkeit des Menſchen“:

„Metaſtaſio's Erbſchaft.
Der berühmte italieniſche Dichter Metaſtaſio lebte in den

dürftigſten Verhältniſſen. Da erbte er das, große Vermögen
eines alten, treuen Freundes. Das Vermögen betrug etwa
250,000 Mari, Aber bald nachher erfuhr Metaſtaſio, daß ſein
verſtorbener Freund noch ſehr arme Verwandte in Bologna
Habe: er ſagte ſich daher: Das Geld gehört nicht dir, ſondern
den Verwandten meines treuen Freundes:; wenn ich es behalten
wollte, würden ſie mich und meinen Freund verwünſchen; aber
ich möchte, daß ſie ihn noch im Tode ſegnen. Dann ging er
nach Bologna, um ſie aufzuſuchen. Als er ſie nach vieler Mühe
entdeckt hatte, ſagte er ihnen: „Mein ſeliger Freund hat mir
zwar ſein ganzes Vermögen vermacht, aber ich glaube nur aus
dem Grunde und mit der Abſicht, daß ich diejenigen ſeiner Ver
wandten aufſuchen möchte, die beſonders würdig wären, die
Erbſchaft zu erhalten. Deshalb bin ich hier, und nun habe ich
meinen Auftrag beendigt.“ Und er gab ihnen Alles, ohne das
Geringſte für ſich zurück zu behalten. Eine bewunderns-
würdige Gewiſſenhaftigkeit! Dieſe That übertraf an Kraft und
Schönheit die herrlichſten Lieder, die Metgſtaſio gedichtet hat.

Ja, ſie iſt ſelber das ſchönſte Gedicht, ohne Bilder,
Versſüße und Reime. Aber auch alle die andern Ge-
ſchichten ſind ſchön und aus dem Vergänglichen empor-
gehoben ins Ewige. Wir werden dieſe und jene im Laufe
der Zeit in unſerem Blatte veröffentlichen. Manche zeigt
den eigentlichen Werth der kleinen Tagesereigniſſe, die
unter dem „Vermiſchten“ oder unter „Aus aller Welt“ und
anderswo in den Zeitungen ſtehen, und lehrt, daß man
auch dies ſcheinbar Geringe nicht verächtlich anſehen darf.
Es macht oſt tieferen und bleibenderen Eindruck als die
großen politiſchen Artikel und Tagesbetrachtungen, die dann
ſchon nicht mehr zutreffen, wenn man ſie gedruckt lieſt.
Jedes an ſeinem Platz und nach ſeiner Art.

Kirchliche Anzeige.
Tholuck'ſcher Kindergottesdienſt, Mittelſtr. 10, Nachmittags

4 Uhr (Chriſtfeier).
Giebichenſtein: Sonntag Vorm. 9 Uhr Candidat Schache.

Nach der Predigt erfolgt die Ordination deſſelben. Nachm. 2 Uhr
Paſtor Leſſing.

Lotterie.
Der „Anz. f. d. Havelland“ ſchreibt: Bei der dies maligen

Ziehung der preußiſchen Lotterie iſt der vierte Theil des Haupt-
gewinnes von 60000 Mark nach Spandau gefallen. An
dem Gewinn participiren kleinere Leute, denen dadurch eine un-
erwartete Weihnachtsfreude bereitet iſt.

Jagd, Sport, Spiel.
Wie der „Hann. Kour.“ berichtet, erlegte am

14. d. Mts. der Fürſt Woldemar von Lippe-Detmold ein
Mouflon (wildes Schaf) im Teutoburger Walde.
Des mächtige Thier hat ein Gewicht von 130 Pfd. Es
beſinden ſich mehrere Mouflons im genannten Walde; ob
ſich dieſelben aber halten können, iſt fraglich.

Sangerhauſen, 16. Dezember. Auf der geſtern ab-
gehaltenen Treibjagd im Jagdrevier des Herrn Hoflieferanten
Butzmann wurden ca. 200 Haſen geſchoſſen. t

Borxleben, 15. Dezember. Bei der geſtern hier ab
gehaltenen Treibjagd (Jagdpächter Herr Rittergutsbeſitzer
Mülker hier), an welcher auch Se. Durchlaucht Fürſt Georg
von Schwarzburg-Rnudolſtadt Theil nahm wurden ca. 400
Haſen zur Strecke gebracht.

ne

Jnduſtrie, HKandel und Finanzen.
„„T., Der Aufſichtsrath der Duisburg-Nuhrorter Bank

beſchloß die Einforderung von 20 des noch nicht eingezahlten
Actiencapitals von 40

Nachweiſung der bei der Güter- Expedition Halle
a. S. im Monat September 1887 eingetroffenen und verſandten
nachbezeichneten Waarengattungen: A. Verſandt. Weizen 190t,
Roggen 26t, Gerſtes73t, Hafer 10t, AndereGetreide, Hülſenfrüchte
und Mais 309t, Mühlenfabrikate 1916 t, Spiritus, Eſſig, Brannt-
wein 398 t, Petroleum und andere Mineralöle 367 t, Kartoffeln
20 t, Braunkohlen, Koks, Briketts 178 t, Zucker, roh 1423 t,
See raffinirt 1416 t, Düngemittel 877 t. B. Empfang.

etreide 8440 t, Zucker, roh 110 t, Zucker, raffinirt 420 t,

Düngemittel 840 t, Mühlenfabrikate 480 t, Sprit 240 t, Petko
lenm 110 t, Braunkohlen 9910 t, Kartoffeln 30 t.

Halliſcher Tages-Kalender.
Sountag, den 18. Dezember:

WMuſenm der Prov. Sachſen für heimattl. Geſchichte u
Alterthumskunde: v. 11--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Dom-
gaſſe 5. Städtiſche Kunſtſammlung im Aichamt von 10
bis 6 Uhr. Volksbibliothek: Vm. 11-12 im Rathhaus.
Kaufmänn. Verein: Vm. 11 Vorſtandſitzung. Kaufm. Verein
„Frogzſinn“: Ab. 8 i. Café David. Geſangverein „Heleng im
Forſthaus 8 Uhr Geſellſchaftsabend. Turnvercin „Ule“:
Vereinsabend mit Damen in Wilke's Reſtaurant.

Montag, den 19. Dezember:

Agl. Univ.Bibl. v. 8—-1 Uhr. Jn den beiden letzten
Dienſtſtunden aller Wochentage werden Bücher ausgeliehen reſp.
abgenommen. Bibl. u. Lefezim. der Kaiſerl. Leoßold.Carsl.
Aeademie der Naturforſcher, v. 3-6 in der Kgl. Univ.-Klinik am
Domplatz. Stadtverordneten-Verſ.: Nachm. 4 im Sitzungs-
Saale Vörfenverſ.: Vorm. 8 Uhr im Börſengebäude.
Vatentſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtr. 4,1 8--12 Uhr u.
26. Polhtechniſcher Verein: Abds. 7 Bibl. u. Leſe
zimmer im „Kronprinz“. Verein ehemal. „36 er“: Abds. 8
in „Stadt Magdeburg“. Turnverein „Ule“ Abds. S in der
Turnhalle, Taubenſtr. 12. ie
Abds. 7, Uebung für Damen, Ab. 8 für Herren in der „Dres-
dener Bierhalle Schachklub: Ab. 8 Uhr im „Cafs David.
Fachſchule der Schuhmacher-Jnnung: „Wiikes Reſtaurant.“
Geſangverein d. Bäcker-Jnnunng zu Halle a/S. und- Umgegend
Nachm. 5--7 Uhr Uebungsſt. im Reſt. z. Aichamt gr. Berlin.
Hotel Stadt Verlin: Schachabend. Holleſches Volksbad
Leipzigerſtr. Nr. 6.: von Vorm. 8 bis Abend 9 Uhr.
Aich- und Waggeamt: 3--12 und 26 Uhr. Botaniſcher
Garten: 6-12 und 126 Uhr. Städtiſche Anftalt für
Arbeits:iachtzeiſung. Jnſpektor Merten, Arbeitsanſtalt.
Verpflegungsſtation J. für fremde Reiſende ebendaſelbſt.
Herberge zur Heimatt: Mauergaſſe 6 Halleſcher Turn-
verein Abends 8 Uhr in der ſtädt. Turnhalle.

Halliſche Getreide- und Producten-Büörſe.
Halle a S. 17. Dezember. (Preiſe mit Ausſchluß der Makler-

gebühr per 1000 Kilo netto). Weizen feſt, 144165 M.
Roggen, feſt, 1000 Kilo, 120--125 M. Gexrſte, behauptet.
Futtergerſte 110-120 M., Landgerſte 135 140 M.Chevaliergerſte 145--453 M., extra ſeine bis 160 M. Hafer,

ruhig, 1000 Kilo 113--119 M. Mais, 1000 Kilo M.
Raps ohne Angebot, M. Rübſen, 1000 Kilo MErbſen, Victoria 1000 Kilo 147--162 M. Kümmel excl.
Sack per 100 Kilo netto 50-53 M. Stärke, incl. Faß von 100
Kilo netto, bei mangelnden Vorräthen rege gefragt, 37.50—38.50

Ermittelte Preiſe des Großhandels pro 100 Kilo netto
Linſen, 2638 M. Vohnen, 18-19 M. Kleeſagten

Fütterartikel, Futtermehl, 13 M. Roggen-
kleie, 8,70 M. Weizenſchaalen 7.40--7.50 M. Weizengrieskleie
8--8,25 M. Malzkeime, helle 9--10 M., dunkle 8--9 M.
Delkchen, 12,00 M. Mals 25-27 M. Küböl 49.50M. Petroleum 13 M. Solaröl, 0.825/30* feſter, 11,00
M. Spiritus, 10,000 Liter Procent matt, Kartoffelſpiritus
95,50, Rübenſpiritus M.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Sagle und Unſtrut.
Fall Wuchs

Halle 16. Dez. 1.80 17. Dez 1.801Srofha. r 1.76 1.7851 008Straußſurt 15. Dez. 12016. Dez. 1201 S
El b e.

Magdeburg 15. Dez. 0 87 16. Dez. 0.84] 0.03
Dresden 7734 1301 l 0.04Außin 7033 0.241 0.09

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 16. Dezember.

Ein neues Minimum von etwa 729 mm iſt bei den Hebriden
erſchienen, über England und Jrland ſtarke bis ſtürmiſche ſüd-
weſtliche Winde verurſachend, deren Ausbreitung oſtwärts wahr-
ſcheinlich iſt. Ueber Central-Europa iſt bei ſchwacher ſüdlicher
und ſüd weſtlicher Luftſtrömung das Wetter mild und trübe; faſt
allenthalben iſt Regen gefallen. Jn Deutſchland liegt die Tem-
peratur an der Küſte 2-4, im Binnenlande 4—6 Grad über
der normalen.

Die Temperatur in Celſins-Graden war in nachbenannten
Städten folgende: Haparanda 20, Petersburg 7, Hamburg

5, Memel 1, Münſter 5, Karlsruhe 7, München 4,
Chemnitz 5, Berlin 3.

Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berlin, 17. Dezember 1887.

Berliner Fondsbörfe.
4 P Preußiſche Conſols Diskontogeſellſchaft 188.60.

Mainz-Ludwigshafener Stamm-Actien 96,40. 4 Ungar. Gold-
rente 77.20. 4“ Ruſſiſche Anleihe v. 1880 78. Oeſterr. Franz-
Staatsbahn 357. Oeſterr. Eredit-Actien 437. Tendenz:
ziemlich feſt.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen Dezember-Jannuar 159,50. April-Mai 167.50 matt.
Koggen: Dezember-Januar 121, April-Mai 127.70. Mai-

Juni ruhig.Gerfte: loco 150--175.
Hafer: Dezember-Januar 105.
Spiritus: loco verſtenert 95.

April-Mai 99.10 matt.
diüböl: loco 48.90 Dezbr.-Januar 48.70. April-Mai 48.90 ſtill.
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Dezember-Januar 96.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten.

Muthmaßliches Wetter am 18. Dezember.
Mäßiger Wind, woltkig, ſchwache Niederſchläge und

geringe Temperatur- Aenderung.

Letzte Rachrichten und Depeſchen.
Paris, 16. Dezember, Abends. Der Senat ertheilte

heute den geſtrigen Beſchlüſſen der Deputirtenkammer, be

treffend die Zollmaßregeln gegen italieniſche
Produkte und die Bewilligung der von der Regierung
geforderten proviſoriſchen drei Zwölftel, ſeine Zuſtimmung.
Die Deputirtenkammer berieth mehrere Vorlagen von vor-
wiegend lokalem Jntereſſe. Gegen den Schluß der Sitzung
berieth die Kammer über die für das Heer erforder-
liche Fonurage. Der Kriegsminiſter Logerot und die
Budgetkommiſſion hatten dafür die Bewilligung eines
Kredits von 11 Millionen beantragt, die Kammer ſtimmte
desungeachtet mit 295 gegen 225 Stimmen einem Antrage
des Deputirten Brice zu, wonach für den gedachten Zweck
nur 4 Millionen bewilligt werden. Der Schluß der Seſſion
erfolgt morgen.

Paris, 16. Dezember. Jn einer telegraphiſchen
Meldung der „Ag. Hav.“ aus Bukareſt werden die
Zeitungsnachrichten von einer aufſtändiſchen Bewegung in
Sofia als unbegründet bezeichnet.

Paris, 16. December. Der Congreß der Patrio-
tenLiga war von 250 Delegirten beſucht und beſchloß

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Thiemeſcher Gefaugverein:

gerichtsgefängniß zu Sangerhauſen abzuliefern.

die Fortſetzung der Propaganda mit Ausſchluß
der Parteipolitik. Delonele betonte bei der Mit
theilung der definitiven Demiſſion Déroulède's
deſſen Verdienſte.

Rom, 16. Dezember. Deputirtenkammer. Berathung des
Handelsvertrags mit OeſterreichUngarn. Miniſter
präſident Crispi erklärte, er hege das Vertrauen, daß die
Kammer den Vertrag annehmen und dem Nachbarſtaate
damit einen Beweis geben werde von der Uebereinſtimmung
der Geſinnung zwiſchen der Kammer und der Regierung.
Der Vertrag wurde hierauf mit 231 gegen 22 Stimmen
angenommen. Ohne jede Debatte wurde ferner mit 233
gegen 20 Stimmen die Vorlage angenomnten, welche die
Regierung ermächtigt, auf Grund des bis zum 1. Juli
1888 anzuwendenden allgemeinen Tarifes mit Frankreich
und Spanien neue Handels und Schifffahrtsverträge ab
zuſchließen.

Sofſta, 16. December. Das Gerücht, daß in dem
Beſtaude des Miniſteriums Aenderungen bevor-
ſtünden, iſt unbegründet. Man verſichert im Gegentheil,
daß hier wie in den Provinzen Zufriedenheit und Ruhe
herrſche.

New-ork, 16. December. Nach einer Meldung aus
Mexiko hat ſich der dortige Kongreß nach Annahme des
Entwurfs für die neue Anleihe von 10500000 Pfund
Sterling vertagt.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.
Verantwortlich: Chefredakteur Pr. Richard Hamel für BPoritir,

Feuilleton und den übrigen Inhalt ausſchließlich des Nachbezeichneten; Dr. Ewald
Schulze für Lokales Provinziekles und Theater; Louis Lehmann ſür den

Handels Börſen- u. Jnſeratentheil: ſämtlich zu Halle.
Die Redaktion iſt geöffnet non 5* Uhr Morgens au. Der Chefiedakteur

iſt zu ſprechen Vorm. 10 1 Uhr und Nachm. zwiſchen I-2. Am beſten
wendet man ſich ſchriftlich an die Chefredaktion. Die Expedition (Jnſeraten-

bis 7 Uhr Abends,

ian einem lieben

zu vernehmen,
beliebte Tafel
anz vortrefflich

u. A. b. Jal. Bethge, Friedrich Schulze. [4620

a

Cigarren Cörr die Hälfte des
W erths.

Keine sogenannte Auctions-Waare!
ſondern nur reelle gute Marken, aus diverſen Konkurſen
e Jch offerire, ſoweit der Vorrath reicht, folgende
Qualitäten:

Feinſter Malang Java mit rein
oſtindiſcher Einlage 100 St. 2. .4

Sumatra mit gem. amer. Einlage 100 2.50
Sumatra mit Braſil, trgſtig 100 3.-
Sumatra mit Felix, hochfein 190 3.80Sumatra mit Havanna 100 St. 4, 4fz u. 5
Manilla in Kiſten à 200 St. 2900 St. 9.
Rein 86er Havannga Handarb. 100 6--Sämmtliche Sorten hochelegant verpackt, in ſchönen Fasons,

tadelloſe Arbeit, weiß brennend. Nichtkonvenirend Zurück-
nahme auf meine Koſten. Verſand nur in Original-Kiſten.

Deutſchlands. [419-

133 e A. A.

Theodor Peifser,

Verlobt: Frl. Julie Braun mit Hrn. Wilhelm Krüger
Gonſtansz Frl. Mary Stoepel mit Hrn. Premier Lieutenant
Maximilian von Suter (Potsdam).
S Prpehelicht: Hr. Max Degmeier mit Frl. Antonie Olfen

erlin).
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Carl Rehbock (Hannover)

Hrn. Lehrer H. Arndt (Nedlitz).
Eine Tochter Hrn. Rechtsanwalt Paul Junghans

(Stettin). Hrn. Joſias von Velthei. n (Evershagen). Hru. Pre-
mier- Lieutenant Traugott von Bötticher (Bonn). e

Geſtorben: Bureau-Vorſteher Friedrich Dünnhaupt (Hal-
berſtadt). Ernſt Weſemann (Halberſtadt). Schiffbauer Gottfried
Fresdorf (Alte Neuſtadt). Kgl. Regierungs-Bauführer Leopold
Becker (Magdeburg).

Amtliche Bekanntmachungen.
Diejenigen in hieſiger Stadt ſich aufhaltenden jungen

Männer, welche, im Jahre 1868 geboren und im Beſihe des
Berechtigungsſcheines zum einjährigen freiwilligen Militair
dienſte ſind, werden hierdurch aufgefordert, letzteren behufs ihrer
Zurückſtellung beim Beginne des neuen Jahres im Militair-
Bureau, Polizei-Gebäude Zimmer Nr. 7, abzugeben. [4650

Halle a/S., den 15. December 1887.
Der Civil- Vorſitzende der Erſatz-Commiſſion

der Stadt Halle a/S.
gez.: Staude.

Steckbrief.
Gegen den am 12. Juni 1860 zu Niedertrebra bei Stadt

Sulza a/Jlm geborenen Knecht Albert Hugo Born,
b rhtig iſt die Unterfuchungshaft wegen Diebſtahls
verhängt.

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das z
4638

Sangerhaufen, den 13. December 1887.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung IV.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Richard Haase

in Löbejün wird, da der Kaufmann II. AIF zu Taben a. d.
Saar die Eröffnung des Verfahrens beantragt und glaubhaft
gemacht hat, daß ihm gegen den p. Hanse eine Geldforderung
zuſteht und daß Maase zahlungsunfähig iſt, heute am 15. De
zember 1887, Nachmittags 3 Uhr das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Loufs Rärkhold zu Löbejün wird zum
Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum 4 Januar 1888 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines anderen
Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes
und eintretenden Falls über die in S 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenſtände und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

den 14. Jannar 1888, Vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Termin auberaummt

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig
ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von
dem BVeſitze der Sache und von den Forderungen für welche
ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 31. Dezember 1887 An

zeige zu machen. [4636Königliches Amtsgericht zu Löbejün.

Hunderte von Anerkennungsſchreiben aus allen i

Berlin N., Chriſtinenſtr. 23.

Familien Nachrichten.
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rſte Beilage zu 296 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schipetſchke'ſchen Verlage.
Salle, Sonütag, 18.

Reichs tagsVerhandlungen.
3. Plenarſitzung vom 16. Dezember 1887.

(Schluß.)
Richter (freiſ.) erklärt auch ſeinerſeits, daß alles,

z für den Schutz des Reiches nothw endig ſei, bewilligt
erden müſſe, vermißt jedoch den zwingenden Nachweis fur
je al agenbtickt e Nothwendig keit der durch die Vorlage be-
iigten neuen Laſten und Opfer. Redner beſpricht die Einzel-
ten der Vorlage und kommt hierbei zu dem Schluſſe, daß
ich dieſelbe einem großen Theil des Volkes welcher bereits
e wi irthf cha ftliche Selbf ſtſtändigkeit beſitze, ſehr empfindliche

ue Opfer auferlegt m irden, als Kompenſation für dieſe
Mehr eiſtungen im Krieg faile plaidirt er dann deseiteren S eine Beſ ſchränkung der Dienſipflicht im Frieden

Ja v

Ah
A

weiuf zwei
Abg. Frhr. v. Maltzahn-Gültz (konſ.) beginnt mit derrkle ärr ung, daß die deutſchen Konſervativen an ihrem Theile be

eit ſeien, die durch die Vorlage bedingten Opfer auf ſich zu
ehmen zur Sicherung der Ehre des Vaterlandes, zur Sicherung
einer Grenzen, zum Schutze des Friedens innerhalb derſelben,
nd ſie wüßten, daß in di eſer Hi nſicht das Land hinter ihnen
ſche. Zuſtimmung rechts) Der Abg. v. Bennigſenhabe mit Recht betont, daß in dieſem Punkte das ganze
deutſche Volk einig ſei. Sehr wahr! reits Lir hätten nicht
je Abſicht, Krieg zu erregen, wir wollten in Frieden leben:;lein für den Fall eines Angriffe mußten wir in ſtarker

Rüſtu g daſtehen und jedem Gegner gewachſen ſein. (Sehrwahr! echts.) Redner ſpricht ſich ſodann für die Verweiſung
der Vorlage an eine Kommiſſion aus, in welche auch die vielen

vom Vorredner zur Beſprechung gebrachten Details gehörten
Sehr richtig! rechts): er glaube indeſſ en nicht, daß ſich die
Komn. iſſion veranlaßt ſehen werde die Frage der zweijährigen

en uſtz eit zu diskutiren hoffe iedoch, daß dieſelbe am Schluſſerer Verhandlungen zu einem guſtiinmenden Votum gelangen
werde. (Zuſtimmung rechts.) Das deutſche Volk habe gerade
zu unſerer e waltung und zu der Leitung unſerer aus-
wärtigen Politik Vertrauen und dieſem Vertrauen werde auch
der deutſche Reichstag Ausdruck zu geben wiſſen. (Sehr wahr!
rechts) Redner, welcher ſich der Beſprechung von Detailfragen
enthalten will, welche in die Kommiſſion gehörten hofft, daß
dieſe die Vorlage ſachlich und gründlich prüfen aber jede un
nöthige Verzögerung vermeiden werde. Er hoffe, daß die Kom-
miſſion und das Plenum der Vorlage im Großen und Ganzen
zuſtimmen und die nöthige Vermehrung unſerer Wehrkraft gut
heißen werden. Dann werde man im Lande und auch überdeſſen Grenzen hinaus erſehen, daß Deutſchland keine Angriffs-
kriege plane, daß es aber gewillt ſei, ſeine geſammte Kraft an
die Abwehr frevelhafter Angriffe zu ſetzen von welcher Seite
ſie immer kommen mögen. (Lebhaſtes Bravo! rechts.)Abg. Dr. Windthorſt (Eente) will alles, was für den
Schutz Deutſchlands dhweitdin ſei, bewilligen, glaubt jedoch
die gegenwärtige Vorlage zuvor einer eingehenden Vrüf-
ung unterziehen zu müſſen; Redner welcher ſich des weiteren
perſönlich für die zweijährige Dienſtzeit erklärt iſt jedoch der
Anſicht, daß der gegenwärtige Zeitpunkt für die Reduktion der

J Dienſtzeit kein geeigneter ſei.
Abg. Graf v. Behr-VBehrenhoff (Reichspartei) ſpricht ſich

unbedingt für die Vorlage aus, deren Nothwendigkeit aus der
ganzen politiſchen Konſtellation erhelle; behufs Prüfung der
Einzelheiten ſchlägt Redner die Verweiſung der Vorlage an eine
Kommiſſion von 28 Mitgliedern vor.

Abg. Bebel (Sozialdem.) bekämpft die Vorlage, welche die
Blut“-Steuer wiederum erheblich vermehre. Redner betontin breitet Ausführung die ungeheuerlichen Opfer welche hier

gerade bereits älteren im Beſitze eines eigenen Herdes befind-
lichen Leuten auferlegt werden und plaidirt für die Herabſetzung
der Dienſtzeit, indem er u. a. eine intenſivere Ausbildung des
Turnweſens empfiehlt.

Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorff giebt der
Genugthuung darüber Ausdruck, daß ſich alle großen Parteien
des Hauſes im allgemeinen zuſtimmend zu der Vorlage ge-
äußert haben; das werde ſeinen Eindruck nach innen und nachaußen nicht verfehlen. (Zuſtimmung rechts.) Der Miniſter ver
weiſt ſodann bezüglich der von dem Abg. Richter beſprochenen
Detailfragen auf, die Verhandlungen der Kommiſſion und be-
gnügt ſich zur t damit, auf Grund der betreffenden Beſtim
mungen den u führen, daß die von dem freiſinnigenRedner behauptete Me t tlaſtung der Reſerviſten in der Vorlage gteineswegs eplgue ei.

Nachdem auch Abg. Frhr. Langwerth von Simmern(Welfe), trotzdem er die gegenwärtige Politik nicht billigen könne,
die Nothwendigkeit anerkannt, infolge der thatſächlich gegebenen

Verhältniſſe der Vorlage zuzuſtimmen, wird dieſelbe an
eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern verwieſen.Es folgt die zweite Leſung des Etats.

r e Bewilligung des Spezialetats des Reichs-
tages des Reichskanzlers und der Reichskanzlei, giebt die iner Jahren bereits erörterte Frage, ob die Einnahmen
aus den deitſchen Kolonieen in den Etat eipgeſall wo

müßten oder nicht, wiederum Veranlaſſung zu einer rein akade-
miſchen Erörterung im Verlaufe deren Staatsſekretär Grafv. Bismarck-S Schönhaufen ausführt, daß das eventuelle Budget-
recht des Reiche tages ſich nicht auf die Kolonieen beziehen
könne die nicht als Reichsgebiet im Sinne des Art. 69 der
Reichsverfaſſung zu betrachten ſeien und in welcher Abg. Frhr.
von Maltzahn-Gültz (konſ.) betont daß es angemeſſen ſei,
es, ſo lange der Begriff „Kolonie“ eine juriſ ſtiſche Definition
noch nicht gefunden, bei dem bisher beobachteten Verfahren zubelaſſen und den Etat mit jenem Poſten nicht zu belaſten.

Nachdem auch der Etat des Auswärtigen gr bewilligt
worden, wird die nächſte Sitzung auf Sonnabend 11 Uhr anbe
raumt; Tages- Ordnung: Dritte Leſung der Zolltarifvorlage.Schluß 3 Uhr.

Halle, den 17. December.
(Der r ruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quelleuangabe geſtattet.)
Tagesordnung für die Sitz ung der Stadtver-

ordneten-Verſammlung. Montag, den 19. December er.h 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. 1) Feſtſtellung
der Fluchtlinie für eine Durchbruchsſtraße von der Mauergaſſe
nach der Taubenſtraße und für die n der Gommer-
gaſſ eprta h dieſer Durchbruchsſtraße; 2) Bericht der Kommiſſion
zur Vorberathung der Reklamatio nen gegen das Bürgerrechts
geld. 3) Abänderung des öſtlichen Bebauung splanes; 4) Ab-änderung einer Vertra sei in Betreff der Freilegung
des Straßenterrains vom Grundſtück Leipzigerſtraße Nr. 105;5) Feſtſtellung der Fluchtlinie für eine Privatſtraße durch das
Grundſtück Magdeburgerſtraße Nr. 49: 6) Ertheilung der
Decharge über die Rechnung des Siechenhausfonds pro 1885/86;
7) Miethsweiſe Ueberlaſſung des Grundſtücks hoher Kräm
Nr. 4 an die bisherigen Bewohner deſſelben; 8) Abkommenmit dem Kaſernenbeſitzer Lutze wegen zu be zahlenden Leitungs-
waſſers; 9) Verſtärkung der Poſ. 7 des Tit. V. A. I. des
KämmereiEtats pro 1887/88; 10) Nachbewilligung von 209
auf Tit. XVI. Poſ. 10 des dämmerei- Etats prol1887/88; 11) Be-
willigung der Mittel zur Anſchaffung einer neuen Spritze;
z Nachbewilligung einer Ueberſchreitung bei Tit. VIII. Poſ. 1
des Etats der höheren Töchterſchule pro 1887/88; 13) Mieths-
weiſe Ueberlaſſung des n ſtücks Schmeerſtraße Nr, 2 an
den bisherigen ab Feſtſtellung des Etats des Waſſer-werks pro 1888/89; geſtſt ellung des Etats der Ehrlich'ſchen
Stiftung pro Wodiso 16 Feſtſtellung des Etats der Quartier-
amtskaſſe pro 1888 89: 17) Feſtſte llung des Etats der höheren
Töchterſchule pro 1888/89; 18) Feſtſtellung des Etats der ſtädti-
ſchen Arbeitsanſtalt pro 1888,/89. Geſchloſſene Sitzung.
19) Definitive Anſtellung von 11 Lehrern und 5 Lehrerinnen:
20) Erwerb von Land, welches vom Grundſtücke große Ulrich-
ſtraße Nr. 39 an ggieſe Straße bezw. an den Kaulenberg ent-
fallen iſt 2c.; 21) Wahl eines Armen-Vorſtehers für den 9. Bezirk. 22) Wahl mehrerer Schiedsmänner reſp. Stellvertreter;39 Beſchlußfafſung über die Ablehnungsgründe eines gewählten

Armenvorſtehers; 24) Definitive Anſtellung zweier Polizei-
Sergeanten; 25) Anderweite Verwendung eines Beamten.Herr Shenegeeler Themme. der eine Zeit lang im
hieſigen Viktoria-T hegter Vorſtellungen gab, hat das an der
Weimgariſchen Straße in Apolda gelegene ſogenannte Bürger-
haus für 45000 Mark gekauft, um dort einen Theaterſaal zu
erbauen.

RNaturwiſſenſchaftlicher Verein.
Jn voriger Sitzung ſprach Herr Geheimer BergrathDunker über Störungen der Beobachtungen über die Zunahme

der Erdwärme nach dem Erdinnern. Sodann machte Herr
Medizinalrath Dr. Overbeck intereſſante Mittheilungen über
die von ihm in dem unter Leitung des Herrn Prof. Zopfſtehenden kryptogamiſchen Laboratorium unſerer üniverſitat
vor einiger Zeit begonnenen, im Laufe des nächſten Jahres
fortzuſetzenden bacteriologiſchen Unterſuchungen. Die erſte
dieſer Mittheilungen bezog ſich auf pigmentbildende Spalt-
pilze. Bekanntlich aſſimiliren die Spaltpilze keine Kohlenſäure
und ſind deshalb in ihrer Entwickelung auf vorgebildete organiſche
Verbindungen angewieſen; ihre Wirkung auf dieſelben bezeichnet
man als Gährwirkungen und unterſcheidet davon zwei Arten,
nämlich einmal die Gährung im engeren Sinn, welche ſich an
Kohlenhydraten und mehrwerthigen itohelcn vollzieht, und
andrerſeits Fäulnißgährungen. Zu den letzteren gehört die
Pigmentgährung, bei welcher der Spaltpilz in den Subſtraten
einen gewiſſen Farbſtoff produzirt, dagegen ſelbſt farblos bleibt
das hervorragendſte Beiſpiel ne ſolchen exogenen Faxbſtoff
bildung liefert der Spaltpilz Baeterinm pyocyanium. Jn derneueſten 1885 erſchienenen Auflage des von unſerem auf dieſem
Forſchungsgebiet rühmlichſt bekannten Mitbürger, Herrn Prof.
Zopf, herausgegebenen Werkes über Spaltpilze iſt der genannte
Organismus noch als Micrococcus pyocynanvius bezeichnet; ſeither
hat jedoch Herr Prof. Zopf durch Beobachtung der Stäbchen-
bi bildung und r feſtgeſtellt. daß bier weifello

eine Bacterium-, keine Microccocus-Art vorliegt. Zur Erlänuter-ung der Ausführungen des Redners dienten 2 von ihm am 30.
November und 12. Dezember d. J. angelegte Stichkulturendes genannten Svaltpitzes auf welche den Beginn der
Pigmentbildung bereits deutlich erkennen liegzen, ferner 2 von
Herrn Prof. Zopf angelegte und im Brütappurat behandelte
Culturen, bei denen das grüne Pigment ſich bereits ſtärker ent-
wickelt zeigte, endlich 2 nach der Notur angefertigte Zeichnungen
zur Veranſchaulichung der „Pigmentbildung. Durch Oxydation
geht übrigens bei längerem Aufbewahren dies Pigment, das
Pyvchanin, allmählie h in einen gelben, ſich immermehr
bräunenden Farbſtoff, die Pyoxanthoſe, über, wie in der
einen Agar-Cultur ſchon zu erkennen war. Hinſichtlich
ſeiner Reaktionen ſteht das Pyocyanin den Alkaloiden
nahe, jedoch nicht hinſichtlich der Wirkungen; durch Chloro-form läßt es ſich aus den Subſtraten öſen, beim Ver-
dunſten der Löſung ſcheidet es ſich dann in Form ſchöner, grüner,
nadelförmiger CEryſtalle aus, welche Herr Dr. Sverheock dem
nächſt ebenfalls, wenn ihm erſt mehr Material zur Verfügung
ſteht, dem Verein vorzulegen gedenkt, wie er auch ſeinen Forſche
ungen über die pigmentbildenden Spaltpilze weitere Ausdehnung
zu geben die Abſicht hat. Ueber eine zweite Mittheilung des Re
ners hinſichtlich der bisherigen Reſultate der von ihm am Leir
ungswaſſer unſerer Stadt ans sgeführten bacteriologiſchen
Unterſuchungen haben wir an anderer Stelle bereits berichtet
Schließlich legte Herr Dr. Overbeck noch mehrere Stücke aus
ſeiner Humboldt-Sammlung, ſo Kupfererz aus der Caſunda-Mine in der Nähe von Adelaide und einen Steinkern von
Hippurites cornuvaccinum vor. Darauf ſprach Herr Privat-
dozent r Erd mann über die von HoppeSeiler aufgeſtellre,
durch S )eobachtungen von Winogradskhy in neueſter Zeit beſtätigte
Theorie über den Forgang der Schweſelanſamm ung in ge-
wiſſen Algen, den Beggiatoen. Hexx Dr. Teuchert machtedann Mittheilung von einem neuer vom CivilJngenieus
Huch erfundenen Präciſions-Barometer. Herr Goldfuß
legte Gehäuſeſchnecken aus den Höhlen des Karſtes und Krains
vor. Es giebt ſolcher in den Höhlen lebenden, blinden, ſehrkleinen Schnecken nur zwei Gattungen, Zospeum und Vitrel.
von denen die Arten der erſteren an den Tropfſteingebilden,
die der letzteren in den unterirdiſchen Gewäſ ſſern vorkommen.

Zospeum hat etwa 15, Vitrella 20 bis 25 Vertreter. DasAuffinden dieſer Thierchen ſt mit großen Schwierigkeiten ver-
bunden. Der Redner wird demnächſt die Höhlen des
Harzes nach etwaigen Repräſentanten dieſer eigenthüm-
lichen Thiere durchforſchen. Herr Sohncke ſprach dann über
die an der Weſtküſte Afrikas wachſende Colanuß, welche in
ihrer Heimath als Nahrungsmittel und Medikament geſchätzt
wird, und bei dem nöthigen Fettzuſatz ſich wohl zur Herſtellung
von Chocolade verwenden läfß ßt; wie Herr Dr. Erd mann mir-
theilte, iſt dies von einem der bedeutendſten Droguiſten Eng-
lands, Thomas Chriſtie, bereits ausgeführt.

Herr Sohmke gab zur Erläuterung der chemiſchen Zuſam-menſetz ung des Cacaos und der Colanuß eine Zmſammenſtell aug

mehrerer Analyſen dieſer Stoffe. Herr Profeſſor Luedeckewies dann darauf hin, daß der in Europa nur ſelten und immer
in geringen Mengen auftretende Piedmontit oder Mangan-
Epidot in Japan in größerem Maße gebirgsbildend vorkommt.
Schließlich theilte derſelbe Herr noch mit, daß nach den ange
ſtellten chemiſchen Unter uchungen der von Schliemann inden Königsgräbern von Mykene gefundenen Bernſteinſtüde

dieſelben aller Wahrſcheinlichkeit ſamländiſchen Urſprungs ſein
dürften. Die nächſte Donnerstags- Verſammlung des Ver-
eins findet m 12. Januar k. J. ſtatt; in derſelben hat ſtatuten-
gemäß die Vorſtandswahl ſtattzufinden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit dentlicher

Jn
Quellenangabe geſtattet.

S Halberſtadt, 16. Dezember. (Kreistag).
der heutigen Sitzung des Kreistages wurden zu Provinzial
Landtagsabgeordneten die Herren Landrath Meyer, Ober-
bürgermeiſter Bödcher und Gutsbeſitzer PollandRohrs-
heim wiedergewählt. Desgleichen wurden die Herren Bür-
germeiſter Arnold hier und Gutsbeſitzer Barner-Bühne,
deren Wahlperiode Ende dieſes Jahres abläuft, zu Mit-
gliedern des Kreisausſchuſſes wiedergewählt. Zu Kreis-
verordneten wurden die Herren Baron von Guſtedt-
Deersheim und Landwirth Baumann-Zilly gewählt.

S Weißenfels, 16. Dezember. (Selbſtmord.)Geſtern Mittag fand man die Frau des Schuhmachers
Schlehahn von hier am Rechen der Herrenmühle als Leiche
vor. Die 35 jährige Frau hatte ſich bereits ſeit längererZeit mit Sellſwrogeeanen getragen.

Nach-Aken, 16. Dezember. (Vom Hafen.)
gerade fängt unſer Hornhafen an ſich zu beleben, denn

[Nachdruck berboten]

Frau Unteroffizier Wickelmann's
Weihnachtsgabe.

Novellette von E. von WaldZedtwitz.
Wie ſtill es heute in den Kaſernen geworden iſt!

Kein Kommando kein Signal auf den langen
Korridoren kaum ein vereinzelter ſchwerer Schritt, der den
Gehenden als einen mit 45 Nägeln beſchlagenen, kommiß-
ſtiefeltragenden Jüngling des Mars verräth.

Die Fenſterreihen des mächtigen Hofquadrats ſchauen
halb blinden Auges auf den Kaſernenhof, wo die Menſchenca geradezu beängſtigend wirkt. Keine Griffe „I--2

2 fut 1 2 3 fut Keine Wendung„rechts um 1 2 Kein Schließen nach rechts
oder links „1, 2 1,2 1, 2 1, 2 wobeidie Hacken an einander donnern und der Kopf mit einem

hörbaren Ruck herum geworfen wird. Kein Rekrutenball
im Quarré nach dem Takte der Trommel, welcher ſo etwaseminent Beluſtigendes hat, ſelbſtverſtändlich nur für den,

der zuſieht, denn „aufhauen mit die alten Knochen, daß
die Wüſte Sahara wackelt und der Hacken um die ganze
Perapherie der gebogenen Erdachſe fliegt“ kann doch
Niemand, auch nicht der loyalſte Unterthan im Soldaten
rock ſechſter Garnitur mit den Schutzſchultern aus den
ſeligen Drillichbeinkleidern der ſiebenten Garnitur, ein Ver-
gnügen nennen

Nur der Kaſernenpoſten, in einen fadenſcheinigen, ehemals ſchwarzen, jetzt gelblich-grünen Wachtmantel gehüi,

den fettigen Kragen über die Ohren gezogen, trippelt
fröſtelnd auf und ab, ſucht die herniederſauſenden Schnee-
huſchen mit der Kehrſeite der Medaille aufzufangen und
nimmt das gezückte Faſchinenmeſſer, deſſen Klinge zwar
nicht das Blut der ermordeten Feinde, wohl aber Glatt-
eis überzieht, aus einer Hand in die andere; denn dermeſſingene Griff läßt trotz der tuchenen Fuchsklauen doch
die Finger erſtarren.

Ein ödes, melancholiſches Bild.
Und wie lebhaft geht es ſonſt hier zu! Kein Wun-

der man ſchreibt den 24. Dezember wer noch
etwas Liebes daheim hat, flüchtet ſich in das Neſtlein, aus

dem er anſsgelogen iſt, und auch in das Herz des rauhe-

ſten Kriegers zieht ſüßes Sehnen. Hätte er's während des
ganzen Jahres vergeſſen, mit dem nahenden Weihnachtsfeſte
erwacht auch in ihm der troſtſpendende Gedanke an ein
altes Mütterlein, an Vater und Geſchwiſter; ſüße Düfte
ſteigen in ihm auf und ſtiller, lieblicher Weihnachts glanz
zieht ihn nach Hauſe nach Hauſe.Die letzten Urlauber erſehen eben in der Sonn-

tagsgarnitur geſpickt mit Ermahnungen des Capitain
d'armes, ſie zu ſchonen, den Helm auf dem Kopfe, den
leeren Korb, welcher gefüllt wieder zurückkommen ſoll, am
Arme, zum Thore hinaus. Der ſehnſüchtige Blick des
Poſtens folgt ihnen. Jſt es eine Thräne, die dem ſtram-
men Füſilier in den Augen glänzt, oder eine zerronnene
Schneeflocke? Einen heiligen Abend in dumpfer Wacht-
ſtube auf harter Pritſche, oder daheim am gemüthlichen
Kachelofen, bei den Seinen zu feiern das iſt ein
Unterſchied!

Mißmuthig kommt der Unterofficier Wickelmann zum
Thore hinein. Es iſt drei Uhr Nachmittags, wird ſchon
ſchummerig und ihm blüht die Ausſicht, bis gegen acht Uhr
beim Feldwebel arbeiten zu müſſen. Na, am Ende warum
auch nicht? Jhm ſchenkt doch Niemand etwas und er
hat auch nichts, um ſeiner Frau etwas aufzubauen.
Die Einrichtung der jungen Wirthſchaft hat viel gekoſtet,
dann lebte bislang ſeine alte Mutter noch, welche ſeiner
Unterſtützung bedurfte, für Weihnachtsgeſchenke blieb
da nichts übrig.

„Guten Tag, Herr Feldwebel!“
„Tag, Wickelmann, wieder ein ſchöner Berg Papier

da ſehen Sie nur zu, daß Alles heute fertig wird, da-
mit Morgen am lieben Feiertag die Plackerei 'mal ein
Ende hat.“

Unteroffizier Wickelmann ſtreift die Uniform ab,
zieht einen Drillichrock an und geht in das Nebenzimmer,
das Bureau.

„Bſt laſſen Sie meine Frau nicht darunter ſehen!“
Der Feldwebel deutet unter das Stehpult, da liegen
Packete, ſtehen Körbe und Flaſchen. „Man muß doch ſeiner
Ehehälfte heute zum lieben Weihnachtsfeſte auch eine Freude
machen.“

Wickelmann ſeufzt ſchwer. „Wer das auch ſo könnte!“
Dann wirft er noch einmal einen Blick über all' die

Herrlichkeiten und lächelt.
„Der Feldwebel hat leicht ſchenken da iſt eine

Gans hier dies fühlt ſich wie ein Schinken an und
in dem Topfe iſt Butter!“ Wickelmann weiß wohl,
woher das kommt. Das ſind Liebeszeichen von ſolchen,
die ſchon auf Urlaub ſind. Der Herr Feldwebel ſoll doch
wiſſen, daß ſie auch in der Ferne ſeiner liebend ge-
denken.

„Ganz ſchön,“ knurrt die geſtrenge Compagniemutter,
„aber wir zwei Alten ſo ein Weihnachten ohne Kinder

nachher bauen wir's auf. Will noch ein Kleid be-
ſorgen na, arbeiten Sie nur fleißig, Wickelmann!“
Damit geht er in ſeine Stammkneipe.

Nun kommt die Frau Feldwebel. „Bſt bſt Wickel
mann helfen Sie mir doch!“

„Gern, Frau Feldwebel!“
„Na, ſehen Sie nur die Kerle ſind doch ganz wie

toll!“ dabei ſchleift ſie einen Waſchkorb hinter ſich her
und der Unteroffizier iſt ihr behilflich, denſelben herein zu
tragen.

„Sehen Sie nur, Würſte und Eier und Honig
und Schmalz der Einjährige Kurz ſchickt einen Schlaf-

rock ein netter Mann der Einjährige Blank ein
netter Menſch Sie glauben nicht, was er für Stücke auf
meinen Mann hält na und auf mich auch Pfeife,
Tabak und Cigarren dazu und hier einen Berg Kuchen

und Aepfel ja, wenn wir nun ſo ein halbes Dutzend
kleiner Krabaten hätten, die das aufſchnabuliren könnten
aber ſo Die Frau Feldwebel macht ein
recht trauriges Geſicht, deckt ein weißes Tuch über den Tiſch

und baut Alles auf.
„Einen Chriſtbaum machen wir nicht. Wozu für uns

alte Leute? Ja wenn Kinder da wären ſo, nun
will ich ihm nur auch noch etwas ſchenken Sie legt
eine gefüllte ſeidene Börſe hin „ſelbſt gehäkelt und
das ſind meine Erſparniſſe wenn man Erben hätte
dann

Nun iſt's dunkel. Der Feldwebel kommt heim, darf
aber nicht in die Wohnſtube, er muß ins Bureau gehen,



ſchon haben einzelne Schiffer Winter gemacht und ſi n mit
ihren Fahrzeugen in den Hafen eingezogen; heute l gern
bereits ein Dutzend Kähne hier und täglich ine neue

hinzu. Damit aber in Benutzung des Hafens eine be-ſtimmte Ordnung obwalte, iſt in der Perſen deg früheren

Fährmeiſters Herrn Radelfah rt ein Hafenmeiſter angeſtellt,
der den Schiffern einen beſtimmten Platz anzuweiſen und
deſſen Anordnungen ſich jeder in den Hafen Einlaufende zu
fügen hat. Drei Tage v dem Einlaufen muß dann das
Hafengeld an die Königliche Steuerkaſſe entrichtet werden.

(Cöth. Ztg.)M Hettſtedt, 16. Dezember. (Wilddieb. unfart Am
geſtrigen Morgen betam der Wachtmeiſter Kl. Spur von einemWilddiebe Namens Albert Kaiſer, ohne denſel ben jedoch an dem

S te der That ertappen zu können. Eine ſofort angeſtellte
dausſuchung beſtätigte den Verdacht inſofern, als ein friſch ge
oſſener Haſe in der Wohnung des p. K. aufgefunden wurde

Es erfolgte darauf die Ueberlieferung des Wildſchützen an das
hieſige Gerichtsgefängniß, woſelbſt bei Unterſuchung der Kleid-
ung ſeitens ges Gefangen enaufſehers ein zuſammengekle apptes
Gewehr ans Tages licht geför rdert wurde. Auf dem Freis-lebeuer Schachte hei Leimbach löſte ſich geſtern Vormittag
mehrere Centner ſchweres eſtein von der Decke e tetund tödtete auf der Stelle einen Mansfelder verl jeirathete
Bergmann Namens Dittmann und zerſchmetterte einem zweiten
das B r.

Nordhauſen 15. December. (Der Kreistag) desLandkreiſes Nordhau en hielt hen te im hieſigen Kreisſtänd dehauſe
eine Sitzung ab, in welcher die vom Herrn Regierungspräſi-
denten v. Brauchitſch zu Exfurt an geregte Errichtung von
Naturalverpflegungsſtationen für arme Reiſende im Landkreiſe
Nordhauſen abgelehnt e und zwar angeblich aus dem
Hrunde. weil man duüeech Errichtung ſolcher Stationvn der
Vagabondage Vorſchub zu leiſten befürchtete. Dagegen wurde
auf Antrag des Herrn Bürgermeiſters Franke- Bleicherode be
Kbloſſen. zur Bekämpfung der Wanderbettelei die Koſten desTransports der im Landkreiſe beim Betteln ergriffenen Per-
ſonen künftighin nicht mehr der betreffenden Gemeinde zur Laſt
zu legen, ſondern aus Kreisfonds zu beſtreiten. Zu Provinziallandtagsabgeordneten wählte der Kreistag die bis herigen
Vertreter des Landkreiſes Nordhauſen wieder, nämlich diederren Kreislandrath v. Davier- Nordhauſen und Amtmann
J pel-Bleicherode. Auf Antrag des Herrn Landraths von

wier beſchloß der Kreistag, den jetzigen Namen dese eiſes Nordhauſen umzuändern in die Bezeichnung „Kreis
Grafſchaft Hohenſtein“, welche derſelbe ehemals bereits vor
nern Vereinigung mit der (ſeit einigen Jahren wieder von
ihm getreunten) ghemaliger Reichsſtadt Nordhauſen bis 181590 tragen hat. Heute traf von der Königlichen Regierung zu
Erfurt hier die Beſtätigung der vom hieſigen Magiſtrate ge
troffenen Wahl des bisherigen hieſigen Töchterſchullehrers
Herrn Scheer zum Rector der zu Oſtern n. J. abzutheilenden
um w. Volksſchule ein.

Bl. Wettin, 17. December. (Leichenfund.) Am Saal-
ufer Lei Döblitz wurde am 15. d. Mts. der Leichnam der ver
wittweten Gutsbeſitzer Emilie Tarlatt geb. Strumpf aus Brach-
witz r Dieſelbe hatte ſich vor einigen Tagen vom
Hauſe wegbegeben und den Tod iu den Wellen geſucht. Was

zu beklagenswerthen That veranlaßt hat iſt nicht
ekannt.

Wittenberg, 16. Dezbr. (Die neue Leichen-
halle), welche mitten auf dem dritten Gottesacker, dem
Houpteingange gegenüber, vom Maurermeiſter Herrn
Bethke hierſelbſt im Laufe des heurigen Jahres erbaut
wurde, iſt nunmehr vollſtändig fertig geſtellt. Dieſelbe,
architektoniſch ſchön ausgeführt, enthält im Souterrain
mehrere Leichenkammern, welche zur Aufbewahrung von
Leichen bei anſtecke nden Krankheiten oder bei Mangel an
Raum in der Wohnung der Angehörigen dienen, nebſt
einem LeichenSektionszimmer; über beiden befindet ſich die
Parentationshalle, welche vornehmlich zu Grabreden bei
ungünſtigem Wetter dient und damit einem allſeitig ge
fühlten Bedürfniß abhilft. Die Baukoſten belaufen ſich
nach dem „Krbl.“ auf ca. 15 000 A. Die Uebergabe und
Weihe dürfte in nächſter Zeit erfolgen.

Gotha, 16. Dezember. (Verſchiedenes.) Demverſtorbenen Forſtrath Keiner dem die im Muſeum

aufgeſtellten Käfer- und Schmetterlingsſammlungen zu ver
danken ſind, iſt an ſeiner letzten Wohnſtätte, Parkallee 4,
eine Gedenktafel gewidmet worden. Der Landtags
ausſchuß für das Herzogthum Gotha, welcher zu
ſammengetreten war und ſich mit der Prüfung der Do-
mänenkaſſe- Rechnung beſchäftigte, iſt geſtern bis auf Weiteres

da baut er nun mit Wickelmann's Hilfe für ſeine Frau
auf nun wird geklin gelt und die Gatten be-
ſcheeren ſich gegenſeitig. Jhre Freude iſt mäßig ſie
danken ſich freundlich, aber es fehlt etwas: der keuchtende
Baum aber mehr, weit mehr noch: der glückliche Strahl,
welcher dem Kinderauge entſtrömt und die dunkle Hütte
zum ſtrahlenden Paradieſe macht.

„Na, vergnügte Feiertage!“ damit wird Wickelmann
entlaſſen. Der Poſten iſt wie mit Zucker überſtreut,
es ſchneit ſchneit und ſchneit. Die Straßen ſind
menſchenleer. Aus den Fenſtern der vornehmen Häuſer
bricht Weihnachtsglanz.

Wickelmann ſchleicht betrübt nach Hauſe. Wenn
man ſo gar keine Weihnachtsfreude hat! Er zählt ſeine
wenigen Groſchen, den Reſt der letzten Löhnungsdecade.
„Nein, es geht nicht nein, Maria würde böſe werden,
wenn ich ihr etwas kaufte nun, ſie hat ja auch
kein Geſchenk für mich, ſie hat's mir hoch und heilig ver-
ſprochen.“

Er tappt die zwei engen Treppen hinauf. Was?
ſeine Stubenthür verſchloſſen? Sollte ſeine Frauausgegangen ſein, ihn älieis laſſen heute zum heiligen

Abend? Er rüttelt noch einmal an der Thür.
„Nur einen Augenblick Geduld!“ antwortet eine

fremde Stimme.
„Ach, was ſoll das?“ ruft er ärgerlich.
„Geduld!“ klingt es wieder. Wer iſt nur drinnen?

Nun thut ſich die Thür auf, ein kleiner, beſcheidener
Tannenbaum blinkt ihm entgegen. Die Stube iſt leer

die Kammerthür geöffnet und da da ſteht
im Halbdunkel

„O mein Gott o mein Gott 7“ Wickelmann
ſtürzt vorwärts.

„Halt Ruhe hier ſchickt Frau Unteroffizier
Wickelmann ihre Weihnachtsgabe!“ Die alte Hebeammelegt, lächelnden Ar ntlißes ein ſauber gewaſchenes, zappeln-

des Knäblein in ſeine r
„Marial“ ſchluchzt glückliche Vater laut auf.Fritz klingt es reiſe aus den Kiſſen.

Nun ſchreit der Bengel, daß die Wände zittern das
klingt den beglückten Eltern wie ein koſtbares „Hallelujah“
der lieben Engelein im Himmel.

vertagt worden. Geſtern wurden hier die Herren
Zimmermeiſter Zöllner und Buchhändler Fr. Thienemann
zu Stadtverordneten gewählt.

W. Meiningen, 16. Dezember. (Ein komiſcher Vorfall),
der ſich jüngſt in der Vorhalle des Hoftheaters in Meiningen
ereignete, erregte namentlich auch hei dem am meiſten betheiligten
hohen Herrn viele Heiterkeit. Ein gewaltiger Kunſtenthuſiaſt
aus einer benachbarten Stadt, der ſich ein Billet zu dem angekündigten Concert der H voftapelle kaufte, redete nämlich einem
Herrn, der zu derſelben Wnt den Kunſttemvel betrat, in begeiſterter nd lebhafter Weiſe zu, den Beſuch der klaſſiſchen
Meininger Concerte nicht zu verſäumen, eine ſolche Unter
laſſungsſünde ſei höchſtens bei dem Aufführen Wagner'ſcher
Compoſitionen zu verzeihen. Der Herr. der zum Concert-
Beſuch in dieſer Weiſe ermuntert wurde, war, wie dem Kunſt-
freund alsbald nach dem Erſcheinen eines andern Herrn klar
wurde, der Herzog Georg von Mein ingen ſelbſt.

Jn der Fabrik von Briegleb, Hanſen u. Cie. in Gotha
iſt dieſer Tage eine durch Gas zu treibende Maſchine aufge
ſtellt worden, mittelſt welcher innerhalb 20 Minuten für200 Per ſonen Kaffee zubereitet werden kann. Letzterer

ſoll während der kälteren Jahreszeit den Arbeitern gegen
ein geringes Entgelt verabreicht werden.

t Aus Roda wird der Altenb. Ztg. geſchrieben: Als
einzig Daſtehendes in unſerer theuern Zeit iſt es r be
zeichnen, wenn in den Nachbarorte n Menſebach, M enne
witz u. a. das junge Ochſenfleiſch nur 40 9 Pfg. imPfunde koſtet, bei der Abnahme von 10 Pfund braucht

man für das Pfund ſogar nur 38 Pfg. zu bezahlen. Das
Pfund Schweinefleiſch wird mit 53 Pfg. und die Wurſt
zu 55 Pfg. ausgeboten. Auch die Butter iſt hier im Ver
gleich mit anderen Orten ſehr billig, denn das Stück koſtet
blos 51 Pfg.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Theater.
Die Schädel der Wiener Tonheroen. Jn nächſten

Frühjahr ſoll, wie die „W. A. Ztg.“ berichtet, die Exbumirung
der Ueberreſte der großen Muſikheroe n Gluck, Nozart,
Beethoven und Schubert ſtattfinden und die Beiſe zung der
ſelben in Eh ren zräbern auf dem Centralfriedhofe erfolgen. Dieſe
Gelegenheſt will ſich die Anthropolog ſche Geſellſchaft in Wien
nicht entgehen laſſen, um eingehende angtomiſche Unterſuchnngen
an den Schädeln dieſer großen Männer vornehmen zu laſſen.
Sie hofft aus dieſen Ünterſuchungen belangreiche Beiträge für
die anthropologiſche Kraniologie, ſpeziell für die ſchon lange in
Angriff genommene Frage zu gewinnen, wie weit die Gehirn-
größe an ſich mit überragenden intellektuellen Leiſtungen der
Menſchen zuſammenhänge. Die Geſellſchaft hat auch in ihrer
letzten Sitzung beſchloſſen, ſofort die nöthigen Schritte einzu-
leiten, um die behördliche Bewilli gung zur Vornahme dieſer
wiſſenſchaftlichen Unterſuchung bei der Exhumirung zu erwirken.
Gleichzeitig wurde ein Comité, beſtehend aus den Uni verſitäts
Profeſſoren Hofrath Dr. Th. Meynert, Dr. Toldt, Dr.Kundrat, ſowie Ober Stabsarzt Dr. Weisbach, mit der Fert
Vornahme d der Unterſuchung betraut.

Jn gelehrten theologiſchen Kreiſen wird der vor wenigenTagen berg sgegebene Briefwechſel zwiſchen dem verſtorbenen
däniſchen Biſchof H. S. Martenſen und dem früheren BerlinerProfeſſor J. A. Dorner als eine werthvolle Bereicherung der
Literatur angeſehen. Ungefähr fünfzig Jahre haben beide
Männer ununterbrochen in Verkehr geſtanden, und jede th o
logiſche oder irchliche Frage wurde von ihnen erörtert. Die
Herausgabe des Briefwechſel ls geſchah auf einen ausdrücklichen
letzten Wunſch Dorn er's. Da iſt kein irgend per derer
piſſenſchaſtticher oder t Dichtlicher e ſeit Ende derdreißiger Jahre, der nicht eine eingehende Be euchtung erführe.

Standesamt Halle a. S.
Meldungen vom 14. Dezember.Aufgeboten: Der Drechsler Auguſt Limbach Graſeweg 16

und Antonie Franziska Luiſe Wally Edner, kl. Sandb. 21.Der Kaufm. Anton Zacharias, Schraplau und Alwine Juliane
Uhlmann, Breiteſtr. 1,. Der Xylograph Johann FriedrichBeisner, Töpferplan 4 und Marie Anna Rappſilber, Forſterſtr.
33. Der Söloſſer Paul Müller, Dachritzg. 5 und AnnaGraebner, gr. Wallſtr. 20. Der EConditor Friedrich Wilhelm
Bauer, Halle und Caroline Wilhelmine Emma Buershaper,
Goslar.

Geboren: Dem Arbeiter Gottfried Wegewitz, Diemitz, 1 T.Minna Emma Dem Handarbeiter Auguſt Karl Laue Longe
ſtraße 22 1 T. Pauline Hulda. Dem Arbeiter Auguſt Wuſt,gr, Sandberg. 9 1 S. Friedrich Paul. Dem Landbriefträger
Edmund Vondran, Leipzigerſtr. r 1 T. Anna. Dem Schmied
Friedrich Krauſe, Friedrichplatz 6 1 T. Luiſe Frieda Martha.Dem Kutſcher Louis rath Forſterſtr. 12 1 S. Otto Her

n Louis. Dem Kaufm. Hermann Märcker, Königſtr. 17
Charlotte Gertrud. Dem Hilfstel egraphiſt Louis BoſePfümerhöhe 7a 1 S. Louis Richard. 1 unehel. S S.

gl Geſtörben: Der Arbeiter Karl Treipler 38 J. M. 15 T
dlinik.
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Jagd, Sport, Spiel.
Zſcheiplitz, 14. Dezember. Bei der heute abgehaltenen

Treibjagd des Herrn Baron von Biela wurden 116 Haſen
erlegt.

F. Benkendorf, 16. Dezember. Bei der
Benkendorf ſtattgehabten Haſenjagd wurden von
830 Haſen geſchoſſen.

geſtern in
22 Schühen

Eiſenbahnen Kanäl le, Tunnels.
5 Jena, 15. Dezember. Geſtern Nachmittag hat dahier

eine Verwaltungsraths-S Sitzung der Saal-Eiſenbahn-Ge-ſellſchaft ſt ſtattgefunden, wel che ſich mit einer Reihe von Vor-
lagen zu beſchäftigen hatte. Die projectirte L Drlabahn (Orla-
münde-Pößneck) ſoll bekanntlich ſo gebaut werden, daß der End-
bahnhof nicht mit dem Staatsbahnhofe in Pößneck vereinigt,
ſondern nach Jüdewein gelegt wird, wohin die Pößnecker Kauf-
leute eine leichte Anfuhr haben. Auch wird dadurch bewirkt,daß die Staatsbahnverwaltung nicht die ankommenden und ab
gehenden Güter in ihrem Jntereſſe und zum Nachtheile der
Saalbahn „auf Umwegen“ dirigiren kann. Wie uns nun mit
getheilt wird, haben die betheiligten Regierungen eſchleſſen,in die Conceſſion die Beſtimmmn ig aufzunehmen, daß die Sagal-
bahngeſellſchaft dann gezwungen werden kann, die Linie bis zum
Anſchluſſe an die Staatsbahn Gera- Eichicht fortzuſetzen, wenn
auf die Stammprioritäten eine Dividende von mindeſtens 5
entfällt. Dies liegt nach den bis kerigon Betriebsergebniſſen
allerdings nic t mehr in weiter Ferne. Dagegen kann mit dem
Baue noch nicht begonnen werden, weil bis zur Stunde noch diedefinitive Beſchl ußfaſſung der meinii igiſcheu Regierung ausſteht.

Schon wegen der Arbeitszüge iſt es nöthig, zuerſt die Saale-brücke bei Naſch hauſen in Angriff zu nehmen, und hierzu eignen

ſich wegen des W aſſerſtandes weit weniger der Winter und das
Frühjahr, als der Sommer und Herbſt.

Gerichtszeitung.
BVeimar, 16. Dezember. Wir theilten kürzlich eine Ent-

ſcheidung des Straf enats des Oberlandesgerichts in Jena mit,
welche ſich auf die Erkennung einer Buße s 188 des StG.-B. bezog und in ihrem principiellen Theile d hin ging, daß
ſchon dann auf eine an den Beleidigten zu zahlende Buße zu
erkennen ſei, wenn die feſtgeſtellte und ſtrafbare üble Nachrede
geeignet erſcheine, eine finanzielle Schädigung des Verletzten
)erbeizuführen. Jn der be treffenden Sache ſelbſt hat nu nunmehr

die hieſige Strafkammer auf Grund dieſes die niederen Jn-ſtanzen bünidende m Urtheils die betheiligten drei Angeklagten für

ſchuldig erachtet, neben dem in die Staatskaſſe fließenden Straf-
und Koſtenbetrage noch je 30 Buße an den Privatkläger zubezahlen. Damit hat die ſeit dem Frühjahr hierſelbſt allgemein

beſprochene Flageinehe die Erledigung J daß im Weſenlichen alle Klaganträge, ehe Herr Referendar Trödſt
apraie und juriſtiſcher Schärfe vertreten hat, durchgedrungen
ſin

Dortmund, 14. Dezember. Eine Anzahl den höheren
Ständen angehöriger Bürger aus Dortmund und nahen
darunter die Präſidenten der Dortmunder und der BochumerHandelskammer, haben gemeinſchaftlich ein Begnadige
geſuch für den zu ſieben Monaten Hefenguig verurtheilt
früheren Bankier. Kommerzienrath Wilh. v. Born,
Kaiſer gerichtet.

Coursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
Vörſe vom 16. Dezember 1887.

r g. Coursnoti

an den

T r— Ü—mw4/0 Ha lleſche StadtObligation.

von 1882 A4 1103,25 G.3 Halleſche Stadt-Oblig.
von 1818 5Zil!e 99 G.3 Halleſche Stadt-Oblig.
von u dt-Ohlß 3 98,25 bez.3 o Halleſche Stadt-Oblivon 1886 Z' 99 B.4 Pfandbriefe der Provinz
Sachſen 7 4 (1103,50 G.49 Sächſ. Pr e S 4 1102,50 G.490 Unſtrut-Regulirungs-Ob- 5liga t onen S A4 1101,75 G.59 Hypoth Anl. der Zuckerf.
Ki örbi isdorf 5 (100.50 G.5 Hyp. -Anl. der Cröllwitzer
Actien- Pap a -Fabr ift ge 104,50 G.

4 Hypoth.-Anl. der Hall.
Brauerei (Michagelis) S 102 G.Halleſche Bankvereins-Actien 1886 8'], 158 G.Kör ebisdorf. Zuckerfabe gen 1886/871 0

G lauzig, Zuckerfabrike Actien 1886/871 3 n
Zuckerraffinerie Halle-Acti en 1885/861 0 135 bez
S Sachſi h Thür. Braunkohlen

Actien 1886 7Se ächſiſch Thür. Braunkohlen

St. -Prioritäten 7WerſchenWeißenfelſer Braun
tkohlenAktien

Dörſte witz Rattmannsdorfer
1886/871 12

Braunk.-J.-A. 1886/871 0Zeitzer Paxaffin u. Solaröl-

fabriken. 1886/871 0Naumburger Braunk. Actien 1886/871 5
Verein. Sächſ.-Thür. St.-Pr. [1886/871 0
Halleſche Brauerei St. -Actien

(Michaelis) 1886/871] 5 121 bez. u. G.
Halleſche Brauerei St.-Prior.

(Michaelis)
S öllw itzer Papierfabrik-Act.

jeiter Maſchinenbau-Actien

122 G.6

1886/87] 10 155 G

111

(Schäde) 168/5Hoſe chinenf.-Actien 1886 12 S
Halleſche Staßenbahn 1886 5 125 G.Cönnern, Malßfabrik-Actien 1886/871 12
Landsberger Malzfab. Actien [1886/87) 16Eilenburger Kattun-Manufak-

tur-Actien 1886/871 83 4 87 G.Knuxe d. Bruckdorf-Nietlebener

Bergbauvereins“) c kfe.Kuxe d. Conſol. Pfännerſchaft v F.m uDie Courſe der mit bezeichneten E kſfecien Kaſtoven ſich

pro Stück.

Magdeburger Börſe. 15. Dezember.

Reichs- Anlei he J 4Magdeburger Sitadt-Obligaticnen 4 103.10 vBuckaner StadtAnleihe e 4 wieChemiſche Fabrik Buckau wüigätionen

Deſſauer Gas- Obligationen lDiv. p. St.
1885 51886Magdeburger Allgem. Verſich. Geſellſchafts Act,

p. St. à 300 M. vollgezahlt 25 25do. Feuerverſich.Actien p. 3060 M.
mit 209 Einzahlung 205 J 180do, Hagel-Verſicher. Actien p. St, à a5d0.

D. mit 40 Einzahlung 0 1585,00do. Lebens-Verſich.Actien St. à 15060
M. mit 209 Einzahlng 20 1400.00 6do, Rück „Verſich. Actien per Stück à 306

M. voligezahlt I 36der ev1886
Actien-Brauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 13 13 225. 00 b&e ar re confolidirte SergwerksActien 4 4 4
diſche Fabrik Buckan-Sictien 4 0 2ffaner GasActien 4 12 105 fengit herein ind Maſchi neu Fabrik Riendurg 4 2

„Fette“ Elbſchiff. „Geſ.Actien 4 22 2Leoph. ver. chhem Fabr. St. „Actien 44 6 104.25 3
Magdeburger Allgemeine Gas-Actien 4 7 7do. Zen weren viheil 4 J 6 4do. Ban- u. Creditbanr- Aktien 4 8 10 173-72.50do. Ber, wer tse- Aktien 4 15 15 lbtdo. o amm Priorit. „Alct. 5 15 15do. Pr waibanſ ictie n. 4 5*12 1 114. 00

do. Straße nbahn-Actien 4 9do. Theater Aetien 3 IMar rie, confolidirte Bergwe eks Artien 4 6
Maſchinenfabrik Buckau-Ackien 4 0 0Säc j. Thür. Br aunkohl n Verwerth. „Actien 4 15 7

do. do. Stamm- Prior. ct, 5 15 7
Sadenburger Maſchinenfakrik-Actien 4 14 10Moagdeburge: n 4 S

do. do, Stamm- Prior. 6
Jnduſtrie, Handel und Finanzen.

Peſter Stadt-Anleihe. Die nächſte Ziehung findet am
2. Januar 1888 ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca. 8 Et.bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl Neu-
burger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Ver-
ſiche un für eine Präm ie von 15 Pf. pro 100 Mark.

Die Generg werſamm lung der Aktien-BierbrauereiStreit erg in Braunſch weig genehmigte die Vertheilung
einer Dividende von 72, Proz. Die ausſcheidenden Aufſichtsrathemi tglieder wurden wiedergewählt.

s. Die unter Vorſitz des Herrn eder Stecher
Stedten in Eisleben abgehaltene Generalver ammlung des
Seebades Oberröblingen theil te Decharge und beſchloßdie Vertheilung von 3 Proz. Dividende. Der Aufſichtsrat
wurde wied dergewählt.

Die geſtrige Generalverſammlung der Eſſener Aktien-
Bre auerei beſchloß die Vertheilung von 15 o Dividende.

S In der ordentli hen GeneralVerſammlung der Han
noverſchen Aktien-Brauerei wurde die vom Vorſtandevorgeſchl agene Dividende von 7 Proz. genehmigt.

Der Rec huungs abſchluß der Bonner Aktienbrauerei
konſtatirt einen Bruttog jewinn von 125 179 von welchem
40384 zu Abſchreibungen verwendet und 5 Proz. Dividende
an die Aktionäre gezahlt werden ſollen.

Konkn reſechen, Zahlnungsſtockungen e.
Con eurseröffnungen. Nachlaß des Bäckermeiſters Johann

Krüger in Burgdorf; Conditor Franz Anton Finſterbuſch in
Burgſtädt; Kaufmann Clemens Eugen Höſſelbarth in Burgſtädt:
Nachlaß des verſt. Reſtaurateurs Rudolf Büchler in Eberbach:
Handelsgeſellſchaft in Firma Siebel u. Matthagei in Hamburg:
Nachlaß der Handſchuh- und Se chirmhändlerin Olga Müller in
Hannover; Kaufmann Jakob Jmmel in Karlsruhe: Manu-
facturwaarenhändler Gottfried Müller in Crefeld; Firma Georg
Meyer, Poſamentier ßa ſchäft, Jnhaberin Maria Meyer in Münch en:
Kaufmann Arthur Mruſek in Op eln; Modiſtin Eliſe van Vliet
in Saarbrücken; Cigarren nnd abathändler Eduard Renner
in Jauer; Bäckermeiſter Auguſt Leichmann in Memel; Kaufmann Siegfried Schertngnn in Militſch.
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Schiffsverkehr und Seeweſen.
Hamburg, 16. Dezember. Der Poſtdampfer „Albin

der Hamburg Amerikaniſchen PacketfahrtAktiengeſell--
Zuft iſt, von Hamburg kommend, geſtern in St. Thomas ein
-roffen.giroffen rieſt, 16. Dezember. Der Lloyd-Dampfer „Aurora“

ſt heute aus Konſtantinopel hier eingetroffen.

Börſennachrichten.
Berlin, 16. Dezember. Die heutige Vörſe verkehrte unterm Eindrucke der St. Petersburger Blätterartikel und ihrer

Aufnahme in Wien in matter Stimmnng. Obwohl das Ange-
et durchaus keine größeren Dimenſionen annahm., reichte es
doch hin, die Kurſe in weichende Richtung zu drängen, in erſter
ne bei den Bankwerthen und Fonds. Beſſer lag der Mon-
znmarkt, obwohl auch bier das Geſchäft einen ſchleppenden
Charakter aufwies. Eine kleine Repriſe auf Grund der Aus-
jaſſungen des „Journal de St. Petersbourg“ erwies ſich als
giht nachhaltig genug, um die Grundtendenz zu beſſern.
Schluß ſtill.

Halleſcher Zuckerbe: icht.

Halle a. S. den 16. December 1887.
Rohzucker. Die Tendenz der Woche war im Allgemeinen

eine mätte, und erhielten Preiſe ſucceſſive eine Einbuße von
0,40. Am Schluß der Woche zeigten Raffinerien ſowohl wie

Exporteure zu den gewichenen Preiſen etwas mehr Kaufluſt.
Umſatz 37,500 S ack.

Raffinirter Zucker. Der Verkehr in dieſer Woche war
wenig belangreich und fanden zu ungefähr letzten Preiſen nur
mäßige Umſätze in effectiver und Lieferungswaare ſtatt.

Heutige Rotirungen.
Rohzucker per 100 Kilo. Granuladetzucker incl. 56.00

gryſtall-Z3ucker J. incl. über 99,5 54,50 do II. incl.
über 980 Kornzucker 96 excl. Rendeme
929 47.60-48. 00 do. 88 excl. 45. 60--46. 20 Nachproducke
759 Rendement excl. 39,00--41.50

Raffinirter Zuger für 100 Kilo bei Poſten aus erſter Hand
Raffinade ff. excl. do. f. excl. 59.00 Melis ff. excl.
5800 do. m. excl. Würfelzucker I. incl, Kiſte

Patent Würfel 63.00 Gem. Raffinade I., incl. 57.00
do. do. II. incl. Gem. Melis I. incl. 55,00 do.do. II. incl. Farin Melaſſe zur Entzuckerung
excl. Tonne 5,00--6.00 do. für Brennereien excl. Tonne
4004,80

Wagren- und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 16. Dezember. Weizen per 1000 Kilogr. loco höher, Termine höher,
gekündigt 100 Tonnen, Kündigungspreis 159,50 Mk. bz., Loco 150 76 M.
nach Qualttöt bz., gelbe Lieferungéqualität 160 Mk. bz., per dieſen Monat und
per Dezember- Januar Mt. dz., per Januar- Februar 1888 160--160,50 Mk. bz.,
per April-Mai 167-168--167,75 Mk. bz., per Mai- Juni 169.50 170 Mk. dz.,
ver Juni-Juli Mk. bz. Weizen (neuer Uſancte mit Ausſchluß von Nauhweizen)
per 1000 Kilogr. loco höher, gekündigt Tonnen, Kündignungèpreis Mk. bz., Loco
156-176 Mk. nach Qual. bz., Lieferungsqualität 163 Mk. bz., per dieſen Monat Mk.
bz., per Tezember Januar Mk. bz. Roggen per 10909 Kilogr. loco feſter
Termine gekündigt 400 Tonnen, Kündigungspreis 121 Mk. bz., Loco 116--122
Mk. nach Qualität bz., Lieferungsqualität 121 Mk. bz., inländ. klammer 115--116
Mk. bz., do. mittel 117--118 Mk. bz., do. feiner 119 Mk. bz., do. hochfeiner
ä19,5 Mk. ab Bahn bz., per dieſen Monat Mk. bz., per Dezember- Januar 121
bis 121,5 Mk. bz., per Jannar- Februar 1888 Mk. bz., per April-Mai 127,25bis 128,25 Mk. bz., per MaiJuni Mk. bz., per Juni-Juli Mk. bz.
Gerſte per 1000 Kilogr. Flau, große und tleiue 105--175 RMttk. nach Qualität bz.

Hafer per 1000 Kilogr. loco höher, Termine höher, gekündigt 50 Tonnen,
Köndigungepreis 104,5 Mk. bz., ſ(oco 97—- 130 Mk. nach Onualität, Lieferungs
guglität 104,5 M. bz., pommerſcher mittel 105 107 Mk. bz., do. guter 109--112
Mk. bz., do. feiner 113 16 Mk. as Bahn bz., ſchleſiſcher zuter 110--113 Mk.
ad Bahn bz., ruſſiſcher 104197 Mk. ab Kahn und frei Wagen bz., per dieſen
MNengar Mk. bz., per Dezember-Janvar Mk. bz., per Januar- Februar 1888

M. bz., per April-Mai 112,25-113 Mk. bez., per Mai-Juni 114,25--115
k. bz., per Juni-Juli 116,25--116,75 Mt. bz.

Dagdeburg, 16. Dezember. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 160--166 Mk.
Geihweizen 157-162 Mk., glatter engliſcher Weizen 155--160 Mk., Nauhweizen
144—-151 Mk., Roggen 120--124 Mr., Chevaliergerſte 135--150 Mk., Landgerſte
120-128 Mt., Hafer 105--129 Mt. für 1000 Kilogr.

Dreslau, 16. Dezember. Roggen per Dezember Januar 115,00 Mk. bz., per
April Mai 123,00 Mk. bz., per Mai-Juni 125,00 Mk. bz.

Stettin, 16. Dezember. Weizen behauptet, loco 155,00--162,00, per Dezbr.
Jannar 163,00, per April-Mai 169,50. Roggen behanptet, loco 110--116, per
Tezember-Januar 117,00, per April- Mai 123,50 Dik.Köln, 16. Dezember. Weizen hiefiger alter ioco 18,00, 4leſiger neuer loco
17,00, per März 17,75, per Mai 18,15. Roggen hieſtger netfer loco 12,50, per
März 13,05, per Mai 13,40. Hafer hieſiger loco 11,75.

Hamburg, 16. Dezember. Weizen ſoro ſeſt, holſteiniſcher loco 162,00

4

thür, und befand ſich nun in einem hohen, geräumigen Veſtibül, welches ſchach
brettartig mit ſchwarzen und weißen Marmorſlieſen ausgelegt war und an getr Alle Rechte vorbehalten.
pilaſtergeſchmückten Wänden eine große Anzahl von Bildwerken ſtand, wie rie
Schachfiguren, die auf den Beginn der Partie warteten.

bis 16d, o. Roggen loco feſt, mecklenur, loco neuer 122
ruhig 90 96. Hafer feft, 6 erfte ſtill

Peſt, 16. Dezember. Weizen loco ſeß per Frühjahr 1888 7,60 Gd.,
7,62 Br. Hafer ver Frühjahr 1888 5,94 Gd., 5,96 Br.

Paris, 16. Dezember, Abends. Weizen feſt per Dezember 22,60,
ver Januar 22,75, ver Januar- April 23,00. per März-Juni 23,50.

Varis, 16. Dezember Abends. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per
Dezember 22,60, per Januar 22,75, per Januar April 22,90, ver MärzJuni
23,50. Roggen ruhig, ver Dezember 14,25, per MärzJnni 15,10.

Wien, 16. Dezember. Weizen per Frühjahr 7,83 Gd., 7,90 Br., per Mai
uni 7,90 Gd., 7,98 Br. Roggen per idlade 6,22 Gd., 6,28 Br. per Mai
uni 6,32 Ed., 6,38 Br. Hafer per Frühjahr 6,20 Gd., 6,30 Br., per Mai
uni 6.30 Gd., 6,40 Br.

Petersburg, 16, Dezember. Weizen loco 13,00. Noggen loco 6,40.
Hafer loco 4,00.

Amſterdam, 16. Dezember. Weizen auf Termine höher, ver März 193,
ver Mai 194. Roggen loco fefter, auf Termine unverändert, per März
107--108, ver Mai 107--108.

Antwerpen, 16. Frſnder. (Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen ftill.
Hafer ruhig. Gerfſte feſt.

London, 16. Dezember. (Anfangsbericht.) Fremde Zufnhren ſeit letztem
Montag: Weizen 34500, Gerſte 19700, Hafer 64800 Ort. Sämmtliche Ge
treidearten träge bei weichender Tendenz.

London, 16. Dezember. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Men
tag hen 34490, Gerſte 19720, Hafer 64840 Ort. Sämmtliche Getreide
arten rv S Pon, 16. Dezember. F An der Küſie angeboten 8 Weizenladungen.

New-York, 16. Dezember. Rother Winterweizen loco 89 per Dezember
885 per Jannar 89, per Mai D. 93

Liverpool, 16. Dezember. Weizen T D. niedriger.
Zurcker.

Magdeburger Vörfe vom 16. Dezember.
Rohzucker I. Produkt:

Durchgehend f. a. B. Hamburg.
Dezember 15.25 M. bez. Br.
Januar 15.35 M. bez. G.Jan. März 15.50 Br. 15.45 G.

ebr. März d d M. bez. re ne G. n Br.
därz- Mai 15.70 Br. G.

Aprii-Mai M. bez. 15.80 Br. 15.70 G.Okt. Dez. 1888 13.80 13. 87 M. bez. u. Br.
Tendenz Slkill,

Zuckerdbericht der magdeburger Börſe. den 16. Dezember, Mittags.
Rohzucker. Die bereits in der Vorwoche zur Geltung gekommene mattere Ten
denz des Marktes beſtand in den erften Tagen dieſer Berichtewoche fort und führte
bei ſchwacher Kanfluſt der Raffinerien wie Exporteure zu einer ſucceſſiven weiteren
Preisermäßigung von 20 bis 25 Pfg. der Lentner doch nur ein Theil der Pro
ducenten war geneigt, zu dieſen billigeren Werthen zu verkaufen, während viele
Offerten zurückgezogen wurden. Zufolge beſſerer Auslands- Meldungen gewann
der Markt in den letzten Tagen wiederum eine feſtere Haltung die Kaufluſt ge
ſtaltete ſich reger, während das Angebot ein mäßiges blieb, und konnte demzufolge
die obige Preiseinbuße ziemlich wieder eingeholt werden. Nachproducte
ſich guter Beachtung zu vollen Werthen. Der Geſammtumſatz dieſer Woche beläuft
ſich auf ca. 192 000 Ctr.

Raffinirte Zucker, Die Tendenz unſeres Marktes war während der ver
floſſenen Verichtewoche eine recht ruhige und bewegte ſich das Geſchäft in raffinirtem
Zucker bei unveränderten Preiſen nur in ſehr engen Grenzen.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft.
Ab Stationen:

Granulatedzucker, inkl. M. ver 50 KyKryſtalzuden I., über 98 e do.
7 I 8.Kornzucker, exkl., von 96,, S

do. 920 Rendem. 23.80--24.00 do.Nachprodukte I 880 r 22.80--23. 10 I do.
do. 759 Rendem. 19.30-20.80,, do.

Bei Poſten aus erſter Hand
M. per 50

o.ein, e 9. 0 dMelis, ffein, e do.do. mittel do.do. ordinär S do.Würfelzucker, J., inkl. Kiſte S do.
do. 29.25 29.75 II do.Gem, RNaffinade, I., inkl. Faß S do.
do. II., h 28.,00--28.50 II do.BHem. Melis II., 27,50 do.Man II., er do.Farin S e do.Melaſſe effektiv: beſſere Qualität zur r geeignei, 42 430 Be(alte Grade exkl. Tonne 2.60-2.90 Mk. 80 82 Brix. ohne Tonne 2.50-2 90

geringere Qualität nur s Brennereizwecken paffend, 42—43 BSo. (alte Grade)
exl. Tonne 2.20-2.50 M. Unſere Melaſſe-RNotirungen verſtehen ſich auf alte
Grade (429 1.4118 ſpez. Gewicht).

Paris, 18. Dezember, (Telegr.) Rohzucker 88 feſt, loco 40,50 à 41.00.
Weißer Zucker ſteigend, Nr. 3 per 100 gr. ver Dez. 44.30, per Januar 44.80.
pr. Jannar- April 45.00 per März Juni 45.25,

Soudon, 16. Dezember. (Telegr.) 96 Javazucker 17, feſt, Rübeu-
Rohzucker 15 feſt, Centrifugal-Cuba

NewYort, 15. Dezemb. (Telegr.) Zucker (Fair refining Mubcovados) 5
Kaffee.

»Havre, 16, Dezember Vorm. 8 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann
iegler Comp.) NewYork ſchloß mit 15 Points BVaiſſe. Rio 5000 B. Santos
000 B. Reccttes für geſtern.

Habre, 16. Dezember. Vorm. 10 Uhr 30 Min. (Telegramm von Peimann
Ziegler 4 Comp.) Kaffee Good average Santos per Dezember 96.25, per Fe
bruar 96.50, per An uſt 95.00, per Dezember 91.50. Ruhig.

h e

(1)

128, ruſſiſcher loco Hambürg, 16. Dezember. (Schlußbericht.)
März 788 ver Mai 78* per September 77 Sehr feſt.

NRew-York, 15. Dez. (Telegr.) Kaffee (Fair Rio) 18 nom., do. Nr. 7
low ordinary per Jan. do. do. per März

Petroleum.
Berlin, 16. Dezember. (Amtl.) Petroleum (Raffinirtes Stand white) per

kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine ftill. Gek.kg. Kündigungspreid Loco ver dieſen Monat M., L
Dezember Januar bez. p. Jannar-Febrnar 1888 M., per Febr. März

Stettin, 16. Dezember. Loco verzollt 12.25.
Bremen, 18. Dezember. (Schluß bericht.) Standard white loco 7.25

bez. u. Br. Ruhig.
Antwerpen, 16. Dezember. (Telegr.) [Schlußbericht.] Rafſinirtes, Tyve

weiß, loco 179 bez. u. Vr., per Jannar 17i Br. Jannar-März 17 Br.
September- Dezember 17 Br. Ruhig.

Hambeg, 16. Dezember. Petroleum behauptet, loco 7.40 Br. 7.25 G. p.
Januar März 7.15 Gd.

Rew-Hork, 15. Dezemb. (Telenr.) Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in Rew- York 7 Gd., do. in Philadelphia 7ig Gd. Rohes Petroleum in New
York D. 6 C., do. Pipe line Certiſicato D. 77 C.

Spiritus.
Berlin 16. Dezember. (Amtlich). Spiritus per 100 à 100 10,000 1

nach Tralles loco mit Faß (verſteuerterſ. Termine matt Gekündigt Liter.
Kündigungdpreis M. bez., per dieſen Monat u. Dezember Januar
bez., ver Janugar- Februar bez., per April-Mai 99,4-99,3 bez., per
MaiJuni 100,1- 99,9 bez. Spiritus perf100 13 1009 10. 990 (verſteuerter)
loco ohne Faß 95,7— 95 4 bez. Spiritus mit 50 M. Verdbrauchsabgabe
Faß d 48,248 bez. Spiritus mit 70 M. Verbrauchdabgabe loco ohne
a 2 2 „7 Dez.Magdeburg, 16. Dezbr. Kartoffelſpiritus für 10,090 1- loco ohne Faß47.90 18.30 M. bei s M. Steueraufſchlag, 32.20 M. bei 70 M. Steneraufſchlag-

Hamburg 16. Dezember. Spiritus flau, per Dez. 23 Br. December
Januar, 23 Br., Jan Febr. 231 Br., April-Mai 23 Br.

Bresüan. 16. Dezember. Spiritus pr. 160 1 per 100 proc. excl. 50 M.
Verbrauchsabgabe Decbr.- Jan. 45.30 M. April-Mai 49.00, do. 70 M. Ver
brauchsabgabe, Dez. Jan. 30.30, April-Mai 33.75.

sStettin, 16. Dez. Spiritud niedriger, loco ohne Faß 94,50 mit 50 M.
Conſumſteuer 47,00, mit 70 M. do, 31.50 Dez. Jan. 94.50, April-Mai 98,50

Paris, 16. Dezember. Nachm. (Telegr.) Spiritus ruhig, per Dezember
45.00, per Jan. 45.50, Janugar-April 46.25 per Mai-Auguſt 47.50.

Poſen, 16. Dezember. Spiritus loco ohne Faß, 50er 46,00, 70er 29,60
mit Verbranchsabgabe von 70 M. und darüber 29,60, Dez. Gekündigt

Liter. Matt.
Magdeburg, 16. Dezember. (Herm. Walther.) Kartoffelſpiritus. Matt.

Loco ohne Faß 47.90 48.30 M. bei 50 M., 32.20 M. bei 70 M. Verbianchs
abgabe. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde ohne Angebot

Delfaaten. Oele. Fettwaaren.
Berlin, 16. Dezbr. (Amtl.) Oelſaaten per 1000 kg. Gek. interrapß Sommerraps M. Winterrübſen M., Sommerrübſen M.

Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine unveränd. Gekündigt Ctr. Kündigungs-
preis M. Loco mit Fas bez., loco ohne Faß bez. per dieſen
Monat u. per Dez. Jan. 48,8 M. bez., per Jan. Febr. I888 Per April Mas
48,9 M. bez. per MaiJuni 49,2 M. bez. per Juni-Juli 49,5 M. per Jnli-
Anguſt 49,7 bez. Leinöl 100 kg. loco M. Lieferung

Stettin, 16. Dezember. Rüböl matt, Dez. Jan. 47.00, April-Mai 48.70.
m Breslau, 16. Tezember. Rüböl loco M. per Dez. Jan. 49,50, Avril

ar

Paris, 16. Dezemb., Nachm. (Telegr.) Rüböl ruhig, per Dezember 57.50
ver Januar 58,00 per Fanuar- April 58.50, ver März-Juni 58.75.

HKamburg, 16. Dezember. Rüböl ruhig, loco 49.00.
New-York, 16. Dezember. (Telegr.) Schmalz (Wilcox) 7.85, do. Fairbankt

7.90 do. Rohe Brothers 7.85.
Hülſenfrüchte.

Berlin, ä6. Dezember. (Pol.-Präſ.) Erbſen, gelbe Kochen, 20-30 M
Speiſebohnen, weiße, 24—40 M., Linſen 30—60 M. per 100 g.

Verlin, 16. Dezember. (Amtl.) Mais ver 1000 kg. Loco feſt. Termine
Gek. t Kündigungspr. M. Loco 115-126 M. u. Qual., pr. dief.
Monat 118.0 und per Dez. Jan. 118.9 per April-Mai 122.0 M. Erbſen v.
1000 kg. Kochwaare 140-200 Mk. Futterwaare 116-122 M. nach Qualität.

Wien, 18. Dezember. (Telegr.) Mais per MaiJuni 1888 6.35 Gd., 6,40
Br., per Juni-Juli 6.35 Gd. 6.40 Br.

RewYork, 15. Dezbr. (Telegr.) Mais (Rew) 61

Mehl,
Berlin, 16. Dezember. (Amtl.,) w. Nr. 0 und 1 ver 100

kg. inkl. Sack. Höher. Bekündigt Sack. Kündigungspr. M. ver
dieſ. Monat 17.00 17.05 bez. per Dez. Jan. 17.00--17.05 bez., per Jan. Febr.
1888 bez., ver Februar März bez., per April Mai 17.60 17.70
bez., per MaiJuni bez.

Berlin, 16. Dezember.

good average Santos ver

Weizenmehl Nr. 00 23.59--22,00 Nr. 0
22.00 bis 20.25 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggeumehl
Nr. 0 u. 1 17.25-16.00 do. feine Marken Nr. O u. 1 18.50 17.25 bez.
Nr. 0 1,75 M. höher als Nr. O u. per 100 kg Br. inkl. Sack.

Paris, 16. Dezember, nachm. (Telegr.) Mehl 12 Marques feſt,
i d Frer 51.10, per Januar 50.75, Januar-April 51,10, ver März
un .76.NewYork, 15. Dezember. (Telegr.) Mehl 3 D. 40 C.

Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 16. Dezember. (Amtl.) Kartoffelmehl per 100 J W inkl.

Sack. Termine Gek. Sack. Kündigungspr. M. LocoM., ver dieſen Monat M. per Dezember- Januar M., per Januarebruar 1888 M., per April Mai Trockene Kartoffelſtärke per7 M.

00 kg brutto inkl. Sack. Termine geſchäftöloß. Gek. Sack.
reis M., Loco M., per dieſen Monat M. per DezemberJanuar M., ver April-Mai M.
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Bei dem matten Tagesſchimmer, der durch die fächerförmigen mit Glasmaler-
eien bedeckten Oberlichtfenſter der großen Flügelthür in das Veſtibül fiel, erkannte
man in den Bildwerken die theils in ſchwarzer Bronze, theils in weißem Marmor
ausgeführten Statuen griechiſcher Heroen und Götter. Jn den Ecken ſtanden groteske,
aſiatiſche Eiſenrüſtungen, Figuren mit kegelförmigen tſcherkeſſiſchen Helmen, in
Kettenpanzern und reichen, bunten Untergewändern; in den Feldern der getäfelten
Wände funkelten Waffentrophäen aus den kaſpiſchen Ländern, aus Perſien und
Kleinaſien.

Orden von ſeltſamer, ausländiſcher Pracht.
Der alte Tſcherkeſſe ſtand in dieſer Umgebung, als ſei er ſelber eine Statue,

Da öffnete ſich im Hintergrund
zte Thür des Speiſezimmers, und drei Geſtalten

den Blick auf das Bild des Generals gerichtet.
des Veſtibüls die hohe, eichengeſchnit
kamen heraus, Männer mit geblich bleichen Geſichtern, kurzgeſchorenen, ſchwarzen
Haaren und ſtarken, ſchwarzen Schnurrbärten; ſie waren gleichmäßig ſchwarz ge
kleidet und trugen niedere, umgeſchlagene Halskragen und ſchwarze Binden.
allenthalben liegenden Teppiche machten ihre Schritte unhörbar, und ſo ſchienen ſie,
einer hinter dem andern, die ins obere Geſchoß führende Treppe thatſächlich hin-
aufzuſchweben.

Es lag etwas ſſeltſam Unheimliches in der lautloſen Prozeſſion dieſer drei
Männer, wie ſie die in weiten Bogen den oberen Theil des Veſtibüls halb um
kreiſende Treppe erſtiegen, und, auf der Etage angelangt, den weiten, halb dunklen

Lange, geflammte Dolche, krumme Scimitars, Speere mit blutdürſtigen,
gezähnten Spitzen, ſchwerfällige Feuerſteinpiſtolen mit ſilbernen Läufen, Schwerter
mit vollſtändig gefingerten Eiſenhandſchuhen als Griffen, runde Stahlſchilde, Bogen
und Pfeile umgaben das lebensgroße Oelbild ein Offiziers in ruſſiſcher Generals-
uniform, eines ſchönen, kühnblickenden Mannes in der Blüthe der Kraft; er hielt
den mit dem Federbuſch geſchmückten Helm im Arm und ſeine Bruſt zierten koſtbare

[Nachdruck verboten.

Ein Todter im Hauſe.

Erzählung von Friedrich Berner.

1. Kapitel.

Am Botſchafterwege Nr. 3.

„Was, unſeren Rothwein wollen ſie nicht trinken, Franz?“ rief Herr Bolte,
der Hausmeiſter, mit einem Geficht, als habe ihm Jemand einen Schlag verſetzt.

„Nein, ſie mögen ihn nicht.
unſerem guten Erlanger; da ſchüttelten ſie die Köpfe und ſagten: „Wein,
Uud der Eine, der ein bischen Deutſch ſpricht, rief mir noch nach: „Bringen Sie

Zuerſt brachte ich ihnen Bier hinauf, von
ein!“

uns Kiante!“ Er wird wohl Cantenac gemeint haben, was doch auch Rothwein iſt.“

Die

Der Hausmeiſter lehnte ſich gegen den großen Anrichtetiſch die Unter
haltung fand in der Küche ſtatt und ſchüttelte ſtumm ſein ergrautes Haupt.

„Das wird ja alle Tage ſchlimmer!“ rief die Köchin, eine ſtämmige, ſehr
reſpektabel ausſehende Frau in vorgeſchrittenem Alter.
Herr Bolte, wir erleben noch viel mehr.
Hauſe ſo was paſſiren würde, ich wäre ja nach dem Tode des Herrn keine Minute
länger hiergeblieben! Daß der liebe Gott das Alles ſo ruhig zugiebt! Es iſt kaum
zu glauben! Paſſen Sie auf, Herr Bolte, das nimmt kein gutes Ende!“

„Aber paſſen Sie auf,
Nein, hätte ich geahnt, daß hier im

„Nicht doch, ſo müſſen Sie nicht reden, Frau Uhlich,“ entgegnete der Haus
meiſter begütigend.iſter „Jch gebe ja zu, daß die Sache da oben unſereinem etwas
unheimlich vorkommen muß, aber

„Unheimlich! Na und ob! Sind wir vielleicht alte Egypter? Jch ſage Jhnen,
Korridor entlangſchritten, bis hinunter zur letzten Thür im Giebel des Hauſes, e dieſe ſchwarzen Jtaliener hier im Hauſe herumlaufen, wie die drei Ver
wo durch ein düſter bemaltes Bodenfenſter ein geſpenſtiſches Licht auf ein am
Boden ausgebreitetes Löwenfell fiel.

Vor dieſer Thür ſtand der erſte der drei Männer ſtill und wartete, bis ſeine
Dann flüſterte er denſelben einige

Worte zu, nahm einen Schlüſſel aus der Taſche, drehte ihn zweimal im Schloß,
ſteckte ihn wieder ein, öffnete die Thür, und alle Drei verſchwanden in dem an
ſcheinend ganz dunklen Gemach, welches von innen wieder verſchloſſen wurde.

Begleiter ſich neben ihm aufgeſtellt hatten.

2. Kapitel.

Die Verwandten des Verſtorbenen.

„Jch weiß Jhnen eigentlich nicht ſonderlich viel darüber zu ſagen, Herr von
Roland. Als Jhr Herr Großonkel nach Rußland ging, war ich noch ein Kind;
damals aber kannte er mich ſchon, und ſo kam es, daß er mich aufſuchte, als er

chwörer, die ich mal in ſo einem gruſeligen Theaterſtück geſehen habe, ſeit der
Zeit werde ich die Gänſehaut gar nicht mehr los. Ueberhaupt die Polizei müßte

Falſche Chambertin.“

ſo etwas gar nicht erlauben!“
„Was ſoll ich den Herren hinaufbringen?“ fragte Franz, der Diener, ein

großer, ſtarkknochiger Kerl in dunkelgrüner Livrée mit glattgebürſtetem Haar, un
ruhigen, grauen Augen und dünnen, zuſammengekniffenen Lippen.

Der Hausmeiſter ſtrich ſich langſam über Mund und Kinn und ſagte:
„Chianti haben wir nicht, Franz. Jch denke, Sie geben den Herren eine

„Du meine Güte!“ rief Frau Uhlich.
„Chambertin, Herr Bolte?“ fragte Franz.
„Jawohl. Ich habe meine Ordres von Herrn Doktor Horn. Die Herren

ſind expreß von Paris hierhergekommen und ſollen, ſo lange ſie im Hauſe ſind,
cilles haben, was ſie verlangen.“

Mit diefen Worten verließ Herr Bolte, gefolgt von dem Diener, die Küche.
Frau Uhlich wendete fich jetzt an das ältliche, magere Hausmädchen.

ausbleiben

„Sie werden ſich mal meiner Worte erinnern, Marie,“ ſagte ſie.
iſt gegen Gottes Wort un gegen alle Natur, und die böſen Folgen können nicht

„Es
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e aeeecceeleeeeeeeeee Jpiiget Kredit tet s 171 c e e l 9 n e le e bea dte d. 1876 193 J Zribziger 107,928 Guflagt' do. o. von Töro u iös e deln Wind, Prämien-Linl. 31/2 120, Mindener v. 70 Magdeburger War 4,7114,006 S. re Beaunkohien 125, 000 do. do. vo II unSie dieite 3 90,5063B Cöln Mindener IV. e do. t Privatbank z 94, 608 Sich Dvär, du Br. 7 sos 4 1180,906

ſge Fonds S e h tn ten an Ake 5 en Unſere vAnusländiſche Fon r do. e 4 102,70 Heſterr. Kredit t. t. 51/3105,256 4 132,903T 55 77658 b. Halberſt. 1865 3708 Bodenkredit-Bk. im ik do. 62/500 5,75S Trereute l e Mag n Preuß wen g3 359 Wechſel. Leipeisg e do. r ol 4 5,756 den Artileſterr Sill i e 2,75 515 4, 3d. Hoch I 87, vo wen n Z. Cröllw. Schuldverſchreibungen 5 106,006do. Goldrente do l 5 do. Wittenberge 4 102,906 Reichsban t 45 109,306 100 F. 8 T. 214168, 40b3 Halleſche Straßenbahn 0 4 127,003Ruſſiſch Engl. Anl. v. 153 z 91,95b; r gar. Sächſiſche Vank 51, 50636 Amſterdam 10 F. 2 d. 21167/8563 Div. v. 85 545 04 d5. de 1812 5 91, 95b3 Miederſchl. Märk, Pr. et S l 9 Weimariſche Bank Leon 1 Lſir. 8 T. J 38 Leipz. i m tn 4 197,003 e

o, 5 94,306 do. t 3,2 v 3 an. 20, iv.„75 J v iers a t do. Pr.Obl. I. u. I ne 32 3 80,3063 Zuckerraffinerie 4 135,00 Halle aRuſſiſche conſ. Anl. v. 1877 5 99,206 do. do. T 106. 106 Certificate Paris 100 Fres.! 2 M. 3 80,00b; Div. 85/86do on et 1880 4 77;9070 Norden Erſter 4 306 Hhpotheken-Cer 4 Phkershueg 100 S. R. 3 W. r 7 41/2(102,503 empf

2 1 2, 0 t h e f. S e 5,2 J b ee Cberſöleſiſche Ia. m. wen n geſt. w. da legtte ehe de 72 2 de a hnan e d J 1 187575 e 1 1918283 m Se 106 Fi. 2 M. 4 1159,70bz r C i z. Wei5 5 151,25 o. ig7 4,00 H Bra e h 8 4 acher 5d atte f. en. u r v je tn et n her e4 do, Podencred. Pfaudbr. 282, 4 ißiſche Südbahn 4!2 7 7 5 G Deniſche Hyp. Bk. Berlin 109,60 G in S ſ. Thür. Paraf.
wen atte Biclnſe Gr. 1863,336 i. n Bankdisconto in h e 2804 „50 G do. e l o. 3 103, z z 7 iv.Rtzmän. e än. e Abehiche 1858, 60. o 7689 et Prämien i. 313 101,10b36 Prrgrm e J Zeitzer vie a 4 (65,006

t. 5 91,90 3 o. v 4 W. v 312 Peters urg iv.,urger, ne t n 33: d. Wer ch 34 Gothaer Vrnrder 110 33 lege ein Wien
do. Hſtbahn, II. Obl. b Sgalbaähn n do. Ah W 122, 106 Brüſſelr 76 rn er 101,00B Reininger o Pr. ſdhr. t79,25 Leimar-Gera 2,002 ining. rücke 3,25do. do. 5 79,2563 e n02, vo dren. odtper. rückz- 35n q 100 „338 GGGGG—MGGWO.9IYYIJIXXNEAe We CÜCX]”e nunS und Stamm- do. V u. VI, 4 i 114906J n 37 Ausländiſche Eiſenbahn-Privritäts- z. 4710200026 Vom Staat erworbene Eiſenbahnen.

Dividende 1986 Obligationen. Preuß Centralbodener. Vt 117,006 DTTDAachen Maſtricht 17/8 231; S 4 100,10b3z rückz. 119 i 112.008 Nordhauſen- Erfurt St. A. ai Berlin Dresden 2 Böhm. Nordbahn Gold 5 84,50b do. 160 i 96. 508 AachenJülich St A. 4 7 do. St. Pr. b
de St. Prior- 9 125 50 G Dux-Bodenbach II. ßold 5 d o2 Angerm Schw. do. 21 25 G Oberlauſitzer St. A. a 4/2104,906San e dwigödahn al iet e en l inno Preuß Hyp. Br., 120 verlin gSreeden de 5 StargardHoſenee St.an 3!2 g. gar, gut Pr do. 44 142;486 giederfſlel Na 2 o 208 rr 2 72 ttaſchyn Hderkerg Gols 3 di 406 100 s t Mienel t 2 l 5 9n n ger Sthepr. 139 Oeßerr Frzui Staat eiie z 333 Süddeutſche Bodener. 1 e mvit Ru

edr. e v 9 X nl Mandate ar. C e. do. Wende e e KaJ t do, St. e Thee1 3 Spirita2 Iſt Herr Bolte nicht hier Uhlich. „Aber nehmen g
J err i e Frau ich. (aftee-s Mädchen. „Aber düſterer und öder, „Angenblicklich nicht, Herr Waſſili, regnete en Sie ſich doch, Sie ſehen R nDas iſt wohl möglich,“ brummte e n nöch werden. Sie ein wenig Platz er muß h S rei Wunder.“

D n 's hier im Hau i Ja, ja, das iſt auch wohl ke h. v ie r iſt, kann's hier in m n aus. Ja, ja, da das breite, aufals es immer geweſen iſt, kan k. m recht angegriffen aus. Ja, ja, n nd ſtellte ſich vorVielleicht doch,“ ſagte die Köchin. tern die Vorhänge herunter, wenn Der Tſcherkeſſe ſchüttelte den kahlen Kopf und ſ TheebrBei mir zu Hauſe läßt man an allen Feuſtern eil hier jahraus, jahrein die Hof hinausgehende Fenſter. t ili wendete ſich ſchnell um, i
Jemand geſtorben ſt hier war das r d h geweſen ſind.“ den Weh deren kam der Hausmeiſter zurück; Große Aue 7 154 en ge e 5 i n rm. enVorhänge heruntergelaſſen und die r gabe laſſen Sie's gut ſein, es ging auf ihn zu und legte ihm die Hand auf de ch,“ ſagte Herr Bolte ſanft und cheibenl

Ja, es iſt ein altes, finſteres Haus, r eine Mahlzeit für den ging Stille, ſtille, mein lieber Waſſili Petrowitſch,“ ſag t ſein und die Ohren tini, Chat noch keiner von uns klagen können. e et Tun mal einen Beſuch. beſch Wichügeltd Es hilft alles nichts; wir müſſen laß Der n

a r 8 ine F eſe V e v t 5 lle erwar et.ſeligen Herrn, meine ich; ſonſt nichts, eine Geſucht ſteif halten. Es iſt das Loos, Wer Kodee, mit unterdrückter Aufregung, beiS olche Stellen giebt's nicht viel. ir wohl Alle den Laufpaß be- Jch weiß, ich weiß, antwortete iſt das recht Original
Nein feuſgte Marte. Und jeßt werden wi Allein bag was da oben goſchieht, iſt eng g are ieg el ie L. Woine S in ganzes vieg einen Augenblick. wiekomm glaube ich nicht. Waſſili r z r la D. n es iſt u W es e deren ad iſts4 v einem Großneffen, dem inrichte als Excellenz haben Jn-u rige ſeinem Gr d neu einrich en 12 l. Des Herrn Gener Ar ſſchriſt: Jn-Vermögen und alles Uebrig das Haus friſch anſtreichen un man's nehmen will. Des L in großer Brief, mit der Au t

We re denn gehe auch Geſellſchaften, Her n r alte r e r. en Pereg
u gir irgthot ov Her t Diener im ItWe vielleicht heirathet der junge li; ich bin der älteſte Di Aiſt. Wer weiß, das leſen, Waſſi igt,“ nickte der Tſcherkeſſe. rni Bei ie in ihrer ver enen Weiſe. n. ir au ezeigt,“ ni i iſt'su Pokorni!“ brummte r d wir e x heben El der e un e v wie ucht Vl e r erden ſo e, „Nun, Ag N b t ifft iſt's allerdingsGut j nn die aber unſere Frau werde ir zehnmal iſer Gefühl betrifft, Trb nes r h den. Jrän lein le d e Weh u Wien ar m r e Händen und niederge uverſpüren. 2 ißſo e dieſe An it er nen Hä Äe Jch möchte übrigens wohl re lebte da zeigte ſich keine Seele, und rech Nein, nein,“ rief der alte re Helſeres Getrei ch aus der Kehle Stegrin z

4 2 r 9 r 91Male hergekommen ſind. Als der Her aus voll von Leuten, von denen noch beugtem Kopfe die Stimme ging ihm wi Bolte und auch kein intarnn iſt er todt, da haben wir das ganze Haus v kein chriſtliches Begräbniß das iſt's, r Keine umflorte Fahne, kein gutko

S 4 d e ä T ttesmu er rnS einer i s gehört hat. x jchin. e äbniß o, heilige Go Heneral!keiner tn i ieht o Raben und Krähen an!“ ſagte z Beeſen fröſtelnd. Soldatenbegräbniß T wen kein Kanonenſchuß für meinen großen Ger
Wie Weh ſo reden, Frau Uhlich!“ rief das Mä Trommelwirbel, kein Trau smeiſter

ie z i i ei „Wie r a ni ören, meine Liebe.“ Und ich lebe noch icht, kauerte vor dem beſtürzten Hausn in gutera nicht zuzuhören, ppiche und de vor das Geſicht,u „Sie brauchen j ich alle die ſchönen Möbel und die Teppiche Er ſchlug die Hände v Indes Weinen aus. Große
„Wie manchmal haben mich s Mädchen nach einer Weile fort, „die ſo nieder und brach in ein winſe taunt zugeſchaut; bei dem lautenie koſtbaren Sachen gedauert,“ r Dem h v geſtäubt und gereinigt Die beiden Frauen hatten a e gert a T i re Faſſung, undn indur aum einmal o rückſchlagen. Von jeher lten Tſcherkeſſen aber ve iſter ſeine Mn nge Jahre hindurch ke öffnen, keinen Laden zurückſchlagen. Gejammer des alten während der Hausmeiſter

efte man öffnen, kei it dem Herrn wohl ie ihre Taſchentücher hervor, die Handund. Kein Fenſter durf r im Hauſe läge. Was das mit S luchzend ſuchten ſie i e er dem Weinenden die H
t's geweſen, als iel ba unglücklich geliebt. Meinen Sie a n le und wiederholt huſtete. Endlich legt

geweſen ſein muß! ruht hat er ſrag m auf die Schulter. itſch,“ ſagte er liebevoll. „Seien Sie ein Mann!nicht auch, Frau m Unſere Excellenz? Na, hören Sie r et eet „Stille, ſtille, n Fünfzehn Jahre lang ſind el
Unglücklich geliebt p erheirathet eweſen iſt, das er tehen Sie auf, geben Sie mir J wir auch manchmar Herr General zweimal verheirathet ge. it einer jungen Stehe de kann man ſagen, wenn w ſchieden3 der Herr General z S te Mal mit einer jung im Hauſe, Freunde der Verſchiedenerzählt, daß der H m ruſſiſchen Fürſtin und das zweite Kameraden hier tur der Sache, in der del mit einer v r Vermögen hinterlaſſen. Da kommt ja Herr nicht übereinſtimmten. Sich n d a ebe bringt alle Menſchen r4 Hräfin, und jede hat ihm e i erkunft. Solch ein Tre erloren, Gott gebeW. ſt Petrewitſch. in hochgewachſener, alter Mann mit heit unſerer S Wende alle! Wir haben einen guten Herrn e egangen, wie

u u hatte ſich geöffnet und ein hochgewach Augenbrauen und ein Eingeborene Glauben Sie mir, es iſt mir ebenſo nahe geg
n rn g Antlitz, von welchem dicke, ſchneeweiße 2 Kuch e getreten. Er ihm die ewige Ruhe. dann nahm

klen nzligem Antlitz, i ü in nahnehe en S Haſtan hen ren u Tſcherkeſſe ſah den Anderen einige r Feräuſchlos der
trug einen langen, Dem hageren Leibe a er deſſen ausgeſtreckte Hand in ſeine beiden, ſchüttelte ſie g h
r bis r die Knie hinabreichte in dunklen e ſſili?“ riefä wurde. Seine Füße e ur halben Wade Dhure zu. ie nicht eine kleine Herzſtärkung zu ſich nehmen, Waſſ

weiße Binde zuſam t lche ſchwarze Pluderhoſen bis z Wollen Sie nicht ei zſohligen Juchtenſtiefeln, über welche ſchwarz idene Ringe. hausmeiſter ihm nach. loß die Thür hinter ſichherabfielen. Jn den Ohren glänzten, dine Tritt, grüßte beide mit einer der Ha affilt Petrowitsch ſchüttelte den kahlen Schädel, ſchloß

t S ß c. 3 oſemr näherte n Frauen mit geräuſch t e undB n d Paner ander ſleiſchloſen, mit dicken Adern überſponnenen Händ
dewegung ſeine

i i rei e, öffnete eine Glasragte dann die Köchin:
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Unterbalb der Hirsch-Apotheke.

Pelzwaaren-f abrik.
Gewerbe Ausstellung Ia prämürt mit dem höchsten Preise für vorzügliche Leistungen.

Dur gegenwärtigen Bedarfszeit ist mein Hager in gelbstgefertigten Reise-, Geh- und Mauspel zen
ſir Herren, Paämenpelzenm neuester Facons, Garmäternren in Zobel, Nerz, Narder, Iltis, SKunks, Biber,
(rebes, Bär, Scheitelaſfe, Schuppen, Oppossum, Bisam i. a. Becken, Fusssächen, VusskKörbenza,elzmmützen, eIzKragenm für Herren, Pagedimurffenm ete. auf das Reichßaltiggte ausgefüllt.

W Sämmtliche hier angeführten Artikel ind mein eßsemes Fabrikat und werden sich beim Tragen durch volide Arbeit,
un modernen Schnitt und bestes Naterial den anderen im Handel vorkommenden Sachen gegenüber besonders auszeichnen.

Auf mein grosses lager einer Tobel-, Werz-, LIItäs- und SKangks- Garnituren
e in huncertfacher Auswahl erlaube mir besonders aufmerksam zu machen.
z Vmarbeiten, Veber ziehen von Herren und Dameppelzen und allen anderen der Brauche angehören-

en Artikeln werden gut und billigst ausgeführt und sind Stoffe in reicher Auswanl am Lager. r

L I. leran A. I. IIIIIe— Scheuertücher35,00 zum Wiederverkauf!6003 empfehlen als paſſende 100 Stück I8, Nark.i l Weihnachtsgeschenke: 183 n.Flaut C Sohn, Leipz.-Str. 80.

Adolph Koslowski,
48. Grosse Tiriehetragss 48.

Damen und Räächen-Räntel-Fabrit., R du a 0
Wiener Kaffeemaschinen,

ne Schwarze reinwoll. Kleiderſtoffe.
Kaffeemaschinen,

mine nen Schwarze Seidenſtoffe.
Spiritus-Wärmlampen,

Hoflieferanten,

Bau„Jede Dame Kann für einen Spott-nehmen Berzelius-Lampen, preis in den Besitz eines aus reel-
ie ſehen Kaffee- und Theeservice, W r v re sauber gearberteten und gutsitzen- jTheesiebchen, den Mantels gelangen. Halle a/S., gr. Ulrichstrasse 55.ite, auf Menagen, Januar nächſten Jahres verlege ich mein Geſchäft nach

tell um, Meebretter, ecig oder oval, in J v num, Nickel oder euivre poli. [4064nft und Croße Auswahl. Billige Preiſe. 4 einse 5 enD 4 47 Nummer 47
bitte zu notiren!Ohren „Scheibenbüchſen, Patent Aydt, Syſtem Die billt ei ie billigſten und ſchönſtenr S Feuhengdae vea J bepbſtantige bis yin rin e e Zurräthe z Furnen,-re ig. e deuten erabgesetzten gen reiſen abzugeben. Durch Partie-Einkauf eines großenegung bei C. Wolſ, Hallea S. Franckeſtr. Nein Lager in Damen und Kinder-Mänteln beſteht, wie ge- Poſtens Wuppen, her tot t

Original Nova, Singer-, Cirenlar nügend bekannt ſein dürfte, aus nur, von reellen Stoffen, theils in eige- räumt werden muß, ſind gekl. u. ungekl.
Elaſtic- u. Säulen-Nühmaſchinen bei nen, theils in erſten Berliner Ateliers gefertigten, ſtreng modernen Puppen mit maſſiven unzerbrechlichent, wie C. WolIC, Halle a/S. Frankeſtr. 6. Piecen und keiner gelegentlich zuſammengeramſchten Waare. Köpfen, Armen und Beinen unterm

in iſts Es bietet ſich daher meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten En gros- Preise zum Verkauf aus-„Jn Publikum eine äußerſt günſtige Gelegenheit zu r Preiſe von 3,50--25b U. R. Wetzel öhnlich billigen Einkä 47 Obere Leipzigerſtr. 47.M. V II ungewöhnlich billigen Einkäufen. Inhiſteie Varar (idt Wuhrentint.
iſts j Alter Markt 36 I erſuche höftichſt, dieſe Offerte nicht mit den in letzter Zeit, ich T
nicht empfiehlt möchte ſagen epidemiſch Ausverkänfen zu vergleichen, dennartcy Waseh-Soifen jeder Einkauf der mich Veehrenden wird dieſelben voll und ganz be
derge in bekannten vorzüglichen Qualitäten, friedtgen- Hans Makart Sge Ohristbnumkerzen in Wachs, Auswahlsendungen ſowohl nach außerhalb als auch in a Coloſſal-Gemäldeken Stearin u. Paraffin. können während dieſer Zeit n üeht gemacht werden. 4608 Der Frühling

kein Pinanino- u. Tafelkerzen D è ungkein Wachestscke. t Der Verkauf geschieht nur gegen baare Kasgse. (dwdas lehte Werk des Künſtlers),

ieral! gutkochende Hülsenfrüchte, 8aeinen, Gabriel Maxeiſter Gemälde nin guter Waare zu mäßigen Preiſen. Es iſt vollbracht!auten t Lager von e. r.j in jeder Preis werden in den nächſten Tagen fürund Cigarren lage eine kurze Dauer in Halle aS. zurſeine Be Ausſtellung gelangen. [4323Hand Sann!

wir Smal
den-

nen, 0gebe

4 m rn SC Se rn —Whqgc-JS Viverſe Fenſter EleSater Garedinen, Bant gestichkt
ief (altdeutſcher Geſchmack), ſtelle ſehr billig zum Ansverkauf. an



Ventze, Nnlle a/S., 39. Schmeerstr. 39.

Solide

lederwaaren,

Photograptie-Albums, Damentaſchen, Brieftaſchen,
Portemonncies Neceſſaires, Schreibmabpen,
Cigarren-Etnis, Pompadours, Schreibpulte,
Cigaretten-Etuis, Ringtäſchchen, Banknotentaſchen.
Poeſie- n. Schreibalbum, Notizbücher, Viſitenkartentaſchen

S mit, zur und ohne Stickerei [3071V u bekannt billigsten Preisen.
Frister-Rossmann's

Original Greifer. u. d Universal-
Schittchen-Mühmaschinen, WaschmaschinenElastigue- u. Säulen- 5 z D. R. P. Nr. 32259

Mähmwaschinen, B. Wringmaschinen
Fabrikate bewährt und mit vorzüglichſten Gummi

anerkannt. walzen.Gründliche Reparaturen an Näh-, Waſch u. Wringmaſchinen

aller Syſteme. 3686Lämdenheifm, Brüderſtr. 15.

S VDentſche Stahlfedern

e nenrzesBLANCKERTZ S
h

9 eHeintze Blanckertz No. 1485
Kronprinz eder in drei verſchiedenen Spitzen aus der erſten S
und einzigen Stahlfederfabrik in Deutſchland. Zu beziehen durch
alle Schreibwaaren-Handlungen des Jn- und Auslandes. 737

3744für Wiederverkäufer aus der Fabrik Berlin W. O.

P. Voretasch,
Musikdirector, [14796

Halle a/S. Wilhbelwstr. S.
Resonator-System

I Kaps Fenrich,S Apollo ete.
(stummer Zug).

e Lrrexzs Fiauinos nnd Flügel
S 460 3600 I.

e

Wer ſich eine durchaus ſolid gebaute, gut arbeitende, leicht zu hand
habende Sehiffehen-Nähmaschine kaufen will, wähle

hriginal

achte aber, um ſich vor Täuſchung durch Nachahmung zu ſchützen, auf die

Schutzmarke Sehwan. [4214Nur allein zu haben bei

C. Bl Franckeſtraße 6, Halle a.
a keuter Ktraube.

X u Reſenhalttges Lnger J.
von Walzeilsen in allen Profilen, Verlaschungep.

allAnkern, Zugstangen, Unterlegplatten.

Bauguss aller Art, Sünlen, Treppen, ſt
Fenster, Rosetten, Canalschacht- S

deckel. (3681W Ausführung und Berechnung von
n e Bisenkonstructionen, W e

Wasserleitungs- S
und Pumpenanlagen. s

Als beſtes und zugleich nützliches

e Weihnachts- Geschenk
empfehle ich meine als vorzüglich anerkannten

Mährmmascehimegen
zu Fabrikpreison unter coulanten Zahlungsbedingungen.

Unterricht gratis. rä [4435m

W Gr. Ulrichstrasse 47.r Be im alten Deffauer. J

S Damenzug- und

S S Ballschuhe in großer Auswahl 3--6 Mk.

waſſerdichte, ſowie alle anderen Qualitäten,

Verkaufsstelle in Halle a. S.: 52 Gr. VI

und angenehm weichen Lederſorten 5--19 Mk.
Damen-Fromenadenschuhe Schnüren, Knöpfen

und mit Gummizug 2“-7 Mk.
Herren Prom

mit Gummizu

und in allen Preislagen
preisen ausgezeichnet

Herren-Sohlen und Absätze 2.,50 I.

chubſabrik wit Dampſhetrieb in Groitzch t
Aus meinem reichhaltigen Lager erlaube ich mir beſonders aufmerkſam zu machen auf:

nopfstierel aus verſch. praktiſchen Herrenzug- un p
Lederſorten, ſehr ſolid gearbeitet, 6211 Mk.

Beſtellungen nach Maaß, ſowie Reparaturen, auch an Schuhzeng, welches nicht aus meiner Fabrik herrührt
werden mit der größten Sorgfalt ausgeführt.

Bamen-sohlen und Absätze I. 50 M.

richstrasse 52.
d Sehaftestierfel aus dauerhgft

enadenschuhe zum Schnüren n
g 7 -10 Mk.Knabenstulpenstiefel 4—6 Mk.

Mädehen- und Knaben-HKnopf- und Zugstierel 36 Mk.
Filzschuhe u. Pantoſfeln, passenäd zu Weihnachtsgeschenken, in grosser Auswany

Sämmtliche Schuhwaaren sind von der Fabrik aus unter den Sohlen mit Fabrik.

(453

Weisse reinleinene Taschentücher u
ohne Fehler, nicht geschnittene, sondern mit gewebten Salenden, richtig
viereckig, 50 ctm im Quadrat streng reelle Qualitäten à Dutzend
2,40 bis 5 Mark. Plaut Sohn, Leipzigerstrasse 80.

Nianell-Geſchäft.
Special-Geschäft.

Lamas-, Pferde-, Schlaf-, Reiſe-z, SophaDecken,
Stubenlänfer u. Teppiche, auch mache ich beſonders aufmerkſam
auf meinen guten Rock und Hemdenflanell, ſo auch fertige
Hemden, Damen- und Kinder-Röcke in nur haltbarer Waare

empfiehlt zu billigen Preiſen [3143F. W e Leipzigerſtraße 79.
Perdedecken,

gefüttert und ungefüttert, äußerſt preiswerth,

Bahnenmit Bruſt und Kopfſtück, Reitdechken in reeller Waare zu ſoli den Preiſen

W agen planen
Sie

zu allen möglichen Zwecken in allen Dimenſionen und Qualitäten empfiehlt
zu Fabrikpreiſen die

Säcke- und PlanenFabrik
Von

P. Lehmann früher Pfaſlenberg,
Königsſtraße 30.

Ausverkauf
Cocosläufern, Keiſedecken,
Manillaläufern, Angorafellen.

Da kein Ladengeſchäft mehr habe, ſo will ich mit dieſen Artikeln voll
ſtändig räumen und bietet ſich bei gutem Sortiment Gelegenheit zu günſtigem

billigen Einkauf. [3989P. Lehmann früher Plaſfenberg
Königsſtraße 30.

V. A. Schütz,
Halle a. S.,

[3988

Leipzigerſtraße F Leipzigerſtraße

d Arvsste t n 9Angwant i c Neuestein allen Ereislagen J C myrngs echt
mr u. imitirt Tournay-Velours

Solide Waaren Brüssel, Tapestry, lIacquard,
2597] in Holländer ete. Linoleum, Cocosmatten,
neuesten Mnstern. Angorafelle, imitirte Felle, Pusskissen.

San rn eheWuvxzener Fabrikate und echte ernielt einige Pracht-

HLGOEG Ev. Bur bestes Paprikat.

F. A. Schütz Halle aJ,
Leipzigerstrasse s7/88. (2508

Arme unel Seidenstoffe
t „Srantkleider“. Billigste Preise. Seiden-

Sammet-Manufactur vonTauter tranoo DI. F. Catz, in Crefeolel.
[3675

Soloniglwagren- Beutel.
per 100 Stück Ctr. Ctr. Ctr. i Ctr.

12 Mk. 16 Mk. 18 Mk. 25 Mk.
v rin FParnfün-säche

für 2 Ctr. à Stück 43 Pfg. und 39 Pfg.

Sa engeschäft. laut Sohn.4791] Leipzigerſtraße 80.
n e t J J

für jedes Alter zum Theil zu ermässigten Preisen empfehlt

Schreibheſtſabrik v. Jul. Angermann,
alle a/S., Große Steinſtraße 49.

Bei Entnahme von 100 Stückfeiner Sorte höchſten Rabatt [369

Jugendschriften und Bilderbücher

h

zum Backen empfiehlt

Grösste
Auswahl

Rudolph Sachs
Hoflieferanten, Halle a/8,

e

b. bis incl.

22. Dezember d. J.
ſtellen wir wie in frühe-
ren Jahren im

Hotel
zum gold, Löwen,
Leipzigerſtr. 104
theils tadelloſe, theils
leicht beſchädigte

Galanteriowaaren

zum

Detail Verkaul
aus. 3506

Preiſe ſehr billiund feſt. e

Heinicke
Tegetmeyer.

Christbaumschnee und Bis
Himmer,

Lametta in Gold, Silber undKupfer,
Patent-Chrästbaum-Liächter-

halter,
Wachsstäcke, gelb u. weiss,
MWachsstöcke, feinst decorirt,
Wachs-Pyramiden,
Wachs-Taſelkerzen,
Wachs-KronenKerzen,
Wachs-Baumlichter,
Wachs- RKenaissancekerzen,
Wachs-Kinäderlichter,
Wachs-Wagenkerzen,
Wachs-Altarkerzen,
Wachs-Gaszünder,
Wachs-Streichhölzer,Stearin Baumlichter, weiss

u. bunt.
Stearin-Taſelkerzen,
Stearin-Kronenkerzen,Stenarin-Wagenkerzen,
Stearin-Nachtlichter.,
Parafüin-Baumlichter,
Paraſfſin-Brillant-Kerzen,

weiss u. bunt,
Paraffin-sSalon-Kerzen, de-corirt,

empfiehlt billigſt die Drogen

hoid [4075Helmbold Comp.
Leipzigerstr. 109.

D. SVater Rhein
gr. Märkerstrasse 14

(Fernsprech Anschluss 169)
empfiehlt

Pa. Holländer Austernin der Weinstube Dtzd. M. 1,60,
ausser dem Hause 2

stücke in diversen Grössen und vworwüglichen Coloriäts. 4 Weinſtuben- n. n

Dtzd. M. 2,00.
100 Stück ab Halle M. 16,
Diners von M. 1.,50 an

von 1 bis 4 Uhr. [3679
jeder Art, grosse Answahbl von sehwarzen, wess-en und ſer bigen 4 Spelsen à la carte zu jeder Tagegzelt. 2

Reservirte Zimmer.

Geöffnet bis 12 Uhr Abends.

S
Garantirt reine

Schmelzbutter
[4523

Otto Thieme.
[4368

Gutes HausbackenBrod empfiehltFcüerearrel Arton in R alIIe,
BRarfüssersirasse Nr. die Bäckerei von [3201F. Hugo, Moritzikrche Nr. 4.
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241Z
S 41
v

S 1

Allgemei

At
Jnſer

de
verbi
rient
mit
ſchloſ
hieſic



Wel,
104
theils

ind Bis
ber und
Liüchter-

I. We iss,
decorirt,

a naere W

See undUnparteiiſches Organ des Saalkreiſes, Mansfelder
Gebirgskreiſes.

Allge meiner Anzeiger für die Stadt und den Amtsgerichtsbezirk Wettin,
Löbejün, Salzmünde, Beeſenſtedt, Friedeburg, Rothenburg

und Umgegend.
Redakteur: G. E. Hegemeister in Wettin a. S.

Verlag der Wettiner Stadtdruckerei.
fnäden durch obige Zeitung die weltesteAnzeigen Verbreitung-

Jnſertionspreis: 1 volle Seite 15 Seite 9 Seite 5bei Wiederholungen hoher Rabatt. (4513
e Bitte, a Sie mich mit Aufträgen.

Das älteſte und r Blatt Anhalts

Cöthen ſche eitung.
Centralblatt für ganz Anhalt.

Amtliches Blatt für den r Kreis.
Vierteljahrspreis Mk. 2,5Die in ihrem 118. Jahrgang ehe we, „Cöthen'ſche Zei-

tung“ liefert, unterſtützt von gediegenen Mitarbeitern und zahl
reichen Correſpondenten in und um Anhalt, vielſeitigenund gediegenen Jnhalt und bringt neben er reichhaltigen
Tageszeitung wöchentlich noch ein ſauber ilnſtr. Wochenblatt
und eine Landwirthſchaftliche Beilage. Die „Cöthen'ſche Zeitung“ veröffentlicht ferner die dollſtändigen Ziehnngsliſtender königl. ſächſ. Landes terte Cöthener Marktpreisberichte,
die reweſt ten Magdeburger Produkten- und Wagrenpreiſe und

die Börſencourfe. [4510W Inſerate
finden in der in ganz Anhalt und weit darüber hinaus ver-
breiteten einflußreichen „Cöthen'ſchen Zeitung' wirkungs-
volle Verbreitung.

Jn den meiſten Städten und Ortſchaften in und um An-
halt gelangt die „Cöthen'ſche Zeitung' ſchon am Abend derAusgabe in die Hände der Abonnenten.

Damit das Band der Kameradſchaft auch über die er hinaus die

ehemaligen Schülerder Realſchule zu Crinaniſhan

verbinde, haben bei Gelegenheit einer geſelligen Abſchiedsfeier der Abitu-
rienten von 1885 dieſe ſelbſt, ſowie einige anweſende Väter in Gemeinſchaft
mit dem Ordinarius der I. Klaſſe Herrn Oberlehrer Br. Stapelſeld be-
ſchloſſen, alljährlich eine Zuſammenkunft aller derer ar re welche diehieſige Realſchule mit dem Freiwilligen-, bez. Reifezeugniß ver laſſen. haben.

dieſem Beſchluſſes laden die h iterzeichneten freundlichſt ein, zur
derartigen Zuſammenkunft

am 29. Dezember d. J. 7 Uhr Abends
ſich im Gartensanle des hiesigen V ereinshoſes einzufinden.

Solche ehemaligen Realſchüler, die das Zeugniß anderswo erhaltenben ſind hierdurch ausdrücklich eingeladen, auch iſt eder frühere Realſchüler
z Gaſt angenehm. Selbſtverſtändlich wird auch das Erſcheinen Angehörigerſt Freuden begrüßt werden.

Crimmitschau, den 1. December 1887. [3732Der Ausſchuß ehemaliger Schüler der Realſchule

zu Crimmitſchau.
Hugo Wagner. Alfred VFischer,Paul Geissler. Carl Böttger.Richard Kiessling. Paul e

M IIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIGeſtützt n das a Lerkreres,

l welches unſerem Anker-Pain-Expe ler ſ ſeit ca. er Jahren entgegen gebracht wird,

glauben wir hierdurch auch Jene zu einem Verſuch einladen zu dürfen, welche
eſer beliebte Haus mittel noch nicht kennen. Es iſt kein Geheimmittel,
ſocern ein ſtreng reches, ſachgemäß zuſammengeſetztes Präparat, das mit
Necht allen Gicht- und Rheumattemus-Leidenden als durchnus zu

empfehlen zu werden verdient. Der beſte Beweis dafür daß dieſesh m ſtel volles Vertrauen verdient, liegt wol darin, daß viele Kranke, nach
dem ſie andere pomphaft angeprieſene Heilmittel verſucht, doch ivieder
zu en Kaln Capeler greifen. Sie haben ſich eben durch J
Seorgleich davon überzengt, daß ſowol rhen matiſche reden wie r
wehen rc. als auch Zahn Kopf und Rückenſchwerzen, e.erſten durch Expeller- Einreibungen verſchwinden. d bAige Preis

Vſg. be w. 1 Mk. ermöglicht auch Unbeinittelten die Anſchaffung,en wie vie Erfolge dafür bürgen, daß das Geld nicht unnütz aus
oben wird. Man hüte ſich vor ſchädlichen Nachahmungen und nehme nur

a. Erxveller mit der Marke Anker als echt an. Vorrätig inl don meiſten Apotheken, Haupt Daot: Marien Apotheke in Nürnberg. Nähere
Ausku inft erteilen F. Ad. Richter Cie. in Rudolſtadt, Thäringen.

IIIIIIIIIIIIIIILIIIIIIIII

3333

e e

Zur Barterzeugung
iſt das eirtzig ſicherſte und reellſte Arte

Paul BoeOriginal-Mustaches-Balsaun.Erfolg garantirt innerhalb 4——6 Wochen. Für

e Haut völlig unſchädlich. Atteſte werdenS mehr en tlicht. Verſaudt äiseret, i
egen Nachnahme. Per Dose Mk. 2,50Zu gen ei r Niederwann, Boe e 8 [3684

bei G. Sporner, Vngarwein-Ilandlung, Aale e

Kine Probekiste mit 12 Flaschen feinste Marken süsser Tokayer Weine sortirt nur

222 7 in allen e T a und zusammen

Rothnick, Bernburgerſtraße 6, B. Wilhelm,

i nn- ne See enchmeerstrasse No. 23.
Für 5 Mk. v Für 7,50 Mk. v Für 10 k. x Für 15 Mk.

8 2 t Korb1 Korb enth. i. Korb enth. 1 Korb.271 Jaſche vorz n 2 Flaſchen vorz. Weißwein, 3 -2 Flaſchen Pra. Weißwein, S 3 Flaſchen Pra. Weißwein,

211 et Muth e an. a Theee i. Z. 1JlaſcheRuſter Ausbruch ſüß, Ffe Niuſſter Ausbruch S g. Bra C aewruch,
S 1 ſüßen Ungarwein, S S 1 Fl. Pra. Champagner,Lt. JamaicaRum, e et et Pra. fett, D. 1 Flaſche Pra. Champagner, v 1 Portwein,

1 Packet echt. chin. Thee Z. Lit. JamaicaRum, S Liter JamaicaRum, S Lit. JamaicaRum,
1 Packet echten chin. Thee. 1 Packet echten chin. Thee. t Packet echt. chin. Thee.

m
r

m
aus den berühmteſten Fabriken Deutſchlands offerirt zu Engros- Preiſen

Gerste Sonne Schmeerſtr.
Hochheimer Sect Pa. Qualität. die ganze Flaſche 3,50Rheinwein-sect 99 99 99 9 2.25
o 1,80Vei Abnahme von 25 Flaſchen frauco Kiſte ünd frauco jeder Vahnſtätion.

4096

e e e eS GHehbenhärger Kelſer- Verein
t BWeinprodäuzenten-Genossenschaft. Königl. Vnga- S

n onieferanten Süm Klausenvuurß Sempfieharantirt reine, unverfälgehte Vaturweine
Z. gehr müässigen Freisen, 420614 Mal prämiirt in Faris. Lyon, London ete,

Niederlage für Halle-Saale bei
Fr. David Söhne, Geigtstr.

e e e hEcht Engl. Porter m vwerkins Comp.
Ech t En I. Pale Ale von Bass Comp. London,S in F chenreifer vorzüglicher Qualität

Fh, Hierhandlung,Völbergaſe Nr. 2, zwiſchen der gr. und kl. Ulrichſtraße,
deſſen Filialen in geteee und Th. Merchkell in Eisleben.

Beſeeünnnannayme und Verkaufsſtelle befindet ſich auch bei P. W.

Leipzigerſtraße 62, Th.Haske, Rathhaus gaſſe 11.
W Der Zutritt in meine Geſchäftsräume iſt meiner werthen Kund-

ſt zu jeder Zeit gern geſtattet. Preis-Courant iſt in meinem Contor zu
haben, ar ich auf Wunſch franco zugeſandt. 4457

J. P. Olufsen,
WiesIy b. L.Amport ausländischer Weine,

Cigarren, Thee's etc.
durch unsere herrnhutischen Verbindungen in allen

MWelttheilen.

Havanna-Importen,
IS887?er Ernte, sind in schöner Auswahl am Lager.

FFroben sende auf Wunseh, von 3 Stück an
unter Berechnung.

Schwarze u. grüne Thee's letzter Ernte, loſe und in Packeten, große
Auswahl in allen Preislagen.

Veinste Bourbon-Vanilke.
Hallenser CacaoHauptniederlage von Holländische Cacao der

Houten ZToon W eersp, für
Gacedke's Cacao
Vanilie- u. Gewürz-Chocoladen, verſchiedene Fabrikate, halten beſſer

empfohlen. [4074Helmbold Comp. Ieiprigerstrasse 109.

Alle Sorten Därme,
garantirt volles Maaß und Original-Packung der Schlächtereien.

Faajoran und Wurstspetler.
Adreſſen Nachweis von Hausſchlächtern koſtenfrei.

Höpfner's Darmhandlung,
Halle aS., Kleine Klausſtraße 13.

Anerkannt gute Waare.

3920

Firma C. J. vanWiederverkäufer zu Fabrifkpreiſen.

13677

Großes Lager.
Bau de Cologne von Johann Maria Farina gegenüber

dem FJülichsplatz in Cöln a Rh. in u. Korbflaſchen.Bau de Cologne von Verd. Wülhens, Glockengaſſe „4711“
in Cöln a Rh. empfehlen in Kiſtchen und einzelnen Flaſchen [4105

Helmbold Comp,, Leipzigerſtr. 109.
Kräftiger und nachhaltig wirkſamer als alle bekannten Stahlquellen

iſt unſer Nervenstärkendes Eisomvassor
gegen Bleichfucht, Blutarmuth Unregelmäßigkeit im Frauenleben, Ner-
benleiden und Schwächezuſtände blutarmer ſonen Ohne beſondere
Kurdiät in jeder Jahreszeit anwendbar. 25 Fl. G. 1 Fl. 30excl. frei Haus, Bahnhbof. Anſtalt für künſtliche Mineralwaſſer aus

deſtillirtem Waſſer [1424W olgr C Calmberg, Berlin, Tembpelhofer Ufer 22.
KRiederlage für Halle bei Helmbold J Co. r

W Poaſſende Weihnachtsgeſchenke r
ſind unſtreitig mit Parſüm geſüllte Cartonnagen, und ſind am
billigſten zu kaufen bei [4609Otto MHürt, Friſeur, Poſtſtraße 12.

Als Svecialität für Sehuppen und Ausſallen der Haare em-
pfehle ich Bay Rhum, Bei Gebrauch d. Waſſers garantire ich (in Gegen-
wart von Aerzten) für die Erhaltung des Haares, und gewähre
Zweifelnden 5 bis 10jährige koſtenloſe Verſuche. Um gütigen Zuſpruch bittet

Alle Weine garantirt rein.
Aufträge von außerhalb

werden ſtets prompt u. beſtens
effectuirt.

Preiscourante
n Wunſch Krsee gratis

r 180 Mark

20 Mark. Desgleichen 6 Flaschen 10,50 Mark.

m h e
incluſive Packung.

14088

Locochard
Garantirt reine

uUngar-Weine.
Rothe und weiße J wweine

von 90 Pf. aſüße Medicinal- Ansbruch- und

TokaherWeine
von Mk. 1,50 à Flaſche an,aus den Kellereien der Kaiſerl.
Königl. Soſweinhandiung

Franz L eiven frost 66.,
gegründet Wien 1773,

empfehle nach Preis-Courant.

6. Gröhe, Halle as.,
107 Leipzigerſtraße 107.

nur eigce Fabrikate in vollendet
chöner Ausführung,

Christhaum Confecte
nur feinſter Qualität. [4065

Christ-Stollen
empfiehl t, und nimmt in Beſtellung

Wilh. Haym,
Leipzigerſtraße 14.

ehe

t
u

gr. Ulrichſtraße 10.

à Flaſche 0,50, 1,00 und 548

Kräuter-Bruſtbonbon
als bewährtſes Mittel gegen Huſten
und Heiſerkeit empfiehlt 3282

H. Schliack, Ranniſcheſtraße.

Münchener
Augustinerbräu

liefert frei Haus 15 Flaſchen à
o Ltr. für 3 Beſtellungen
werden in. meiner Kellerei Kl.
Klausſtraße 10 und am Büffet
des Auguſtiner-Ausſchanks ent
gegen genommen.

H. BIume.

Meine vollſtändig rein geſottenen

Se
empfehle ich bei billigſten Preiſen in
nnr guter getrockneter Waare.

eiglttät. Kali-Pettseife,
mildeſte Seife zum Waſchenf der
Kinder und vorzüglichſte Raſirfeifa,

Eduard Kobert.
wigſe Bezugg

W. lesin

Weihnachtslichten,
hristbnaumschmuck,franz. und engl. Parrfüms,

Cartonnagen,
cu Geſchenken geeignet,

große Auswahl bei [424

II. A. Scheidelwitz,
ergebenſt Otto Mürt, Friſeur, Poſtſtraße 12. Geiſtſtraße 70, Gr. Klausſtraße v



Gezründet

1859.

Gegründet

1859.

Telephon- Telephon-Ansehnuss AnschlussHalle-Berlin. Ialle-Berlin,
A. Markt 4. Halle a. S. A. Markt A.I Nanufactur- und NMedewaaren, Seidenstolſfe, Sammete, Damen- und Nädehen-(onfection, Läukerstoſſe, Teppiche, Möbelstolfe, Garcinen, Planelle, Tücher.

Reise-, Schlaf- und Steppdecken. Specialität: Besatz- und Häntel-Plüsche. 0 Wäsche- Fabrik.

Mein diesjühriger grosser
c

9 a S
J J F B.7 v 7 2

W

r ws

r S

welcher ununterbrochen bis zum 24. December dauert, hat durch den Neubau meines Geschäftshauses
in allen seinen Theilen eine derartige überraschende Ausdehnung erfahren, dass sich meinen werthen Kunden bei Deckung ihrer
Weihnachts- Einkäufe in diesem Jahre eine ausserordentlich günstige Gelegenheit bietet.

Sämmtliche Waaren-Abtheilungen, welche an und für sich auf das Reichhaltigste sortirt sind, weisen zum bevorstehenden
Weihnachtsfeste ausserdem noch eine enorme Auswahl von Artikeln auf, welche sich ganz besonders zu

Tee heneneignen. Diese sowohl, wie mehrere grosse Posten, welche in den Rayons des Detail-Geechäftes zusammengestellt sind, sind der-
artig im Preise zurückgesetzt worden, dass sich für meine verehrte Kundschaft wirkliche W Gelegenheitskäufe
darbieten.

Wegen borgerückter Saiſon ſind in der I. Etage meines Geſchäftshauſes als beſonders empfehlenswerthe Poſten hinzugefügt worden:
8/4 reinwollene Elsasser Winterstoffe zum Preiſe von 75-110 Pfge. das Meter. 84 breite Damen-Tuche I. Qualität in den
herrlichſten Farben, 100 Pfge. das Meter. 8/4 reinwollene Croisés und Velours in überraſchendſter Auswahl, 7,50 Mark die voll
ſtändige Robe. Reinwollene, doppeltbreite Herbst-Beiges prima Qualität (ſtatt Mk. 2. jetzt nur 125 Pfge. das Meter.

I Ualbwollene, doppeltbreite Beiges, 75 Pfge. das Meter. 8/4 breite Satin-Cachemirs, in 20 der neueſten Farben, 100 Pfge.
das Meter.

Spitrenmstoftfe in jeder Farbe, per Meter 75 Pfge.

53
M

h

e g

7 m Er S 4. 22e Seiden-Iüsche, La. QGuralütäät, per Meter 225—2,50 Mark.
Schwarze reinwollene Cachemirs, 110/120 ctm breit,

Preiſe ver Meter: Nr. 30. Nr. 35. Nr. 40. Nr. 45. Nr. 50. Nr. 55. Pr. 60. Nr. 65. Nr. 70. Nr. 75.

wieart: 2,30. 2,20. 2,45. 2.65.1.44- 1,55. 1,65. 1.75. 1,85. 2,Schwarze halbwollene Cachemirs, 105/110 ctm breit.
Preiſe nerx Meter: Nr. t10. Nr. 15. Pr. 20. Nr. 25.

pfge.: do Pfge. 909 Pfge. 100 ppfge. 115 ppfge.i i Größte Auswahl in ſchwarzen und farbigen Seidenſtoffen.
Weihnachte- Kleidn 5 aus 8/4 reinwoll. Lama Mk. 7—8, aus 8/4 halswoll. Lamag, geſtreift und carrirt, Mk. 4,50—5, aus halbwoll. Warp Mk. 2,75.

Tiſchdecken Tiſchdecken Tiſchdecken Bettdecken9 reinwoll. Rips mit Borde beſte ManillaDecke mit Quaſten bedruckt, Manilla mit Franzen in weiß gen mit Franzen,
Mt. 4, 5, 6—7 Wit. 2, 2,25, 2,50, 2,75-1. Mt. 1, 125, 1,50. 150, 175 rn

Weiße Taſchentücher Bunte Herren Taschentücher j Bunte HerrenTaſentucher Kinder Taſchemücher
größtes Lager einfarbig mit Bordegarantirt Rein Leinen, varaert t größte Auswahl in bunt pr. Dtzd. 95 fg.in weiß mit Kante Mk. 143 V 1,50.

e r. Dud. 175 2, 2590 275 Duzd 3.59 4 450 5e Blan bedr. Haus-Schürzen Blau bedr. Hüft-Schürzen Weiße Haus-Schürzen Damen-RNachtJacken
e Prima Qualität Prima Qual. fertig genäht extra weit mit Stickerei weiß und bunt aus beſtem Elſaſſern Stück 50 Pfg. 75 Pfg. bis 90 Pfg. Mk. 1,20--1,50. Barchend Stüc 1,25 bis 1,50.

e i C I cNeinleinene weiße Handtücher un unter Neinleinene Dre Jaquard und Reinleinene Primai d aus Damgft Jaguard und Drell in J gretßß DamaftTiſchtücher HerrenHemden mit Faltem t Duzd. 3.25, 3,75. 41 50, 5, 6. 7,50 12 Wir 10 15. 10. 59 n Stück 1,25, 1,59, 175—3 Mr. Mt. 1,75, 2, 2,25, 2,50-
Halbleinene und Hemdentuch Reinleinene Halsleinene und Prima!Hemdentuch Hausmacherl Herren-Hemden Prima Damen-Hemden Damen-Hemden Herren und Damen-HemdenStüg 1.25 759 175. Stück 2,00, 2.25. 2,50. Stück 1,25, 1,50, 1,75, 2,00. Stück 1,75-2 Mr.

Grösstes Lager in Bettzeugen und Inletts per Meter 30, 35, 40, 45, 50 Pfge. Bunte Damast-Züchen per Meter 50——60 Pfge.;
Weisse Pamast-Züchen per Meter 45--55 Pfge. Herrenhuter u. Prima IIausleinen in größtem Sortiment per Meter 35—-75 Pfge.

Erste Auswahl in diversen Elsasser Hemdentuchen, nur beſſere Qualitäten, per Meter 42, 37, 35, 30, 27 Pfge.

Hervorragende Auswahl in Barmen- und Sachen -Conſection.
Sämmtliche Piecen werden mar aus bestem Material hergestellt, deren Preise auf das Gennaueste ealeulirt sind. Trotz der vor-

gevrüekten saison befinden sich in besseren Bolmans, Paletots and Jaguets noch an Handerten zählende Piecen am Lager, wovon
ich unachſolgend einige Geunres, welche ich zu enorm billigen Preisen zum Verkauf bringe, offerire:Prima-Woliplüsch-Dolmans, hochelegant mit Pelz oder Federbeſatz, in geſtreift und glatt Mk. 28, 30, 35, 40.

Secunda-Wollplüsch-Dolmans mit Pelz oder Federgarnitur Mk. 16, 20, 24,
Dolmans aus Reinwollenen Fantasie- u. Krimmerstoffen Mk. 18, 21, 24, 27, 30. S

Plüsch- Paletots Mk. 15, 18, 20, 24, 27; Reinwoll. Soleil- Paletots Mk. 12, 15 u. 18 mit Pelz und Federbeſatz. d
n Einen Posten zurückgesetzter Wintermüntel Mk. 6--9.Eine Partie zurückgesetzter Regenmüäntel aus beſſeren Stoffen Mk. 6—-7,50, welche ſich ganz beſonders zu WeihnachtsPräſenten eignen,

Grösstes lager in Gardinen, läuferstoſſen und Teppwhen. S
re

l S V Extra breite Manilla- Stoffe zu Gardinen etc. mit Franze 23 Pfge. r
n n W Große Poſten Winter-Tricot-Taillen in allen Farben, Mk. 3,00, 3,50 und 4,00.

2502) Schneehüllen. eignes Fabrikat, extra groß für Damen, per Stück 75 Pfge.
n e Größtes Lager in Fantasie-, Theater- ünd Concert-Tüchern, eigenes Fabrikat, Verkauf zu Engros- Preiſen.

Abendeinkauf.
m h TS e S e

e
e

e M Electrische Beleuchtung für

e W t t eFür den Text verantwor. lich Vr. Hamel, Verlag der Actiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung Halle, Gebauer-Schwetſchke'che Buchdrucerei.
die Jnſerate L. Lehmann, beide in Halle. Expedition der Halliſchen Zeitung: Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.

v v



dritte Beilage zu 296 der Halliſchen vorm. im G. Schwetſchke“ ſchen Verlage.
18. er 1887

d S eS

h d T 53S S e erischgedecke mit Servietten

Iandtücher. DutzendLein. Taschentücher Von
9

34 OberhemdenNachthemdenReisedecken und Bettv orleger
V Puppen- Ausstattungen in grösster Aus ani. u

Im h wchnnn v Salomnon O0.,
h

8

5 Kaa Nur reel le Sie h
Passementerie- und Knopf- Fabrik. Dawen-DPaletot L en 6 bis 75 Mart, in den hechele

brosse Ulrichstrasxe 24. ganteſten Ausführnungen.
Zu V eihnachtsgeschenkenr SDamen-Dol man en 10 s 100 Mart, geſtreift

Dlegan rets 3wenn Wpant t aeie Co t Genre. Plüſch, glatt Plüſch und ſonſtige Neuheiten.

Neu! „Rüschenkragen“ Neu! Sn verwenhiedensten W runge 8 4 m 0 n e 6 I C t von 4 bis 40 Mark, in allen nur denk
Feinste Chenille Wiicher 8S his r 8 baren Stoffen und Beſätzen.Feinste seidene Theater-Tücher SSpitzen Jabots t 6 N d J ä I t l in allen Ausführungen von 11 bis 45 Mk.

in le rantester Ausführung und grösster Auswahl. 5 8 eHochfein ausgestattete 8 J 4 0 P J an t 6 von 3 bis 15 Mark, reizende Aus

Puppen-Cartons. nurgen aſie chenAuswahl zu jedem Preise. e P o00See gari Wilhelm PFürstenberg,schwarz und créème, nur wit echten Picots von 2 'Mx. an.

Reich ausgestatteteNäàäh- Bahn Damen MäntelJabrikation in eigener Werkſtatt im Hauſe.h- und Arbeitskörbe S alte a S. 2.in grösster Auswahl zu allen Preisen.

S A.in reichhaltiger Ausführung.

r r i c O t a à LI ein schwarz und farbig von 2,50 Pf. an. 9 9
mit Daunen Tournirep, jeder Vagon. e Gümche Ausrerkanf!

S chlei e W d Wegen Jerr en meines Grundſtück und gänzlicher Auf-
sehwarz und couleust, von 20 Fr. an pr. Meter. W gabe mel s Geſchäfts ſtelle ich mein geſammtes Lager

VonZur Rallsafson empfſehlenm: S e C a e
Spitaen-Volantes, Ia, 115 Ctm. br., 1,75, 2,00 Mk.

do. -„S8totff, 70 Ctm. br., pr. At. 1,50, 1,75, 2,00. S Mütze en, Hüten, Shlipsen, Baretts
Tüllspitroen von 25 Pf. an pr. Mt.

Atlasbänder in allen Farben und Breiten. al rc.Schärpenbänder, einfarb. Nr. 80 100 in den neueſten gar ans e. ee (4613
70 1,50 pr. Mt. Tschottisch 1 r 225 9 He Ausverlauf.Seidene Fächer quasten. dSeidene Balichen-Bandeaux. S Bunl. Le gürſchuerneiſter,

KSeidene Bällchen in allen Farben. S eipzſgersfrasse

8
e

s

e

S
S

S

d
e

9

S

v
5

2
9

S

in Flaskenbälten enpfſehlen:
4018- und Silber-Franzen in verschiedenen Breiten.

do. do. Litzen ar ar
gen Aue 3n Weib nach tog e d üben a ſend Uarie Jehershausen,

do do -Sterne Halle a. S., Moritzthordo. do. Flitter a r le J r he, r W r e pfiehſt:e vie o relhe „dneiheſe Geiagehe- Taub- Normalhemden, Syſtem
W Rabatthbis e er S G rögene, Veuersalamander, paſfende Vogelkäfige, Vogelfutter. Dr. J Jäger Unter jneſen u.

werden an jeden unserer Verthen Abnehmer aur S Zeier, I'öpkerplan Il, am leipeiger Phurm, Beinkleider, Strickjacken,
W unsech an däcr Kasse gratis ab folg t. Eingang durch das Spietwagrengeichäft. (4626 Jagd v esten von 3 Mark

e e ln e nen e rerg e 3 mit allen Neuheiten ausgeſtattet, empfehle Puppenköpfe, waſchbare Patent-fj D.eihnachts „Oer e Holzköpfe, feinſte Bisquit, Wachsguß und Porzellan. Gelenktänflinge und für Männer Frau und

di ci t F b de abere z zurückgeſetzte är t feine Metgnſhielmagaren, n r a 7 n ar5 ie Gigaretten-fabri ass Finuſoldaten, echte weiß. geſemiszte Turoterhglzwanren, alles ärect aus strickte Handschnhe, guter 7 deta i den ibriken, größte Rusteahl, billigſte Freiſe: Schuhe, Strümypfe,von Sept e Arme und Beine u. v. be re woll. Strümpfe und Ga-r. Chrösti Geburt n auerhaſte Vell- Se hrauben-TFromenvin. maschen in allen Größen,
G el De Nessen aus Wars chau, EE. e. Töpferplan 11, haltbare woliene Strick-

Ecke der M d L r-Meine Steinstrasse vis-à-vis dem Amtsgericht, (uicht Puppentünith). Fs sarne, Pfo vons,50 Mk. au.
empfiehlt als Specialität, ſehr paſſend als Wein ehe chen. fol-dende auer en e ab Hente Sonntag Nachmittag 5 Uhr 10 Fire aryhen Ton

ard schWarzeés Mad-r ae O et 2 Vortrag schinengarn verkaufe verin eleganter Ausführung, mit ünd ohne M Sport 46, Nr. 15und Nr. 20, n rer er von ha S irger W Breger üder: Unſere heutigen Zuſtände dec die Hut belenchtet. Dtzd. 2,20 Mark, Rolle
Digarren, Beſonders machen wir aufmerkſa m um unſeren großen Vor Große Märkerſtraße 23, z. r Mi

F. x 7 C 3ath zu räumen, auf Bräsentkisten ſchon von 2.50 per Hundert an. (Jedermann freundlichſt e 4 9 Pfg. [4492

f



Winter Fahrplan.
Abgang der Sheabatridge von Bahnhof Halle

nach:
Aſchersleben: 7.40, 11.35, 3.5, 6. 9.265.
Sorau-Guben: 7.40, 11.42 (bis Falkenberg), 1.33 7.20 (bis Finſterwalde).
BitterfeldBerlin: 436*, 7.25, 918 1I.-, 1,40, 5.39*, 6. 9.24, 10.20

(fährt bis Bitterfeld).
Leipzig 3.10, 4.208, 6.34, 7.38*, 8.258, 10.15 11.40 1.40, 3.208, 5.8,

6.158, 15, 9.5, 10.47 II.-.
Magdeburg: rig 30 r (fährt bis Cöthen), 11,31 1.24, 3.8, 5.50,

„Caſſel: 5.10, 750 (fährt bis Eisleben), 9.—, 11.43 12.508 (fährtRord.Caff bis Eisleben), 2.--, 5.50, 9.30 (fährt bis Nordh.), 10.37
Thüringen: s 7.45 10.15, 11.36*, 2.5 5.30 6.56, 9.40 (fährt bis

Erfurt), 11. I.
Auknuft der Eiſenbahnzüge auf Bahuhof Halle

von:
Aſchersleben: 7.5 (kommt von Cönnern), 8.7, 10.5, 1.16, 4.55, 8.50
Sorau-Guben: 7.4, 1.7, 7.9, 10.13 (kommt von Falkenberg).
Serlin- Bitterfeld 4.21, 8.20 (kommt von Bitterfeld), 10.3, 11.30, 2.50 (kommt

von Bitterfeld), 5.24, 5.44, 8.56, 10.51“.
Leipzig: 6.52, 7.9, 842, 9.45, II. I1.28 1.12, 252, 4.27, 5.31, 7.37,

8.23, 8.57, 10.27 12.3.
Magdeburg: 29 (kommt von Cöthen), 10.2, 1.26, 5.3 6.56,

58, 10.41
Nordh.-Caſſel: 6.55. 7.14 10.5, 12.308 (kommt von Eisleben), 1.13, 5.13,

7.108 (kommt von Eisleben), 8.55 10.35.
Thüringen: 4.29*, 7.7, 9.13 10.28, 1.9, 5.15, 5.32*, 8.8, 9.18 10.56.

Schnellzug I.--II. Claſſe. Schnellzug III. Claſſe. S Localzug II. IV.
Caſſel ohne Gepäckbeförderung.

Bekanntmachung.
Städtiſche Sparkaſſe zu Halle aS.

Die ſtädtiſche Sparkaſſe wird wegen des Jahres- Abſchluſſes vom 27. bis
30. Dezember geſchloſſen bleiben, vom 31. Dezember ab jedoch wieder ge-
öffnet ſein.

IAnIle a/S., den 14. Dezember 1887.

Das Directorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

Mekanntimachermg.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß bei der am 10. d. M.
habten Wahl von 5 Handelskammer Mitgliedern die Herren [4681

Kaufmann Wilhelm BRode Halle,
Kaufmann Paul Hofmeister Halle,
Jabrikant Bruno Reinicke Halle,
Director Richard Riedel Halle,Kaufmann Hugo Richhorn Merſeburgfür die nächſten 3 Jahre 1888/90 wiedergewählt worden ſind

Halle a/S., den 15. December 1887.
Die Handelskammer.
Steckner. ung

Bekanntmachung.
Die hieſige Rathskellerwirthſchaft, in welcher Gaſtwirthſchaft betrieben

ſoll vom J. Mai 1888 bis dahin 1894 durch Meiſtgebot verpachtet werden
Zur Verpachtung iſt Termin zu Montag den 16. Jan.

8888 Vormittags 10 Uhr in dem Seſſionszimmer des
hiefigen Rathhauſes anberaumt, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden

Hie Licitanten haben ſich über ihre Moralität und Vermögensberhält-

[4525

ſtatt

niſſe im Termine auszuweiſen.
Zedingungen werden im Termine bekannt gemacht, können auch vorher

in u erm Magiſtratsbureau eingeſehen oder durch Abſchrift gegen Erlegung
der Koſten erlangt werden.

Lnuchstedt, den 8. December 1887.
Der Magiſtrat.

Werdimgung.
Für den Neubau des phyſikaliſchen Jnſtituts können ſofort gebraucht

werden:
ca. 400 Mille hartgebrannte poröſe Steine,

49 Desgl. ollſte ineAngebote hierauf mit Probe, ſowie Angabe des zur AbgabevorräthigenQuantums
ſind bis zum 22. d. Mts. Vormittags 11 Uhr im Bureau, Binmeniwaße 17

abzugeben. 4635Halle a/S., den 16. December 1837.
Der Baurath Kilburger.

Holzverkäufe
in der Königl. Oberförſterei Scehkemditz.

J. Unterforſt Schkenditz, Schlag VII. bei Schkenditz
Dienstag, den 27. December 10 Uhr

eirea 10 Hundert Stangen, 110 Hundert haſelne Stäbe zu Bierſpähnen
2000 rm Unterholz- Reiſig in Langhaufen.

II. Unterforft Trotha an der Schleuſe
Donnerstag, den 5. Januar, 10 Uhr

circa 20 Eichen mit 26 fw, 14 Eſchen mit 13 fm, 100 Rüſtern mit 47 fm,
8 Weißrüſtern mit 5 tw, 2 Hundert haſelne Stäbe,

um 12 Uhr Brennhölzer
circa 30 rm Kloben und Knüppel, 80 rm Abraum, 200 rw Unterholz-Reiſig,

44 rm Schwarzdorn.
III. Unterforſt Maßlau, Schlag XIII. hinter Horburg,

Montag, den 9. Januar, 10 Uhr
circa 10 Hundert Stangen, 7 Hundert haſelne Stäbe zu Bierſpähnen, 1700

rm Unterholz in Langhaufen.
IV. Unterforſt Radewell bei Ammendorf, Schlag XII.

Donnerstag, den 12. Januar, 10
ciren 14 Eichen mit 16 tw, 6 Eſchen mit 2 fwm, 20 Rüſtern mit 8 kw, 14 Erlen

mit 7 tfw, 17 Schwarzpappeln mit 20 fw,
um 12 Uhr Brennholz

circa 30 rm Kloben und Knüppel, 40 rm Abraum, 300 rm Unterholz-Reiſig,
V. Unterforſt Dölan, Jagen 85, an der ander Chauſſee,

Montag, den 9. Januar, 10 Uhr
agirca 86 rm kieferne Kloben und Knüppel, 110 rm Abraum-Reiſtg, 170 kie-
ferne Bauſtämme mit 140 fm, 150 kieferne Stangen I. III. Klaſſe, 3 Hundert

Stangen IV.--V. Klaſſe. [4640Schkenditz, den 16. December 1887.
Königliche Oberförſterei.

Unterzeichnete erſucht um Einſendung der Rechnungen pro 1887 bis zum

G. l. Fats.
Anlle a /s., den 17. December 1887.

lleſche Straßenbahn.Ha ch ßer b [4682
Nachdem die Auflöſung unſerer Geſellſchaft durch die Vereinigung mit der

Actiengeſellſchaft „FZeitzer Paraffin- u. sSolaröl- Fabrik zu Halle aS.
in das Geſellſchaftsregiſter des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a S., durch Ver
fügung vom 5. December d. J. eingetragen worden iſt, fordern wir unſere Herren
Actionaire auf ihre Actien nebſt Dividendenſcheinen Nr. 7 bis 10 und Talons,
behufs n gegen Actien der aufnehmenden Geſellſchaft, gemäß der General
Verſammlungs- Beſchlüſſe beider Geſellſchaften vom 11. Juni 1887, in dem hiefigen
gemeinſchaftlichen Geſchäftslokale beider Geſellſchaften innerhalb drei Monaten ein-
zureichen.

Wir erlauben uns darauf hinzuweiſen, daß diejenigen Actien, welche innerhalb
der vom Auffichtsrathe der „„Zeitzer Faraſfin- und Solaröl- Fabrik
beſtimmten Friſt nicht umgetauſcht ſein ſollten, für Rechnung der Juhaber öffentlich
ver! und der Erlös dafür hinterlegt werden wird. [4675

alle a. S,, am 16. Dezember 1887.
Cereinigte Sichsisch- Thüringische Paraſſin-

und Solaröl-FPabriken,
Osc. Krug.

[4205

J r 27

eit dem 15. December c. an unſerer Caſſe ſtatt

BFiün getragene Genossenschaft.
Agemeiner Spar- und Vorgchuss-Verein 70 Halle a. S.

Meininger 49 Hypotheken-Pfandbriefe
unter Staatscontrolle ſtehend

eben wir zum jeweiligen Tagescourſe ſpeſeufrei ab. Die Einlöſung des am 1. Januar 1888 fälligen Coupons find det

[4680

Geſchäfts Verlegung.
Mit hentigem Tage verlegte mein Eaugeschäft

nebſt Wohnung von Alter Markt Nr. 18 nach
e Wuchererſtraße Nr. 20b.

Halle a. S., den 15. Dezbr. 1887. Hochachtungsvoll
BRobh. Heuus eher4585)

Girosser Festbücherausvwerkauf! [4661zu jedem Preis a für jedes Alter Schulberg 10 10: an der Univerſität.

ne J erDe e e Je ehe 2 5 2J S t a e.e e e
Hallegnohes Stadt Theater.

Sonntag, den 18. Dezember. Beginn /24 Uhr.
95. Vorſtellung. (Außer Abonnc. ient. Halbe Preiſe.

G a s paro n G.
Komiſche Oper in, 3 Akten von F. Zell und Genée.

Muſik von Carl Millöcker.
n verw. Gräfin von Santa

roceBaboleno Naſoni, Podeſta von Sya
ralu s DOdmund Doß.Sindulfo, ſein Sohn Walter Müller.

Conte Erminio Raimund Ezerny.„Quigi, deſſen Freund Axel Delmar.
Benozzo, Wirth Martin Klein.Sorga, ſein Weib Agnes Bonn.Zenobia, Duenna der Gräfin Carlotta Emilie Jeß.

darietta, Kammerzofe der Gräſin
Carlott a Margar. Ulxrich.Maſſacio, Schmuggler, Benozzo's

nkel Jan. Zimmermann.Ruperto Corticelli, Oberſt Bernhard Kühn.
Guarini, Lieutenant Adolf Frey.fili Alwin Böwe.Pamfilio,

Pietro, Karl Starke.Giuſeppe, Schmuggler Otto Hilprecht.
Dominico, Gottfr. Greger.Gerichtsdiener t JBianca, Alwine Möolar.in Sora's Freundinnen Julie Hahn.
Jſabella, edwig Faber.Lucia, Fouiſe Schaffnit.iametta, Milchverkäuferinnen r u

Emilie Lange.

ybilla, Jna Händel.Wiugliana, Anna Bertram.
Herren und Damen von Shyrakus. Carabinieri.

Zollwächter. Schmuggler. Schiffer. Bauern u. Bäuerinnen
Die Handlung ſpielt in und nächſt Syrakus

im Jahre 1820

Sonntag, den 18. December 1887
Grosse Humoristische

Wohlthätigkeits-Vorstellung
der Coupletſänger und Duettiſten

Treumer und Hermanns.
Zur Bescheerung 20 armer Kinder.

Auserwähltes Programm.
Anfang 8 Uhr. Entré 25 Pfg.

Die Bescheerung selbst ndet Freitag, den 23. Decemberim Neuen Theater statt. mit Vorstellung und Doppelconcert.
Entré 20 Pfg. [4610

Kaiser Wilhelms- Halle.
Sonntag, den 18. December [4617

Großer Hall mit freier Nacht.
Nachmittag Tanzkränzchen Paul HRanse.

Berliner Weißbierſalon.
Sonntag, den 18. Dezember

R mat freier Nacht.
Nachmittags von 4 Uhr an Tanzkränzehen.

4660) Mielscher.Restaurant Rheingold“,
G mit prachtvollem Wintergarten,

Sehenswürdigkeit von Halle.
Leipzigerstrasse S7/88,

eute, Sonntag, den 1I8. December erstes grosses Früh-
schoppen-Loncert bei freiem Entrée, wozu ergebenſt einladet

W. Behrenet,zuletzt mehrere Jahre im Wiener Café bei Herrn
Th. Otto, Voſtſtraße. [4615

Guntsches Ha.
Dienstag, den 20. d. Ietates grosses

S SGScochlachtefest,
in dieſem Jahre, zwei der ſchönſten Cochons, ſelbſtgefüttert, lade ich hier

Das beſte diesjährige Spiel!!

Weihnachtsbücher

en etzu bedeuten erabgeſetztenAn e e reiſen.
a er un edichteBilderbücher,

gendſchriften,

Claſſiker, Jugendſchriften, Prachtd.
zu ermäßigtem Preis Schulb. 10!10! 10

iſt:Die Wacht am Rhein
Ein neues hochintereſſantes Un-

terhaltungsſpiel.
Preis 1 Mk. 80 Pfg. Pracht-Ausg,

mit eleg. Zubehör 4 Mk.
Ein echt deutſches Nationaiſpiel,

den Schreiern zur Beherzigung.
Vorräthig in der Pfefrer' ſchen

r er (R. Stricker),Neunhäuſer 3/4. [4652
II. Schündler, INrmactt,

Kleine Ulrichſtraße 4.
Empfehle mein gut ſortirtes

Lager
in Wand und Taſchenuhren.

Regnlator v. 15 an,
mit Schlagwerk, 14 Tage

ehend, mit feinem Ge
äuſe z. 24 goldene

Herren-Remontvir
50 an, Sabonnett-
Doppelkapſel 80

goldene Damen-
Remontoir von 30
uhren in Silber und

bis 50 Herren
und Damenketten, Talmi-, Nickel-
und Stahlketten, Trauringe und
Medaillons. [4672Für gutes Gehen Garantie.
Reparaturen werden billigſt ausgeführt.
Christian Olaser, Halle gS.,

große Klausſtraße 24
empfiehlt

zu billigen Preiſen [4684
eiſerne Chriſtbaumſtänder.

Ein Original-Faß d
hochfeinſten ſilberhellen

Astrach. Caviar
fingWilh. dehnbert s

ar. Stein n. Ulrichſtr Ece.

Victoria Theater.
Sonntag den 18. Dezember 1887

Nachmittags 3 Uhr:
Die ſchöne Ungarin.
Sperrſitz 60 Parquet 30

Gallerie 20
Abends 8 Uhr: [4648

Die wilde Katze.
Montag den 19. Dezember 1887

Von Sieben die Hüßlichſte.

Saalschlossbrausrei
Giebichenstein.

Heute Sonntag, Nachmittag 3 Uhr
Salon- Concert

der Kapelle des Kgl. Magdeb.
Füſ.-Regts. Nr. 36.

Entré à Perſon 30 [4659
Wiegert, Capellmeiſter.

HrFrünnz ar.
Heute Sonntag, Abends s Uhr

Gr. Extra Concert
der ganzen Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.Regts. Nr. 36.
Mit zur Aufführung kommt:

fröhliche Weihnachtoen.
Tongemälde von Ködel.

Entrs6 a Perſon 30 43. [4658
W legert, Capellmeiſter.

CigarrenköpfchenVerein.
„Tulpe“, Sonntag, 18. Dec. Ab. 9 Uhr

Seneral-Versammlung.
[4624

WaarenUnſere Bildwerke ſind in Halle nur
bei der Firma Tausch e Grosse
i und warnen wir ausdrücklich
auch in Halle vor Ankauf von Nach
ahmungen, die etwa als unſere Fa-
brikate verkauft werden ſollten, wie
das anderenorts zur Täuſchung des

[4527
Publikums geſchehen iſt.

Be in.durch ergebenſt ein alle meine Freunde und Bekannnte B. B. B.

4621) L. Vrigadriech,
Gebr. Michell.
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(4680 masehinen, Loupen, Compasse,

-Nunl. H. Sekt Nockler),
W Schmeerstrasse 29

im Jahre 1empfiehlt als vaſſen n für Knaben
Reisszeuge, Electrophore, Mikroscope, Meetrisirmaschinen, Dampf- [4619

ernrohre, Laterna magica etc.

Möbel Spiegel u.

Steinſtr. 6 W zwiſch

PolſterwaarenMagazin
der vereinigten Tiſchlermeiſter (E. G.

soen Amtsgericht u. Bankverein. y Gegründet 1832
Ardsstes Lager solbstgofort. Möbel von den onfacheten bis zu den Gut

Rücher- und Noten-Etagéeren, Sechmuckschränke, SchaukKelstühle, Servir-,

Zu Weihnachts-Geſchenten paſſend:

Spiel- und Nähtische, Toiletten, Console u. d. in.

Früchte, Genueser Citronat,

S thaler, grüner Kräuter-Käse,

S augen in

S schino von Lucardo in Zara,

73

S

e J S S

J

r

Delicatessen- und Weinhandlung, S

Halle a/S.
empfehlt

S en krische Holländer prima Austern, prima Whitstable Na-
ti Helgoländer Hummer,S junge Vierlnnäer Kücken und Enten,

S Böhm. Pasanen, Waldschnepfen, Birkwild, Haselhühner,hühner, Rehrücken und Keulen.

Prima graukörnig Astrachan-Perl-Caviar,
Strassburger Gänseleber- und Wildpasteten, frische Périgord-

S Trüffeln, Pistazien, Franz. Imperial-Pfiaumen, Brunes pistoles, S
Ital. Prunellen, lange Istrianer Nüsse, Para-.S nüsse mit Milch, Engl. Celery, Algier-Salat, Escarol, ündivien,

u Aigier-Radieschen, Mandarinen von Malta, neue Tatfelfeigen in S
Kistchen, Kalifat- und Maroccaner Datteln, auch in eleganten
Cartons, Traubenrosinen, Krachmandeln à Ia princesse, Almeria- S
Weintrauben, grüne Pomeranzen, Tyroler Tafeläpfel,

Orangeat, Biscnit von Krietsch inWurzen, Chocoladen von Suchard Hauswaldt,
pulver von van Houten, Blooker, van Hagen, Promage de Brie,
de Neufchätel, Roquefort, Camembert, Gervais demi sel, Chester S
Royal, UIolländer Rahm, PEidamer in Kugeln, Parmesan, Lyp-
tauer, Ramadoux, Münster, Lothringer, prima vollsaftiger Emmen-

ff. Gothaer und BraunschweigerW urst- und Fleischwaaren, Pommersche Güänsebrüste, Westtfäli-
schen Schinken, Hamburger Rauchfleisch und Zungen. Rheinische

J ompottrüchte in Gläsern und Dosen, Lineburger Fürsten-Neun-
Schockfässern, Ohristiania-Anchovi is, Apetit-S Sia Delicatesshèringe in picanten Saucen,

feinsten Marken, Assortirtes Lager aller Arten Deutscher,
zösischer und Englischer Gemüse, Pickles, Saucen,
meladlen, Liqueur de la grande Ohartreuse, Benedictiner vonPVécamp, Liqueure von Wynand Fockink in Amsterdam.

Schwedischerlunds Söner in Stockholm, Punschessenzen aus Arae, Burgunder, a

Rum, Ananas etc. von Joseph Selner in Düsseldorf, Kaiserpunsch e
von Nienhaus Machf., echten alten Jamaica-Rum, Arac de Goa, e
Cognac, fine Champagne von LIennessy, Martell, Boutelleaun und

Ja 7

à 25

Meukow, französische Champagner, Deutsche Schaumweine von SGebr. Peist Söhne in Frankfurt a /M., Assortirtes Lager aller
Sorten Rhein-, Pfälzer-, Mosel-, Bordeaux-, Burgunder-sar-Weine, alten Dry, Madeira, Sherry, Portw ein, Malaga, La-

grimas, Pajarete, Marsala,

Aufträge aller Art auf Artikel für die Tafel
werden prompt ausgeführt.

Jnlins Bethge,

französische Poularden,
Truthähne, Capaunen,

chnee-

Marbots-, Cocos-

glacirte

holländ, Cacao-

Sardines à hnile in
Fran-

Pasten, Mar-

Mara-
ch von Céder-

und Un-

[4618

t r

Gronen
Pa. große Waare, 100 Stück 5,50 Stück 4 2,75, 25 Stück 1,50, Pr.
große Kalifat-Dattein 10 Pfd.1 Pfd. 35 Pa. Traubenro ver
beſte Wagre, 9 Iſt argNüſſe T Pfd. 50 baſelnüſe à Pfd
50 5 offerirt

G. S 23.S Se

leipziger Strasse 2.
Venheitenm in

Chriſtb
anm Schmuck

V Ge. Bixiechatrasse 10.

neben David Söhne.

len.

Preisen.

Entöites Maisproducet.

M

e.4 s232 an587 Es 83232 Se rw3 7

2 S 25272332 2 22We J38

2 7 754282 3 Sz 57z a 7 7g 33 Z sS s Som rn Gon m ſihe i Wit o er8353 gthaum-Ständer wi z
S in ff. Nickel-Gehäuse. Preis 30 Mk. [4630

n jeder Familieiſt das wid legene Weihnachts- Geſchenk

ein hübſcher Zimmerſchmuck.
zFJur 3 Mark 50 Pfg. ein ſolches

r Makartbonquett aus farbenprächtigen ind.
r Pampaswedel, ägyptiſchen Palmen und exo

S tiſchen Gräſern, dekorirt mit einem Colebris.
W J Dazu paſſend dieſe reich mit Figuren ver
W zierte imit. Cuivrepoli-Vaſe. Bouquettr mit Vaſe 1 Meter hoch.

Für 1 Mark 75 Pfg. eine
S ſolche künſtl. Blattpflanze, be
r ſtehend aus 6 großen Blättern,

täuſchend naturähnlich in prachtvoller

W Malerei, jahrelang haltbar.
Für 1 Mark 25 Pfg. künſtl.
S exotiſche blühende Pflanzen.
r Jede Pflanze wird mit Blumentopf
h geliefert.

S Blumenkörbe, Jardinidren
W in reicher Auswahl zu meinen Berliner Fabrikpreiſen.M. eiser aus Berlin,

G Blumen- und Maßarkbonquettfabrik, (4651
Sperialität: Blumen für Zimmerſchmuck.

auptgeſchäft: Halle a.
eiſtſtr aße 2,

Filiale:
vis-à-vis Lauffer.

Weihnachts-Ausstellung von Kunstgnss-
Waaren der Eisenhütte Mägdesprung

Halle, Kl. Brauhausg. 21,
S Verkauf zu Hüttenpreisen.

W Grosse Auswahl in Arm-, Wand- und Wisch-leuchtern, Lampen- u. Notenstünädern, Scha-
Tischen, Schreibrzeugen, Rauchservicen, Sschlüssel-

und Cigarrenschränken, Kannen, Thiergruppen, antikenSschildern und Waffen ete. ete. [4645

J G e ue e n deCermanische Piechegrdvöhandung

Grosse Vigichstrasse 37.
F Zum Weihnachtsfeſte

Lebendfr. Vest-Harpfen à d. o. 70 Mk
Pr. Lachs (Salmm) I. 80r. Asirnehaner Caviar 280 Wf. Ural-Caviar 95 20r. Ib-Caviar 2.,50 99T Peinste DBänische Fettbückling e Keine ordina ren

Heringsbücklinge) Alieinveriaur, à Kiste K. 50,
à Stück 5 Pfg.

Ven? Carton Sprotten (AlleinverkKaufſ), Nen!das Veinste in diesem Artiel à Carton und d. B. K.
andere feine Sprotten à Ffd. 80 und 50 Pſ.

Veinste Helgol. Kronhummern, Keine Amerik,. Wanre
à I ſ. -Dose R. 1.,30.T Ssüsse Valenzia-Apfelsinen à Stück 5 Pſ.

Grosse Gometz- Apfelsinen 99 „10S Geléeanal, Rauchnal, Hstseebratheringe, Russ. Kvronsar rdine,
Berl. i oiimops, Lüneburger Neunnugen, Brabanter Sar-
dellen, Chriästinnia-Anchovis, marinirte, geräncherte undDelicatess-Heringe, Appetit-sild, Gelsardinen, Anchovig-
Faste etec., alles in frischester Wanre zu den wen

4655

Gastwiürthe und Restaurnateure Preise rm
e

e

e e 3Grösste ren im an a vieteneG Purum colion cent Vor-
nehwlich als Würze und 2u bouillon à la julienne; con-
centré aux truffes hochfeinste Saucen würze.

Als W ürze jeden Fleischextract übertreffend!
Als Fleischbrühe jede andere Zugabe unnöthig machend!

e
Suppeneinlagen, wie Grünerbs mit Grünzeug: Golderbs

mit Roeis u, a.
Ausgezeiohnet durch Wohlgeschmaek, leichte Verdaulſchkelt und

Biligkeit.
Zu verlangen in Halle aS. bei: Julius Bethge, EmilHMaeussler; Vr. Schulze, Delicatessh dlg. [4616

ul fus MAnggi e Co., Berlin O., e 14.

r J v 77 J veW n Whadandd V
83499

Za Pudäilings, FPrachtspeisen, Sandtorten
ete. u. zur Verdiekung v. Suppen, Saucen, Cacao ete. vortrefüch
in Colovial- u. Drog. Hälg. u. Pfä. engl. à 60 u. 30 S Ceptral-Gesehsft Berlin

Leipzigerſtraße 5

re

a

e

r

h

e e

s
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c geſte llt.

eenteen Genres f auch

günſtige Offerte aufmerkſam.

S 6. Leipziger Straße.

habe ich aus einer e nke bedeutend unter Tax werth erſtanden.

a c 0Es bietet alſo eine noch nie dageweſene Gelegenheit, außer

e Winter Kinder
S men Wenheften eüeserfür des wirklichen Herſtellungspreiſes ſchon per Stück von Mark 3. an zu kaufen.

Engros-Abnehmer, ſowie Vereine für Weihnachtsbescheerungen, mache ſpeciell auf dieſe ſelten e

Gustav Nachmann,
Damen-Mäntel-Fabrik.

Dieſe Sachen ſind ebenfalls in meinen

Mantel e 8
goſsor, 3

[4614 e

Leipziger Arahr e 5

o n e i T Umsnt S
Reisekoffer,

Reisetaschen,
Specia lität er

halte als solide Waaren vom billigste

F. än.

faltenkoffer, faltentaschen. Damen Cowier- u. Umhängetaschen, Portemonnaies,
n Fresors, Cigarrenstuis, Brieftaschen. Necessaires, Photographie- Albums, Büchermappen,

Schuſtornister, Schultaschen

W von e und e

Hanäkoffer,
Handtaschen,

W Speceialität

n bis feinsten Genre bestens einpfohlen.
30 Schmeerstrasse 30,

[4602

Ah [eo0tsedhnne An Dann

Des Lebens 1SWelenſciag Die Wiedenburgs,

3 RNovellen Rawon
4605) von tH. Steinau. ſ. Steinau.Elegant gebunden 5 Elegant gebunden 5 50

Tausch Grosse,
Buch- und Kunsthandlung,

Juporthaus für u Gegenſtände ans Jndien.

e S Albinkfentre
Halle a/S.,39 Schmeerstrasse 39

empfiehlt [4091

P ein den neueſten Anzügen zu
außerordentlich billigen

Preiſen!Foidilorel Gr. Steinstr. 7. Honigkuchenfabrik.

Hermann Pfautsch
empfehlt seine refchhaltige 4600

Weihnahcts-Ausstellung
Honigkuchen. Lebkuchen Marzipan, men

ten aller Art. ſ. Confituren, Bonbonièren,
Atrappen.

Beſtellungen anf Weeitinachktsstollen in vorzüg-
licher Güte werden entgegengenommen.

Ida h llalle Saale.
Lager von Tischzeugen,

Vielefelder und ſchleſiſchen Fabrikats.

Rein-Leinen-Tafelzeug,
Damast- Gedeole jeder Feinheit.

Jacquard- u. Hausmacher-
Drell-Gedeoke,

Kaffee u. Thee-Gedeceke,
neueſte Erzeugniſſe der Damaſt-Weberei. ([4431

er
Wicohtig für Schweissfuss-Leidende!

Von meinen rühmlichſt bekannten Schweisssohlen, in dem Strumpfe
zu tragen, die den Fuß beſtändig trocken und warm erhalten, hält für Halle
und Umgegend in beſter Güte allein auf Lager: dir Louis Rrügge-
mann Nachf., Schuh- u. Stiefellager, Schmeerſtr. 4. Preis per Paar
50 3 Paare 1 40 Wiederverkäufern Rabatt. [4439Fraukfurt a/O., im December 1887. Robert v. Stephan

Teppiche,
G in grossar tiger Aus allin allen Qualitäten und Größen zu billigſten Preiſen u

Markt 24
wie In Cold. Bing.

e r

r

en

S Zungenwurſt 120
Hausm. Lebewrurſt 80

denkbar delicateſte Belag und m
bei uns als General-Vertrete

e ger Herren Stroh Müller

en gros C en detafl, mit Vor

t

e noch mit der rer größten Centri

S verkaufen zu tnnen.

7

L

L

J t ſinr d Co.
Butter und Eier en gros,

G
empfehlen täglich friſch eintreffem

erſteCervelatz, 120-160 PeLeberwurſt 100Q. Bettwurſt 0
Sülzwurſt 100

ungenwurſt 110
othwurſt 70Knadwurſt 100

Rauchenden 100ff. Lachsſchinken 140 2

Frankfurter
Kalbfleiſchwurſt 110 Pfz

ſf

9

Vorſtehende 4 Wurſtſorten ſind der

Schwartemagen 129

VrankKfurt a. Main zu haben. C.

Frankfurter
Hratwürſte,

zugspreiſen für Reſtanratenre,
à Paar 30, 40, 50 f.Karte

Spezial-Marke: Doninal S Brtter,
à Pfd. 130 Pfg.Es iſt uns gelungen außer unſeren

bisherigen Lieferanten, (Producenten)

fugal-Molkerei Oſtpreußens zum Ab-
J ſchluß zu kommen und ſind tvir da

durch in die Lage gebracht, unſerer
Kundſchaft eine noch feinere

utter als bisher
zu demſelben Preiſe

Andere Sorten ff. Qualität
à Pfd. 120, 110, 100 Pfg.

n ä.à Pfd. so 90, 95 Pfg.

Hof G
in guter garantirt friſcher Wagre, 6

Gchn Kalkeier)
à Mandel 75, 80 Pfg.

Ha d sSchweizer- -,70,80,100,12 30pf. 5

Holländer, 80, 106 Pf. a
Eidamer 80, 100 Pf.Ganz beſonders empfehlen auch:

Gänſebruſt-
Roulade,

à 2 Mark.

Gänſewurſt
à 2 Mark.

Hackbutker

garantirt 2reine Naturbutter.
Bayr. Senuß utter

à Pfd. “Tid Pig.

bei 5 15
Schmelzbutter

à Pfd. 90 Pfg.
bei 5 685

beide Sorten ſind 7
ungeſalzen.
Präsent-Körbe,

Arrangement nach Wunsch

von 3 Mark an.
Verantwor lich Dr. Hamel (Text), L. Lehmann (Jnſerate) Halle a. S.Expedition der Halliſchen Zeitung: Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr AbeideVerlag der Actiengeſellſchaft „Halliſche n Geb auer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei.



vierte Beilage zu e. 296 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schtsetſcre hen Verlage,.
Halle, Sonutag, 18. December 1887.

S

Freien Trowver Vehſcn 4.
Eine große Partie bei der Inyentur Zurückgesetzter Waar en. aus u. Küchengeräthe, Kunst-

gusswaaren, Riumentiseche, Ofen vorsetzer, Veuergeräthständer, Schreibzeuge, Leuchter u. s. W.
habe in meinem Wngros-Lager, Grosser Schlamm 4, zu Jnventurpreiſen zum

I

geſtellt. (4692eB un Hans m n e
Cigarren-Etuis ff. mit und ohne Stickerei, Brieſtaschen, Dtor en Ausverkauf von ederwagren: eeeeeereten het gre,

n gueg l I Klooss Pothfeld,d eng g r Gr. Ulrichſtr. 53

Gr.

L. empfehlen ihr großes Lagersyrenen 7 echter Nickel-u. Talmi-r mübereoſgng gpacntroueh 5 Parfüms, C. F. Ritter, S l hrketter F.

Pfg. nur echt bei 4688 S Halle, Saale. Leipziger Straße 91.
es r n Halles grösster Iudustrie-Bazar. u

ſtud de Nr. Preisi ferdebahnveiqhe. Kurzr, Galanterie- und Spielwaaren, Kunst- und Iuxus-Artikel. c
en. Zu Weihnachtsgeſchenken S Stets das Ueneſte! Großartigſte Auswahl. billigſte Preiſe e t

Blumen wenzen Beſte und billigſte Einkaufsquelle von S
Bee mee Fest- und Gelegenheitsgeschenken. V Echti z e S I. Btage. I. Vtage. Talmi.r n en r 3 Pvrniente Ciovartige Austellung autt gegchnitter Holz-Galanterieaaren ſ. We
Aten 38 e nſten arme 57 zum Anbringen von Stickereien geeignet. 4155 45

8 4e ren Nctenen ſj Grösstes Spielwaaren-lager der Provin,,
centen) 2Centri in n e von 50 Nr. 97 8n a Fäl lhwuport éuglischer, französischer und vöhmischer Bijouterien. herdem goch viele ayderevir da imner uchermitte R Façons für Damen und Herren.c h Größtes Lager von Schmuckwaaren jeden Genres. Se ges et

n en n Wiener, Berliner und Offenbacher Lederwaaren J Unſere Uhrketten
ſe 4 Zerstäubungs Appa- t nan le ter1 (rate, Haaröle, Po- h ſ ſch f fä ich werden ſelbſt nach langjährigemw w Sol nicht ſchwarzlität (maden, Brillantine, Ball-, Theater-, Concert und Geſellſchaftsfächer. Goldene Ringe

q Kümme und Bürsten i tun für Damen u. Herren, Stück 3E J einzeln und in Garnituren. 5 neueſte Muſter. 165Zahn- u. Nagelbürsten Mein Prachteatalog iſt erſchienen und obgleich es bei dem rieſigen Trauringe 50 75 5, 1r j Umfange meines Geſchäfts nur möglich war, einen kleinen Theil der vielen Artikel aufzuführen, ſo Circa 100 verſchiedene Sorten
eiserollen U. Spiegel 5 bietet derſelbe doch zur Auswahl von W eihnac htsgeschenken mancherlei Erleichterung. Auf Be oches

in größter Auswahl zu billigſten Wunſch erfolgt gern gratis und franco Zuſendung. 4685aare, Preiſen. (4220 in Rickel, Oxyd, Granat, Coralle,Elfenbein, Beruſtein, Jet.
Oscar Ballin,o feiner Parfümerien, 8 itter in Armnbän d ten

6 Leipzigerſtr. 95/96. v Granat, Jet, SexnſeinD. iin großer Auswahl.

Scillitin- Lattwerge, bewährtes S deine J Rilli We 2Pf. h Senat den zibrtes Halle, Saale. Leipziger Straße 91. Billigſte Bezugsquelle

un äuſen: e6Giſtweizen empfehlen v Hochfeine Plüſchgarnituren, nußb.

Helmboifd Co. Trumeaux v billigſt 4676Leipzigerſtraße 169. [4120 VFleischergasse 31.e I Vanpdort,Bueohbinderei u. Pa pierhandlung, I er el. Götze c Sölnmnege, 4. gr. Märkerstr. 4.
Lel. Deagler, Die Tuch- und Wollwaaren- Fabrik
34 Gr. Ulrichraße 34 Worie Slr eä. vom Markte aus links

e in r eilige ſchöne risthaumsehmuck, und Rogzenge Shig iVednachisgechonle n n re tiitiagen. ünterreſen enb ſeine Stricgalne, dicht ein tetgreen. er

Ihum und Lederwaaren, aſſeeservice,es Wieldogen u Rcnogramm Schrei n e Waschgarnituren,
ſonſt V ſur vo g. ns, Abreisskalender, BlumentöpfePapierausstattungen ſchön decorirt in unübertroffener in reichfter er Auswahl.
in größter Auswahl. Auswahl. Geschitr. Gray. u.

decor. Orystall-
I Pincenez, Brillen, Operngläser, Reisefernrohre Glas waaren,Weihnachteslichte mit einſt Gläſern enpftehlt n Gebrauchsgeschirre

in Wachs., Stearin und Paraſün, in allen Grössen t in Nicher. [4978und bester Qualität, billigst bei [4654 I c Denn Billiigeste Preise.a an n E. Frompte BedienungC

D nC. im alter Markt 10. einſtraße 15. Empfehle einem geehrten Publikum
u und reren v große Auswahlin del- u ten Tannen inS Fran orschute. h r s rDer Unterzeichnete beabsichtigt mit dem 1. April J. FPri-hvilli gen Preiſen raneisvatvorschule hier zu eröffren. Anmeldungen Du Ranniſcheftr. 26 gold. Roſe im4senaus 680 n“ er e r b 3 erbeten da nur eins beschränkte obrani i

chüler aufgenommen werden kann. 4629An zum „Kaiſerhof“ Reilſtr. 128, Sonntag, den 18. Den er. Dr. OI od. „Herrenschreintiset er
on Nachmittags 3 Uhr ab. (4663 seminnristiseh u. nakademisch gebildeter Lehrer. billig zu verkaufen [4657Schulz Laurentiusstrasse 20. Sprechstunde von 11-12 Uhr. E. NMienhlich., i. Ulrichſtr. 26.



Von Montag früh ab ſtehen feine fette ſowie
große und kleineS Landschweine
(halbengliſche Race) und ſtets Cette Enten zum

Verkauf bei Carl RirkKe, Giebichenſtein, Brunnenſtraße 55. [3640

Bekanntmachung. Aucetion?
Behufs Verdingung von: Montag, den 19. Dezember cr. Vor

circa 362 kg braunem Blankleder, 750 tag von 10 Uhr an verſteigere
Stück fertigen Lederſtreifen aus braunem ich Geiſtſtraße 42 einen großenBlankleder zu Fenſterbändern, cca. 150 Poſten Spielzeuge als:

kg ſchwarzem Blankleder, cca. 172 kg Puppenköpfe, Puppen, Armbrüſte,Fahlleder, cca. 1800 kg Leder zu Ma- Feldſtühle, Kinderſtühle, Geldkörbe
ſchinenriemen, cca. 160 kg Sohlen-! von Draht Kindergarten eräthe,
leder. ca. 440 kg Treibriemen, cca. 245 Geſellſchaftsſpiele, Schachbretter,kg Näh- und Binderiemen, cca. 300 geitungshalter deſchnipte Stühle,

kg Vachettenleder, cca. 175 kg große Kinderwagen u. n. v. a.Cylinder Kalbleder, 30 Stück ge Gegen tände
färbten Schafleder, 15 Stück naturellen freiwillig meiſtbietend gegen Baar-
Schafleder, 10600 Stück Gummiringen zahlung.

Stück Veumann,ummiringen zu Kugelſchläuchen, 30Stück Gummiringen zu Lhireußfern n n a/e
10640 Stück Gummiringen zu Stoß-
apparaten, 1110 m Gummiſchläuchen) Gut erh. Winterſgchen billig zu
zu Gasleitungen pp., 118 Stück Gummi- verkaufen Kanzleigaſſe 4 I
wläx en zu Tgndern de t en
in atten, m enſterleiſten- 5Gummi, 1741 qm weißem Tafelglas, a faſt neue echlags er zu
78 qm weißem Ueberfangglas, 216 einweg 1
am farbigem Tafelglas, 65 qm be 3 Stück Handrollwagen verkauft
legten Spiegelſcheiben, 450 Stück Glas- billig Neue Promenade 14.
glocken, 400 kg Schmirgel, 2925 Buch (3737Schmirgelleinen, 400 Buch Glas- oder
Sandpapier, 5760 Stück Abziehbildern
für Perſonen und Güterwagen und
cca. 13000 Stück bezw. Satz Abzieh-

n ſchriften iſt Termin am Jagdhunde werden in Drefſſur5. Januar 1888 Vormittags 10 Uhr genommen, auch ein Wurf Gordoni im Materialien Bureau hierſelbſt, Setter in 3 Wochen abzugeben.
Löberſtraße Nr. 32, angeſetzt. Etabliſſfement Hofjäüger.Bedingungen, Angeboötformular und [4671
Zeichnungen von den letzteren

a. eine ſolche für Gummiringe p 9000 Mark

Federn zu verk. Mühlgraben 2a.
[3738

r heegechen und Sto werden zu 59 per 1, Jan. geſucht,

apparaten 4v. eine ſolche für ſchlä zu kommen vor 6000 Mk. zu ſtehen.Sende für Gummiſchläuche zu Off unt. N. 9292 an Barck

n e. rin t rig a loden S Co erbeten. (46774 liegen daſelbſt zur Einſicht offen, auchh können die Bedingungen nebſt An- MK. 30, 990
ſ gebotformular gegen portofreie Ein- auf Hausgrundftück, Jur 2. S

ſendung von 95 Pfg. und von je 40 Hälfte des Werthes, per 1.Pfg. mehr für jede der oben aufge- ſ. April 1888 geſucht. Offertenführten Zeichnungen durch uns be- von Selbſtdarleihern ekerdern unter

zogen werden. C. R. 9277? J. Barck G Co.Jn dem r e F Halle a a/S. [4665genau anzugeben, ob un venwelche Zeichnungen gewünſcht werden. Eine leiſtungsfähige Dampf Dreſch
Der Ausſchreibung liegen die durch maſchine hat unter günſtigen Be

n die Regierungs Amtsblätter bekannt Jngungen e ver yrſe
n gegebenen Bedingungen für die Be öunern a e Malwine alen
9 werbung um Arbeiten und Liefer- 4496 in.ungen vom 17. Juli 1885 zu Grunde.

Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen! [4642Erfurt, den i Dezember 1887. Offene und geſuchte
Uaterialien Bureau Stellen

der Königl. Eisenbahn- Direction

Die Oeconomie J Stellengeſuche
des zwiſchen Knauthain u. Zöbig-Ker bei Leipzig gelegenen und An eboteRittergutes Kospucden finden die e zweckent

4 iſt auf die Zeit vom I. April 1888 ſorechendſte Verbreitung durch
an durch den Unterzeichneten zu
verpachten. bei welchem auch überdie a r dingungen Nähere e 9 c 6
erfahren iſt.e Ingeratenblatt.

6 in Jnſerate, die 5geſpaltene Petit-I o I II Leile zu 15 werden in derS Expedition
umgeben von Garten, in beſter ge 9 ſtſundeſter Lage der Stadt iſt zu einem gr. Märker raße Il

ſelten billigen Preiſe zu verkaufen. uDie innere Einrichtung iſt hochelegant
und mit allem Comfort der Neuzeit
Badezimmer 2c.) ausgeſtattet. Schriftl. 1 un

Angebote beförd. unter D. g. 652440 Jahre alt, flotter Verkäufer, ſucht
Ftudolf Mosse Brüderſtr. 6. per 1. Januar Stellung. Gegen-

14634) wärtig noch in Stellung. Offerten
unter Hbrffre I. I. 105 d. d.m Verkauf mit 2000 Mk. Anzahlung. Exped. d. Bl. 4568

J 9 Mein Haus an beſter Lage, mit Ein junges 8 Mädchen welche die
i Läden welches zu jedem Geſchäft Wirthſchaft und feine Küche erlernt

geeignet, worin auch Gaſtwirthſchaft hat, gute zeugniſſe beſit tzt, findet unter
betrieben wurde, ſofort W annehm- Leitung der Haus sfrau zum 1 Januar
barem Preiſe zu verkaufen. (4561 oder auch ſpäter Stellung. Brieflich
Calbe a S Emil Gericke. zu melden. [4643Mit net Abpebinng von 40 bis Trebitz b. Wettin a/S. Brandt.

h 300 wille Mark wird ein Gut mit Eine einzel. Dame ſucht ein gebildetes
I gutem Boden und maſſiven Gebäuden, gteres Fräulein f. 1. März 1888.

in Mitteld deutſchland gelegen, zu kaufen T. Z. 106 Exp. d. Ztg. [4637
i geſucht. Offerten erbittet 4644Weitzel. Sophienhof b. Waren i. M. Haus-, Stuben- und Viehmädchen

7 finden bei hohem Gehalt gute StelleGut geh Flügel f. Reſtaur. paſſ. durch Fr. Klar. kl. Schlamm. [4627
bill. z. verk. Königſtr. 15 I, Eing.Landwehrſtr. [4673 Köchin, Stuben-, Haus u. Kin-dermädchen weiſt nach Pauline

Kleiner eiſerner Kanonen-Ofen billig Ficckinger. gr. Ulrichſtr. 4
zu verkaufen Brüderſtr. 12 part. [4402(4622e Wostenloger ſachweis!

Siebenhundert Briefmarken aller Den Herren Prinzipalen empfehlen
Länder ſind billig abzugeben Wilhelm p. ſofort u. J. Jan. 88 tüchtige
ſtraße 2, 1 Tr. rechts. Vorm. v. 10—12. Jnſpectoren, Hof u. Feldverwalter.

Lanäwirtnscharti. BRenamten-
f4628 4666] Verein Halle a Sh. l3 übercomplette Leiterwagen Permiethungen.

2 leichte Zweiſpänner, 1 Einſpänner
GGSGGGGWGG Gſtehen zu verkaufen esKönigſtraße Zu vermiethen

Wagen n. groß Ziegenbock Wohnung 50 Thir. Foedereretr. 45.
m. od. ohne Geſchirr, auch z. Schlachten
geeignet, verk. Mansfelderſtr. 48. Nnnansſelderstrasse 48

4668 vermiethet neue geräumige Hof-
W 50--65 T 14669Eine Kuh mit Kalb, Jugtnh verkauft »obnungen von Thlr m

4667 Götze Herrſchaftl. Etage, Sophienſtr.Schwätz bei Landsberg. 9 heizb. Piecen, Badeſtube, Balkon
c. für 380 Thlr. z. verm. u. Oſtern„Suche für meinen Thierpark mehrere beziehen. Zu erfragen part. zwiſchen

Elegante Preſchwagen mit und ohne G

aWeihnachts Cegehenhe.

Elegant arrangirte Frühstückskörmit feinen Delicatessen und Liqueuren à G, 9. 12, 3 30 MarkK,

W Malaga-Traubenrosinen PId. 130 7 FPrima Taſelfeigen Pd. s0
G Princess-Schalmandeln d. 120 Prima Kranzſeigen PFd. 30 GMaroceo-Datteln PFd. 160 Tafel feigen auch in I-, 2- und TW Califat-Datteln P d. 35 3- Pfund Kistehen. 9Franz und Rhein. Wallnüsse, Sicil. u. Istr. Haselnüsse, Paranüsse 8

r zu Engrospreisen. Dö hv U Eecht Wiener Gebäck, a Pfund 2,50 4.Beht Petersburger Confect, ausgew. und in Cartons, Pfund 2
Ostind. Ingber in rigen à Topf 150 und 290 xTrocken eand. Ingber in Originaldosen, à Dose 150 und 290 8

Als ganz apartes Geschenk für Damen
P empfehle die weltberühmten Chocoladen-Specialitäten von

8 F. Marquis, Paris.als: Langues dorées, Siciliennes, fſeur de Cacao ete., ebenso die Specialitätenvon Ph. Ssuchard, Neuchatel zu bekannt billigen Preisen,. 9
8 v Gandirte Früchte in ff. Bonbonnièren. W

Engl. Riscuits, ausgewogen und in I-, 2 und 6-Pfund-Dosen, sowieTannenbaum-BRiäscuits, per r. 1 ,75 und I. 25

e I Astrachaner Caviar
von extra grossem grauen Korn

W KaukKasisch. Perl-Caviar und UVral-Caviar. Dö SSämmtliche echte Liqueure, Ungar-, De n Frühstücksweine, als:Portwein, Ssherry. Mad [4686 rConservirte Gemüse, Früchte und ijmportirte Delicatessen 9
offerirt zu viligsten Fabrik- und Engros-Preisen B

8 ILLE I 8S (aonserven- Fabrik und Delicatessen- -6rosshandlung,

S Strasse 91. F.of Mo Christbaumlichte,
v rnderetr. 6 V Stearin- u. Paraffin-Tafel- u. Kronenkerzen, ächte Rienen-

rüderstr. wachsstöcke in allen Größen offerirt billigſt [4674V HALLE A. S. 9 Ermmiül ahm, gr. Märkerstr. 6.
Annoncen- Annahme ff. Toiletteseifen, Extraits, diverse Prüäsent-

fär alle Zeltungen des In- und Auslandes cartons in reicher Auswahl zu civilen Preiſen bei

ununterbrochengeöffnet vons-sUhr. Emil Vahn. gr. Märkorstr. 6.Fernſprecher 151.

Eine leiſtungsfähige

Brettmühle
in Schleſien ſucht ihre

PFabrikate
in Fichten und Tannen Schnitt-
material zu ſoliden Preiſen

abzuſetzen.
Offerten unter R. 7090 an die

Annoncen- Expedition von Rudol
Mosse, Leipzig. [4641

Ein Expedient,
viele Fahre in Stellung, mit Buchund Caſſaführung bisher betraut
ſucht wegen anderweitiger Geſchäfts
eintheilung Zum 1. Januar n. J.
oder ſpäter Stellung. Gefl. Offerten
unter M. 1000 durch Rudolſ
Mosse, Halle erbeten. [362

Mühlweg 48 a
iſt eine elegante Bel-Etage, 6 heizb.
Zimmer, Badeſtube, Mädchenſtube,

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeste bringe mein
aſſortirtes Lager von

Cigarren, Cigaretten und Tabaken
in bekannten guten Qualitäten in Erinnerung. [4388

Beſonders empfehle zu

Weihnachts-Präsenten
Kistchen mit 25 und 50 Stück Packungen in

allen Preislagen, sowie sämmtliche
Rauchutensilien.

C. Vroede,58. Leipzigerſtraße 58.

Tinten- Tod entfernt ſofort jede Tinte aus Papier, Kleidern, Holz
mer eher r e à Flacon 40 A. Zu haben beineb äm zubehö of ode T Sſpäter zu vermiethen. Näh. warten bin entze, chmeerſtraße 3

67

Verſicherung
gegen Reiſeunfälle

gewährt die Verſicherungs-Geſellſchaft Thuringig

in Erfurt.
Formulare, auf welchen ſich Jeder

mann eine giltige Reiſeunfall-Ver
a auf lange, ſowie kurzeauer ſofort ſelbſt ausſtellen kann
ſind bei der Direktion in Erfurt
ſowie bei den Vertretern der Geſell-
ſchaft. in Halle a S. bei dem Kaufm
Carl Hoffmann, kl. Steinſtraße 9, irMerſeburg bei den Kaufleuten Gufſt.
Dürbeck u. H. Metzuer; in Naum-
burg aS. bei dem Kaufmann Maz
Glendenberg in Firma C. G. Tor
wergk, Kaufm. Oskar Wernecke ir
Firma Robert Graun und Bankier
urt Thienemann koſtenfrei zu

W h werden un h Liebig's Fleisch-Extract dlient zur sofortigen Herstellang
einer vortrefflichen Kraftsuppe, sowie zur Verbesserung und WürzeW war z aller Suppen, Saucen, Gemüse und Fleischspeisen und bietet, riech-

lionen Mark. tig angoſanat, neben ausserordentlicher Bequemlichkeit,
das Mittel zu groeeer Ereparnſse im Haushalte. PVorzüglichesrr2rrr Stärkungsmittel für Sennreife und Kranke [3555

Zur Krtehturx um Rovlgion von zu haben in den Colonial-, Delicatesswaaren- und Drogen-
ur Einrichtung unBüchern, Inventuren Geschäften, Apotheken ete.

Geschäftsabschlüssen
empfiehlt sich [3736

c
erstfe

n BI FA R FFäge.

F. Unvberheiratheten!A. P eckmann. Beamten, Lehrern, Kanſſenten, Studirenden bietet mein Reſtaurant ſelbſt den
gerichtlich vereidigter Biicherrevisor, verwöhnteſten Feinſchmeckern vorzügl. Mittagetisch zu ſehr ſolidem

Verantwor. lich Dr. Hamel (Text), L. Lehmann (Jnſerate) ſcge a. S.
Expedition der Halliſchen Zeitung:

2—-3 Jahr alte Puterhühner und 403J bis 4 Uhr. (4400 Wuchererstr. 43, part. Preiſe. [3einige Hä ne Louis b rhardt.valle Mödl. Stube zum 1. Januar [4623 Gr. Märkerſtraße, Ecke Kuhgaſſe. C. Ermes.4670 Brüderſtr. 12 part. o NB. Für Damen iſt Mittagstiſch in ſeparatem Zimmer.
Verlag der Actiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung Halle, Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei.Gr. Mirlerſtrabe 11, geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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